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l«r grünen Brücke und »urück » ach der Schichauwerst und be-
grüßlen im Voib . ,fa!>r« ii die aus dem rnffischeil Paiizcrkreuttc
» 2iov>k* paradierende Beiatzliug. A » Bord der Jackl . Iduna*wurde der Tbee ciua2 >acli der bc» i >ge» Parade des
17 . Armeekorps nahm der Kaiser iinlilärischc 'Bieltnugeii e» l-
gegen.

I -rankrcichs (Lnttäuschnng.
Tue- Zarenpaar isc aus dom Wege nach Fcankeeick' .aber nickt aus dem Wege nach Paris. Erregbare Leute,

»rie die Franzosen , tkun leicht den schritt vom Enthusias-nius zur Niedergeschlagenheit , von der Begeisterung fürdie Russen ; » :n grunmigcn Vereruß üoer di : „Briidee " .Nit cinemniale sind , nun der Ber - icki des !ar . n aus die
Wunder von Paris iensielit . die nattonalistisch -» Blätter
aus der Ekstase zur Ernüchterung gekommen . Blätter nie
„Auioriis "

, und . Solcil " verlünden mit dürren Worten,das Bündnis mit Russland sei nichts wert , cs komme ,Frank¬
reich furchtbar teuer zu fteben . es verurteile zu ewigem
Verzicht auf die v e r l o r c n e n Provinze » . . . . Ver¬
mutlich Kat zu dieser melanckolischen Auslassung der Al¬
liance auch die danzigcr Rede des Kaisers beigetragen.Ls konnte nicht knapper uns lressender der Gedanke , der
immer noch in vielen Möpsen Frankreichsspukt : „Tie Revanche mir »eilte Rußlands " , als leerer
Dahn gekennzeichnet werden , wie es durch die laiserliä en
Worte geschah, daß sür lang e Seiten der europäi¬
sche Frieden erhalten vlcibe . Tas in das Re >ul-
tat der Aaiserbcacgnung , und cs liegt leinesivegs außer¬
halb der Möglichkeit , daß nicht nur persönliche Zusiche¬
rungen Nikolaus II . für die Aufreckrcrhalrung des Frie¬dens erfolgt sind , sondern auch in formellen Abmachungenunter Mnwirlung der leitend : » Ztaaismänner ihren Aus¬
druck gefunden haben . Was immer der Zar in Trink¬
sprüchen und sonstigen Kundgebungen de» Verbündeten
Angenehmes sagen wird , es in nicht das , was die geheime
Hoffnung der . Patrioten " bitd . ie und nunmehr mit der
Offenheit des Zornes preis -gegeben wird . Rußland ist kein
Verbündeter für einen Angriffskrieg : die danziger Tage
haben den Beschluß der russischen Politik besiegelt

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 17 . Sept.

Tie . Times * melden aus Johannesburg : In dem
Prozeß gegen den früheren drillen Staatsanwalt Broeks-
nia wurden Schriftstücke zur Beweisführung unterbreitet,
worunter sich Briefe an Tr . Lends muer dem Namen
Williamton per Adresse de - amerikanischen Konsuls, sowie
Briese an und von Tr . Krause benudcu, die sich direkt auseinen organisierten Kamrk gegen England durch die Beein¬
flussung der öffentlichen Meinung beziehen.

In Kapstadt herrscht Einstimmigkeit darüber , daß die
Proklamation Lord Kitchcners vom 6. August nicht
dazu gerührt bat , daß sich irgend eine größere Zahl der Buren
unterworfen hätte.

Vom .Kriegsschauplätze wird gemeldet : Oberst Crabbe
hatte am 15 . Sept . mir Schcepcrs cinGefccqt bei Lckcrts-
kraal in der Nähe von Ladnsmilh. Ter Feind , der 200 Mann
stark war , hatte 11 Verwundete . Englischerseils wurden
1 Offizier und 2 Mann verwundet . Ter Feind zog sich in
östlicher Richtung zurück.

Te: Sekretär Theron's ergab sich in Rcversdale . Tiefer
ist der einzige Bnrcnoffizicr, der sich in der Kolcnic infolgeder Proklamation Kilchcner's ergab.

Major Tema nt, der gegenHerzogs Kommando operiert,
gelang cs, bei Fauresmith II Buren in einen Hinterhalt zulocken und gefangen zu nehmen. 234 Buren in Winbcrgund Harrysmirh haben neuerdings den Engländern den
Treueeid geleistet.

Politischer Caoesliericht.
TkUtiLeS NriL.

— Tas russische Kaiserpaar und die Prinzessin
Heinrich Nasen gestern nachmittag

' 5 Uhr an Bord des
. Standard * in Brunsbüttclkoop ein . Prinzessin Heinrich
begab sich alsbald mittels Sondcrzugcs nach Kiel zurück,
während das russische Kaiscrpaar heute früh 5 Uhr die
Weiterreise nach Tünlirchcn amrat . Sämtliche Kriegsschiffe
gaben dem Zarcnpaar den Abschicdssalul.— . Ich hasse , wir werden stet * Schulter an
Schulter sichen "

, so hat , wie aus Tanzig gemeldet wird,
der Zar bei der Verabschiedung von den deutschen See¬
offizieren gesagt.

— Ter zum Admiral beförderte Prinz Heinrichvon Preußen hat von seinem Eintritt bis zur höchsten Rang¬
stufe in der Marine noch nicht 25 Jahre gebraucht. Im
April 1877 war er als Kabelt in die deutsche Marine ein¬
geritten.

— Zum Schutz des Kaisers in Königsberg und Tanzigwaren nach der . Volksztg.* nach Königsberg unter der Führungvon drei Polizttleutnants 12 Wachtmeister und 150 Schutz¬männer aus Berlin entsandt . Ein Leutnant , vier Wacht¬meister und 50 Schutzmänner kehrten von dort nach der Ab¬
reise des Kaisers unmittelbar nach Berlin zurück , die übrigenBeamten fuhren nach Tanzig , wo unterdessen von Berlinbereits 73 Schutzmänner eingcrroffcn waren . In Königsbergwaren in den Kaisertagen gegen 600 uniformierte Polizci-beamte aufgebolen. Tazu kamen noch viele Kriminalbeamten bürgerlicher Kleidung, die zum Teil auch von Berlin hcran-
gezogen waren.

— Ter Reichskanzler hat dem Reichstage die aufder Haager Friedenskonferenz am 29 . Juli 1899 unter-
zeichnetenAbkommen zur Kenntnis vorgclcgt: 1 ) zur friedlichenErledigung internationaler Streitfälle ; 2 , betreffend die Ge¬
setze und Gebräuche des Landkriegs ; 3) betreffend die An-
Wendung der Grundsätze der Genfer Konvention vom 22 . Aug.1864 auf den Seekrieg und Erklärungen I ) betreffend dasVerbot des Wersens von Geschossen und Sprengstoffen aufLuftschiffen oder auf anderen ähnlichen neuen Wegen ; 2) be¬
treffend das Verbot der Verwendung von Geschossen mir er¬
stickenden oder giftigen Siofigascn oder giftige» Gasen ; 3) be¬
treffend das Verbot von Geschossen , die sich leicht im mensch¬lichen Körper ausdchnen oder platt drücken.

Tie Abkommen und Erklärung :,, sind von den Staate »,deren Vertreter sie nnterzcichnclen. mit Ausnahme Chinas,Luxemburgs , Serbiens und der Türkei ratifiziert worden. Tie
Bor behalte, mit denen das Abkommenzur friedlichenErledigung

intern - üomiler Streitfälle von den Vereinigten Staaten von
Amerika und von Rumänien ultterteichuet und ratifiziert
Worte» ist. sind mit einer dculs.hen Nebersetzniig bcigefügl.— Zur Situation nach dem Tode Miquels schreibt
die . Nal Zlg * : Wir haben nach dem Tode des Ministers
von Miguel bemerkt, er bade so maiiuigfache Beziehungen
rnile-. ealleii. daß allerlei . Enthüllungen* nicht ausbleiben
düviien. Solche finde:» sich denn auch in verschiedenen
Blättern . Te . T . ulichc Tagcszta . * erzählt , wie sehr Miguel
den Biiud der Landwirte geschätzt bade ; Herr von Zcdlitz-Ne -.ikuch erläutert im . Tag * und , wie es scheint, auch n, den
. Hamb . Nachr.* Miguels Stellung zum Schulgcseycntwurf
von Ivi 'ü :e. Wir bezweifeln durchaus nicht, daß alles dies
aus Grund von Miquclschcn Acußerungen geschieht : aber
ebenfalls auf Grund solcher Aeußerungen — und audcren, viel-
lcichl au : !t . -.lii ' chcrc :l Materials — ließe sich ein gau » anderes
B lv von »einer Beurteilung des Bundes der Landwirte , von
seinem Verhalten zum Schulgeseyeutwurs rc. entwerfen . Mir
verrichte:! darauf ; cs wäre sehr peinlich, und cs wäre jetztauch praktisch bedeutungslos ; Zeitgeschichteaber läßt sich so
überbaupi nicht schreiben.

— Ter preußische Kultusminister hatte kürzlich den
Proviuziairegicrungen empfoble» , der Ausbildung von
Volksschullehrern zu Kriegskrankenpslegern ihreAu ' mcrlsamkeit zuiuwenben und sich z» m Zwecke der Ein-
nchiung ven Nnkerrichiskursenmit den Verbänden der Genossen¬schaft sreiwilliaer Krankenpfleger im Kriege in Verbindung zu
scyc :r. Inzwischen sind überall die erforderlichen Schritte zur
Förderung dieser Angelegenheit gclhan , so daß die betreffenden
Unlerrichiski'.rie gleich zu Anfang des bevorstehenden Winter-
haldiat -res werden siallfiiiden können.

— Ven Elscnborn wurde berichtet, daß 22l Mann-
sckaKen der dort auf dem Truppenübungsplätze unker-act-rachten Regimenter an der Ruhr erkrankt und mit
Sontcrzug nach Coblcnz geschafft seien . Tie . Köln. Ztg . *schre -.d : nun zu dem Vorfall : Ist die Zahl , wie wir Grund
baden, auzurieamen, richtig, so ist sie geradezu erschreckend
groß, zumal wenn man in Betracht zieht , daß es sich hiernur um zwei Infanterie -Regimenter handelt . Um so befremd¬licher -.st das Verhalten der Militärbehörde , dir es bisher, wiewir schon nürgeteilt haben, nicht für erforderlich erachtet hat,über den Thalbcstand öffentliche Auskunft zu geben; zahllose
Angehörige dieser Erkrankten sehen mir Sorge zuverlässigen
Mitteilungen entgegen, die unmöglich auf privatem Wege ab¬
gegeben werden können. Schon reine Menschlichkcitsgefühlemüßten die maßgcgcnden Militärbehörden veranlassen, möglichstrasch vor der Lcfienilichkcit zu erklären, welchen Umfang und
welchen Grad die verhängnisvolle Krankheit angenommen hat,was zu ihrer Bekärupsung geschehen ist, nnd wie cs möglichgewesen iff, daß einer solchen Ausdehnung nicht bester hat
vorgcbcugc werden können. Vor allem wäre die Mitteilungvon Wert , daß sofort der ganze Uebungsplatz geräumt und
geschlossen worden ist . Tas vollständige Ausschweigen der
Militärbehörden ist uns einfach unerklärlich und in hohemGrade bedauerlich.

— Zum gumbinner Mordprozeß wird der
„ Tägl . Nundsch ." von . maßgebender Seite " geschrieben:„Es ist kürzlich in den Zeitungen getadelt , daß mit den
Wachtmeister Buck pesch , Vizewachtmeister Schneiderund Unteroffizier Tomning nicht lveiter kapituliertworden sei. Tazu ist zu bemerken : Schneider hat schonvor der ersten Hauptvcrhandlung in Gumbinnen seine Ent¬
lassung wegen Halbinvalidirät beantragt . Tie Invalidi¬tät ivar ärztlich und amtlich sestgest-elltt che Schneider
überhaupt in irgend eine Beziehung zum Prozeß trat,über Tomning fehl . » noch genaue Angaben . WachtmeisterBuüpesch Hai sich aber leider als so unzuverlässig er¬
wiesen , daß er nicht in seiner Stellung belassen werdenkann.

— Alle anar chistischen V e rs a m m l u n g e nin Tcutschland ivurden verboten. Desgleichen soll auchden anarchistischen Klubs das Lebenslicht ausgeblascnwerden.
Acht Anarchisten wurden in Marseille verhaftet . Alle

Passagiere der ankommcndcn Tampfer werden von der
Polizei scharf bewacht.

Ausland.
Russland.* Petersburg . 16 . Scpl . Tie „Nowosti " besprechennochmals die Bedeutung der Zarenreise für den Welt¬

frieden und knüpfen an die Worte des deutschen Kai¬
sers an , daß er verwirkliche , was er sich vorgenommenhabe . Tas Blatt führt aus , diese Worte seien der Aus¬druck der scstcn unerschütterlichen Ueberzeugung , daß auchin Zulunft der Frieden erhallen bleiben werde , und der
Schlüssel der Politit des Kaisers , der stets davon gesprochenlabe , daß er bestrebt sei, den Frieden zu erhalten . Tie
Reise des Zaren nach Frankreich habe sür die innere Politik
Frankreichs groß - Bedeutung . Ter Besuch des Zarenpaareswerde jetzt die jetzige Regierung festigen.

Frankreich.* Paris , 15. Sept . Ter russische Minister des Aeußern,Gras Lambsdorff, ist heute abend hier cingetrosfenund vom Minister des Aeußern , Tclcasss, empfangenworden.
— Vormittags fand im Elysee unter dem Vorsitz des

Präsidenten Lonbet ein Ministerrat statt , der sich
ausschließlich mit der Festsetzung der letzten Einzelheitensür den Empfang des Kaisers und der Kaiserin von
Rußland besckzästigtc.

England.* London . 16. Sept . Von verschiedenen Seiten wird
vorgescklagcn , daß die englische Nation und der englischeHof ibci der Beerdigung Mac Kinleys durch den
Herzog von Cornwall vertreten werden solle . Tie „ Times"
bcmerlcn , die Hindernisse , die sich der Annahme dieses
Vorschlages entgegensrellcn , seien zweifelsohne beträchtlichund Fürsten sick sogar unüberwindlich erweisen , solltenal4r Mittel zu deren Ueberwindung gefunden werden , sowürde die Ausführung die tiefste Befriedigung in Eng¬land verursachen.

China.° Peking . 16 . Sept . Tas Tcnsmal zur Erinnerungan die Belagerung der llKffandtschasten wurde heute nach¬
mittag gegenüber der bDischen Gesandtschaft enthüllt.* Tientsin . 16. Sept . 600 Briganten sollen aus
Schanhailwan marscbieeen . Es wurden chinesische Truppen
abgesandt , um sich ihnen cntgegenzustellcn

-kus dem Großkerzogium.
Ler Rat»rru« ««'erer »it Kvrrr'p» ,de,s »tiche, vri - t, »tterichtzG,K «ur »-" ' t - tn»utr O-ttellenanAa -« - cst»rrer. »»» » vrr »ch,«»Ler L«srto« ounlle su»» her Ktvatrior» ßer « » t3k»»« tk».

Oldenburg , 17 . September.* ^ rdenöverleihnng . S . K . H . der Großherzog
hat zu verleilien geruht : 1 . das Ritterkreuz H Klasse dem
Geheimen Justizrat Klcyboldt in Varel ; 2 . das EhrcnkreuzI . Klaffe dem Hasemiicijier Zedelius in Brake ; 3 . das
Ehreiikrcu ; III - Klasse Vci » Holzwärtcr Johann Schäfer
in Tweelbäke.

* Zu einer Chtn »«i Julius MoscuS von ganz
besonderer An suhlte sich der junge Schauspieler Paul
Hagemann, unser Landsmann Jtzken, vor seiner Abreise in
sein neues Engagement zn Erfurt gedrängt . Im Frühjahr
kalte er, wie wir damals auch berichteten, in Plauen, der
Heimat unseres Tichlers . dessen - Cola Nienzi * dargcstellt,
und zwar nilt solchem Erfolge , daß sein Direktor Slaack ihm
den Lorbecrkranz, mit dein er als römischer Tribun gekrönt
wird , als Anerkennung seines Könnens zum Geschenk machte.
Ticse» Kranz legte Herr Hagemann nun dieser Tage aus
dem Grabe Julius Mosens als eine Huldigung an den
Dichter nieder. Eine prächtige Schleife mit einer sinnigen
Widmung bezeugte dem Tote » die Verehrung des jungen
Künstlers , dem dieser Akt schöner Pietät gewiß zur Ehre
gereicht.

* Probefahrt der grösst,erzoglichcu Bucht „Leu
sahn". Tie ungefähr sechsstündige Probefahrt am Sonnabend
erstreckte sich von Kiel bis nach Fakkebjcrg, der südlichsten
Spitze der Insel Langcland , und von da aus wieder zurück
bis zur eckcrnsördcrBucht , wo die höchste Meilenzahl erreicht
wurde . Tie » Lensahn * hat sich als äußerst tüchtiges Seeschiff
bewährt . Sie ist mit allen modernen Einrichtungen der Neu¬
zeit versehen und mit dem größten Komfort anSgestattet.
Tas Schiff ist in allen Teilen elektrisch erlenchtct. Dasselbe
ist als Toppclschraubendampscr gebaut ; die Schrauben gaben
demselben eine Geichwindigkeit von über 14 Seemeilen in der
Stunde . Tie Kessel sind vom Ingenieur I . Schütte, einem
geborenen Oldenburger , konstruiert. Dieselben haben sich
vorzüglich bewährt und lieferten anderen Systemen gegenüber
eine Eriparnis von 30 °/,.' Eine Protestversammlung gegen den vorliegenden
Zolltarisentwurj, und zwar eine vffcmliche GewerkvereinS-
vcrsammlung , ruft der hiesige Gcwerkverein (Hirsch-Tuuker)
zum nächsten Monat (23 . September ) abends 8 Uhr nach
Doodt ein. Als Redner wird Maschincmtaner Klowon
au -Z Berlin in längerem Vortrage die Stellung der H . -T .-
Gewerkvcreine zu dem Entwurf beleuchten.*

ReichSgerichtsentfcheiduugcu . (Nachdruck ver¬
boten.) DerLaudköler Gerhard Abbenseth war vom Land¬
gericht Oldenburg wegen Urkundenfälschung und versuchten
Betruges , im Rückfall, zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Ter Angeklagte hatte von jemand ein Darlehen in Höhe von
500 Mk . erhalten . Nach dem Tode des Darleihers präsen¬tierte Abbenseth eine Ouittung über Rückzahlung dieses
Geldes , die aber der Angeklagte selbst geschrieben haue.
Gegen daS Urteil legte Abbenseth mit Erfolg Revision beim
Reichsgericht ein. Tie Revision rügte unrichtige GesetzeS-
anlvendnilg , indem zu Unrecht die Strafe aus ß 268 Str .-G .-B.
und nicht aus tz 264 Str .-G .-B . festgesetzt ist ; auch wurden
die angewandten Rückfallbestimmungcn bemängelt. Ter Herr
NcichSanwalt hielt die Revision für begründet und betonte,
daß die Feststellungen nach den Worten des Gesetzes nicht
genügend seien . In Ucbercinsiimniung mit diesen Ausführungen
hat das Reichsgericht das Urteil aufgehoben und die Sache
an die Vorinstanz zur nochmaligen Verhandlung zurückver-
tvicscn. — Tagegcn hatte die Revision der Schneidersehefrau
Johanna Nöben keinen Erfolg . Dieselbe war im Oktober
v. I . vor dem Amtsgericht Ellwürden als Zeugin ver¬
nommen, in einer Anklagesachegegen den Produktenhändler P .,
welcher angcklagt war , seine Mutter mit einer Feuerzange
geschlagen zu haben . Tie Roben hat nun unter dem Eide
eine falsche Aussage gemacht und war deshalb vom Schwur¬
gericht Oldenburg wegen Meineid zu 4 Jahren Zuchthausverurteilt . Die gegen dieses Urteil eingelegte Revision erhob
einige prozessuale Beschwerden, welche aber das Reichsgerichtals unbegründet ansah und deshalb die Revision kostenpflichtig
verwarf.

* Auf der internationale » Ansstclluug für Feuer¬
schutz- nnd Rettungswcscn in Berlin erhielten die velmen-
horsier Korkwerte G . m . b . H . in Delmenhorst eine silberneMedaille des herzoglichen Staalsministeriums Meiningen ver¬
liehen.' Mast - nnd Gewichtsrevifion . Ter Aichmeister hältin Begleitung eines Schutzmanns jetzt bei Kaufleuten undanderen Geschäflstreibeiiden, welche Maße oder Gewichte in
ihrem Geschäfte benutzen, eine Revision ab. Dem Vernehmennach sind gleich am ersten Tage der Revision allerlei Unregel¬mäßigkeiten gefunden.' Ein bmrchtenswertes Stück Kunstarbeit fällt den
Passanten der Haarenstraße auf . Im Schaufenster von B-
Strohschniedcr sieht man zur Zeit ein in Ocl gemaltesParavent . Tie Malerei , von C. Hädrich hierselbft ausge-sührt , bietet nicht nur ein hübschesBild , sondern repräsentiertauch einen künstlerischen Werl . Tie figuralcn Tarstellungenzeigen Sccnen ans der Roccoco-Periode . Eine dementsprechende
Goldumrahmung , von Strohschnieder entworfen und vonI . Stroppel geformt, giedt dem Ganzen ein stilvollesAnsehen.' Ter Tachstuhl drS neue » AmtsgerichtSgebündeS»st jetzt fertig aufgerichtel ; das ganze Bauwerk macht einenimposanten Eindruck. In der Mitte des Daches erhebt sichein Turm . Tersclbe ragt noch ungefähr acht Meter über dieMaucrfirst in die Höhe. Von vorne gesehen , bekommt manvon dem Gebäude infolge dieses hohen TnrmeS säst den Ein¬druck . als ob man einen Kirchenueubau vor sich hätte.* Stenographisches . Tie am letzten Sonntag imvarclcr Kaffeehaus abgchallene Versammlung dcS WerbcvercinSfür das Herzogtum Oldenburg erfreute sich einer sehr großenBeteiligung seitens der offiziellen Vertreter sowie auch seitensder Mttglicdcr der Sreiiographeu -Vereine . Stolze - Schreq"des Herzogtums und des Iadegebietes . Tie Verhandlungen,über die hier weiteres nicht mitgeteilt iverden kann, lassen er¬warten , daß im kommendenWinter allerorten eine noch größereT '

.
-äiEkeit als im Vorjahre entfaltet wird . MS rin erfreuliches
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Zeichen darf die Gründung cm » ZwcigvcrciuS des
dculschcn Lchrcrvcr bandcs für vereinfachte deutsche
Stenographie begrüßt werden,

' der rinen engeren Znsauinic» -
schlnß der »ach Stolze -Echrey stenographierenden Lehrer deS
Hcvzeglnms Lidenbnrg erstrebt und dein sosorl uiehrere in der
Persainnilung anwesende Lchlcr beigclrcten sind. Mit solchen
Zweigvereinen sind in anderen Staaten die besten Erfahrungen
geiuacht worden, und er ist deshalb zu wünsche» , da » sich
jeder Lehrer, der der KnrzlchrislStolzc - Schrcy kundig ist, dieser
Organisation anschließi. Anmeldungen niniiul entgegen Herr
Lehrer Ianßen in Bant , Herr Lehrer Munderloh in
Jeringhave , Post Borgslede, und Herr Lehrer Bischofs ll in
Varel.

Manöver mit anschließendem Biwat der
lS . Division . Das Manöver der 19 . Tivision
.zwischen Fallersleben und Helmstedt wurde gestern ( Ui.
September ) srüh sortgesctzt. Tie rote Partei (verstärkte
37 . Infanterie -Brigade ) führte an diesem Tage Gcneral-
major v . S p e r l i n g,

' »»ährend die blaue Partei (ver¬
stärkte 38. Infanterie -Brigade ) Generalmajor v . Paw-
Iowski befehligte . Erstcre , nwlche auch an diesem Tuge,
der allgemeinen Kriegslage entsprechend , die blaue Armec-
Abtcilnng angrisf , wurde am Schluß des Gefechts von der
letzteren , m Vormarsch ausgchalten , nachdem Verstärkun¬
gen von der in der Sammlung bcgrisscnc » blauen Ärmer
eingetrofsen waren ; trotzdem hatte die rote Partei Terrain
gewonnen . Als Schiedsrichter waren ttzencralmajor Hop¬
penstedt, die Oberste » Freiherr v . Stenglin und v . Woedtke
sowie Oberstleutnant v . Loos thätig . Zn das Gefecht hat¬
ten alle Waffengattungen Gelegenheit cinzugreiseu . ES
war daher nicht zu verwundern , daß das zahlreich zu-
schauende Publikum dHs Gefecht mit Interesse versolgte.
Äm Schluß bezogen sämtliche Truppen der l9 . Tivision
— 37. gegen 38 . Brigade — im Gelände zwischen den oben¬
genannten Orten unter dem Schutze von je einem Vor¬
posten-Bataillon und je einer Schwadron Kavallerie ein
Biwak. Tie Vorposten stellte das 3 . Bataillon 78. In-
santerie -Regimcnts und die 5. Eskadron der 19. Tra-
goner unter Major Hofsmann einerseits , und das 3. Ba¬
taillon Füsilier -Regiments 73 und dir 5 . Eskadron des
Aönigs -Ulanen -Reanncnts unter Major v . Wilcke anderer¬
seits . Mit Ausnahme der Posten stehenden Mannschaften
haben die Truppen die zum Gepäck der Mannschaften ge¬
hörigen Zelte , welche mit Stroh versehen waren , als Nacht¬
lager benutzt . Heute (17 . September ) ist der letzte Divi¬
sionsmanövertag . Nach Beendigung des Gejechts findet
die Vereinigung der Division statt . Die oloenburgischen
Truppenteile beziehen in Helmstedt und in den umliegen¬
den Dörfern Quartiere . Am 18 . September haben die
Truppen der 19. Tivision einen Ruhetag , dem sich das
Korpsmanöver am 19. , 20 . und 21 . anschließcn wird.

" Von einem Radfahrer überfahren und erheblich ver¬
letzt wurde gestern vormittag der alte pensionierte Stcuer-
beamte Riemann. Letzterer war ,im Bcgriss , vom
Theaterwall über die Brücke nach den Anlagen des Cä-
cilienplatzes zu gehen , als er von einem Telegraphen¬
boten , der in rasender Schnelligkeit die Richtung nach
dem Haarenthor nahm , aus der Fahrstraße von rückwärts
umgestoßen und überfahren wurde . Ter alte Mann siel
mit dem Gesicht so heftig aus den Fahrweg , daß die Unter¬
lippe vollständig ausriß und er an den Händen und an-
deren Körperteilen mehrere Verwundungen davontrug.
Heftig blutend wurde der bedauernswerte alte .Herr , dessen
Kleidungsstücke ebenfalls stark beschädigt wurden , zu einem
in der Nabe wohnenden Arzt geleitet . Durch diesen un¬
erhörten Vorfall ist wiederum festgestcllt , baß die polizei¬
lichen Anordnungen von vielen Radfahrern nicht gcnü-
gend beachtet werden . Derartige leichtsinnige Fahrer ver¬
dienen eine exemplarische Strafe.

* Gefangene Buren in Ostindien . Wie weit die Ge¬
fangenen vom südafrikanischen Kriegsschauplätze verschleppt
werden, zeigt folgendes Beispiel: Das Missionskollegium zu
Leipzig hatte in Erfahrung gebracht, daß in Tritschmopoli,
einer mitten in Südindien gelegenen und durch ihre Hitze be¬
rüchtigten Stadt , gegen 400 gefangene Buren untcrgebracht
sind . Da anzunehmen ist , daß sich unter ihnen auch Glieder
der deutschen lutherischen Gemeinden und Angehörige
deutscher Missionsfamilien aus Südafrika befinden,
wies die Missionsgesellschaft sofort tausend Rupien an , die
durch den in Tritschmopoli stationierten Missionar Tachsclt
für etwaige Notleidende verwendet werden sollten. Bisher ist
es dem Letzteren aber noch nicht gelungen, Zutritt zu den Ge¬
fangenen zu erlangen. Man hat nur soviel erfahren , daß die
Baracken, die den Buren als Gefängnis dienen, in Anbetracht
des aufreibenden Klimas sehr viel zu wünschen übrig lasten.

x Der oldenbnrger Verein für Geflügelzucht «ud
Vogelschutz hielt gestern abend im „ Kaiserhos " seine zweite
Monatsfihung ab . Dieselbe war recht gut besucht . ES wurden
zuerst zwei neue Mitglieder ausgenommen, sodann für die
Kanter Oktoberausstellung ein Ehrenpreis gestiftet. Ein Ver-
bandSschreiben , laut welchem dem Vereine 10 Mk . überwiesen
werden zum Zwecke des Ankaufs einiger Zuchthähne, welche
gratis an Landleute zur Verteilung gebracht werden sollen,
gelangte zur Verlesung. Ein Artikel des „ Nordd . Geflh."
betr. den Staatszuschuß rief lebhafte Diskussion hervor. Tie
Tagesordnungen des Vereins sollen für die Zukunft auch im
„Geflügelh." bekannt gegeben werden. Um den Verkauf von
Tieren der Vereinsmitglicdcr untereinander zu erleichtern,
wurde beschlosten , eine Liste im . Kaiscrhos* auSzuhängcn, in
welch« die zu verkaufenden Tiere, welche beim VereinSvor-
siyenden angemcldet worden sind, eingetragen werden sollen.

' En » Aahrraddiebstahl wurde hier gestern morgen
mit besonderer Frechheit ausgeführt . Ter Sohn des hiesigen
Kaufmanns S . hatte bei der Post zu thun und sein Rad
oben auf die Thürstufcn gestellt. Alsbald bemerkten Passanten,
wie ein junger Mann das Rad dort herunterholte , sich hinauf
setzte und nach Ostcrnburg zufuhr . Ein fixer Radfahrer , ein
junger Mann bei einer Bank , nahm sogleich die Verfolgung
auf , ereilte den Uebelthäter und brachte ihn zurück . Beim
Verhör machte er zwar Schwierigkeiten bezüglich des Geständ-
nister, aber man wird ihn doch überführen können.

*
* Ohmstede . 16. Sept . Tie neue Kirche schreitet ihrer

Vollendung entgegen. Dir Malerarbeiten sind, nach Prüfung
der eingegangenen Zeichnungen durch den Kirchcnrat, dem
Herrn Malermeister Führten zu Nadorst und einer aus¬
wärtigen Firma übertragen worden. Augenblicklichist man
mit dem Bauen bei Gerüstes für die Maler , welche morgen
mit ihrer Arbeit beginnen, beschäftigt. Tie Weihe der Kirche
wird wahrscheinlich Weihnachten stattfinden können.

* Maste»«, 16 . Sept . Nne Erweiterung des dem
Grotzherzog gehörenden Wildparks wird , sicherem Ler-
vrbmen noch, in nächster Zeit stattfinden . Bekanntlich bc-

findet sich Dammwild nur im Schloßpark , und im Eichen-
brucli zu Hanlhausen sind einige Stücke Edelwild , Ivelckie
ober durch den sog. Verbindiingspark getrennt werden.
Ei » Hc. uvihindernis der Verbindung beider bildet die Haut-
l aiijen Raiieder -Ehanfsee . Um diese zu beseitigen , wird
vom o' rosherzog geplant , zwei Uebersührnnge » . und zivar
a » jeder Seite des Partes , nl'er genannte Ehanffee z»
bauen . Diese liebe » führungen werden eine -Höhe und
Breite erreichen , daß dieselben den l-och und breitgeiadencn
Fuhrwerk -» kein Hindernis bereiten »«erben . Die betr.
Ilederfiilirnngcn find bereits durch Baken abgekwckt» des¬
gleichen ist am Rande des Parkes der Stand d«S neu zu
c-rrichtenden Gitters bezeichnet . Der durch den Park
führende Weg . der als vielbenutzlcr Kirchwcg sclnver auf»
ziihebe» ist , bleibt von der Verbindung unberührt . Den
Spaziergängern und den schönen Sonimerausslugsort
Rastede besuchenden Ausflügler » werde durch diese Neu
anlage » ocb mehr Annckinlickckcitcn geboten Es sei noch
bemerkt , daß die lleberfül » ungen auch durch Fuhrwerk be¬
fahre » werben tonnen nnd daher eine ansehnlich Breite
und lange Rampe » besitzen müssen . Die dazu ersorderliche
Erde wird in der Nähe durch Nciianlegung eines Fisch¬
teiches gewonnen werden.

es Petersfehn , lv . Sept . In der gut besuchten Ver¬
sammlung des hiesigen Landwirtschaftlichen Verein-
„Blohcrfelde . Petersfehn " , welche am letzten Sonntag
in W . KayscrS Gasthause abgchalten ist, wurde u . a . beschlossen,
den in Aussicht genommenen Ball Sonntag , den 13 . Oktober,
abzuhaltcn . Wie in früheren Jahren , so findet auch diesmal
nachmittags eine Ausstellung von Obst , Feld - und
Gartcnfrüchtcn statt . — Für Petersfehn sind nicht, wie
neulich berichtet wurde, die bisherigen Bczirksvorsteher
wiedcrgcwählr, sondern zwei neue, und zwar für Bezirk l An¬
bauer Joh . Oelken und für Bezirk H Anbauer Heri» . Hilliner.

es Petersfehn . 17 . Sept . Am letzten Sonntag ver¬
anstaltete der hiesige „Klub Gemütlichkeit" auf der
Kegelbahn des Herrn D . Schmidt ein große- Preiskegcln,
welches, trotz der ungünstigen Witterung , eine rege Beteiligung
fand . Es wurden cirka 300 Karten abgekcgelt. Der beste
Kegler war Herr Heinrich Ianßen hicrs. mit 2ü Holz in drei
Würfen . Gewinne fielen der Reihenfolge der Preise nach auf die
Nummern : 185, 101 . 16. 196, 216. 128. 138. 156. 4, 71 . —
Ter hiesigeKriegervcrein „Westen der Landgemeinde"
beteiligte sich mit einer ziemlichen Stärke an der Jubiläums¬
feier des Zwischcnahncr Kricgcrvcrcins. Gleich nach Mittag
wurde vom Vcreinslokale mit Musik an der Spitze abmarschiert.
Ter Weg zum Fcstorte wurde ganz zu Fuß gemacht.

^ Elsfleth , 16 . Sept . . Ja . so ein Jahrmarktsrunimcl,
der ist schön !" So mochten auch jene jungen Schisser
denken , welche heute nachmittag unter Vorantritt von ausge-
gabcltcn Marktmusikanten einen Umzug improvisierten. —
Heute nachmittag wie? der Markt auch einen verhältnismäßig
guten Besuch aus . Am Mittwoch sährt ein Sonderpcrsonenzug
mit 2 . und 3 . Wagcnklasse ll Uhr 40 Min . abends von hier
nach Hude, welcher auf allen Zwischciistationen anhält . — Heute
nachmittag traf der Logger . Brake" der hiesigen Hcrings-
fischereigcsellschaft mit 372 KantjeS Heringen von seiner
3. Fangreise am hiesigen Loggcrpicr ein. — Am Freitag , den
27. d . Mts ., beginnt an hiesiger Navigationsfchule eine
Prüfung für Seeschiffcr aus großer Fahrt.

* Elsfleth . 15 . Sept . Die gestern beendete Steuer»
mannsprüsung (große Fahrt) bestanden folgendeHerren:
AhrcnS aus Klockenhagenin Mecklenburg-Schwerin , Bruiickhorst
aus Cuxhaven , Dan aus Scedorf (Rügen ), Dchde aus Bütz¬
fleth bei Stade , EilerS aus Elsfleth , Frecse aus Berne , Gicse
aus Lehe, Hahn aus Dülken (Rheinland ), Kruse aus Elsfleth,
Overbeck aus Charlottenburg , Refardt aus Springe , Schmidt
aus Breslau , Wedel aus Blexen, Wcndlcr aus Chemnitz. Tie
Herren Wcndler und Tehde erhielten das Prädikat . mit Aus¬
zeichnung bestanden" .

)^T( Wildeshansen . 15 . Sept . Dem letzten Schweine-
markte waren reichlich 300 Schweine, meist Ferkel, zugcführt.
Ter Handel war ziemlich gut , cs wurden einige Ladungen
per Bahn verschickt . 6 Wochcn-Fcrkcl kosteten 14, 15 bis
16 Mk . pro Stück . Dem Wunsche der Landwirte entsprechend
wird für den hiesigen Oktobermarkt, der besonders als
Pferde , und Füllcnmarkt von Bedeutung ist, ein besonderer
Marktplatz auf der Wiese des Wirts Johann Kolloge am
Huntethor eingerichtet werden ; da die meist noch nicht be¬
schlagenen jungen Pferde auf dem Straßenpflaster schlecht , vor-
gcführt werden konnten, ist diese Neuerung eingesührt , hoffent¬
lich trägt dies zur Hebung des Marktbcsuches bei . — Bei aus»
brechendem Feuer hält eS schwer , das erforderliche Wasser
namentlich nach dem oberen Stadtteile zu schaffen ; wenn auch
zwei gute Saug , und Trucksprihen (Anbringer ) vorhanden
sind, so ist doch eine geraume Zeit erforderlich, bis die
Spritzen genügend Master geben, und der Feuerherd hat sich
dann häufig schon erheblich ausgcbrcitct . Von der Anlage
einer Wasserleitung hat man aber bislang der hohen Kosten
wegen Abstand genommen. Vielleicht dürfte sich durch Her¬
stellung von BassinS, welche , durch ein Pumpwerk an der
oberen Hunte mittels Elektromotor betrieben, das Wasser
durch Röhren in die oberen Stadtteile schaffen, diesem Ucbcl-
standc abhelfcnlasten . Plan und KostenanschlagzudiesemProjekt
sollen in nächster Zeit angcfcrtigt werden, und es dürste wohl
zu hoffen sein, baß infolge der herabgcminderten Feuers«

efahr der Stadt auch seitens der Landesbrandkaste ein er-
eblicher Zuschuß bewilligt wird . — Schon wiederholt ist der

Bau einer Chaussee von hier nach Collenrade durch
die Dörfer Pestrup , Bühren angeregt worden und , ivie die¬
selbe von den Anliegern sehnllchst herbcigcwünscht wird, so
würde dieselbe auch ohne Zweifel zur Belebung deS Verkehrs
aus dem Hannoverschen erheblich beitragen . Ta aber der
hiesige Amtsrat für die Erweiterung des Amtsvcrbandschauffce-
ncheS kaum zu haben sein wird , so wird es der Stadt und
Landgemeinde Wildeshausen allein überlassen bleiben. Tie
Stadt WildeShausen hat nun schon seit einigen Jahren aus
dem einkommenden Jachtpachtgeld den größten Teil der
Strecke des Weges in ihrem Gebiete gepflastert, hoffentlich
folgt die Landgemeinde ihr darin nach.

Ans benachbarten Gebieten.
* Geestemünde , 15 . Sept . In der gestrigen Sitzung der

Männer vom Morgenstern wurde über die entgültige
Unterbringung der Sammlungen diese - Vereins verhandelt.
Don seiten Geestemündes lag ein Angebot vor, di« Samm¬
lungen unter der Bedingung zu übernehmen, daß von der
Stadt geeignete Räume zur Verfügung gestellt werden und
die Verwaltung einer Kommission unterstellt wird , die sich zu
gleichen Teilen aus Mitgliedern der Gemcindekollegien und
des Vereins zusammcnsctzt. Auch vom Flecken Lehe war ein
Angebot

'
eingcgangen. T»r Beschlußfassung wurde der nächsten

Versammlung Vorbehalten.

Letzte Pepefchen.
* Vuffalo , 17 . Sept . Ter mit einer Jahne bedeckt«

Sarg mit der Leiche Mae KinlcyS wurde tun der Arber,

suhrung nach dein Bahnhof von Soldaten und Marinemann-
schaslen getragen . Kleine Abteilungen deS Heere« und der
Manne eskortierten den Sarg . Tie Musik spielte Ehoräle.
Tie ttabiiieltsiintglieder folgten de »» Sarge aus dem Wege
zum Bahnhose. Auch die Witwe dcS Verstorbenen und eine
Anzahl Senatoren geleiteten den Zug Der Sara wurde in
einen schniarz auSgeschtagcnen Wagen gestellt. Am Fußend«
nahm ein Soldat , am Kopfende ein Matrose Ausstellung

* Rewyork 16 . Sept . Ter Anarckxist Johann Most
wurde I)eule de» , Gerichte vorgcjührt. Ter Richter
erklärte , er glaube , daß der im Mostschen Blatte erschienene
Hetzartiiel mit dein Verbrechen in Bussalo »» keiner Ver¬
bindung stehe. Most wurde daraufhin unter Bürgschaft
von 500 Dollars sreigclasscn.

» Washington , 10 . Sept . Ter Zug mit der Leiche
M ac KinIchs ist » in 8, l» Uhr abends hier eingctrosje » .
Aus alle » Stationen , die der Zug langsam passierte , waren
gewaltige Menschenniaffe » , die den Zug in ehrfurchts¬
voller valtiiiig vvrbeisahre » sahen.

* Buffalo , 16 . Sept . Zu der gestrige » Konferenz mit
den Ministern und seinen hier cinivejcnde» Freunden legte
Präsident Roosevelt seine politischen Ansichten
dar. Tic Politik Roosevells weicht hiernach >» keinem
Punkte von der M ac KinlcyS ab - Auch Roosevelt ist
für weitgehende Reziprozität beini Kausen nnd Verlausen
der Güter , damit über den Ueberschuß der Produktion
der Vereinigte » Staaten au , Grund billiger Abmachungen
mit de » fremden Ländern in zufriedenstellender Weisa
verfügt werden kann. Ter Präsident ist ferner für völli¬
ges Aushöre » der Handelskriege mit den Ländern durch
Abschlüsse von R ^ziprozitätsverträge » und sür Abschaj-
fung solcher Zölle , die nicht weiter sür das Staatsgc-
dejhen nötig sind , natürlich unter der Bedingung , daß
durch die Abschaffung dieser Zolle die ainerika : itsck>e Jn-
dustriearbejt nicht beeinträchtigt wird . Ferner >vllei > nach
dem Programm RvosevcltS Dchifsahrtslinien zwischen den
Vereinigte » Staate » nnd den Heide » Kästen von « üd- und
Zenlralamerika geschaffen werden ; die Handelsmarine soll
ermutigt werden . Schisse sollen gebaut werden , und zwar
mit anicrikanischem Gclde , welche Aincrikaner » gehören,
unter aniertkanischcr Flagge sahren und aincritanische
Mannschaft fuhren. Der Fsthmus -uanal soll so bald wie
möglich fertiggestellt werden . Ein der amcriianffchen Re¬
gierung gehöriges Kabel soll gelegt werden , das das Mut¬
terland init den auswärtigen Besitzungen verbindet . Prä¬
sident Roosevelt ist auch sur schiedsgerichtliche Erledigung
aller Streitigkeiten mit fremde,i Nationen , um einen Krieg
zu vermeiden . Er will , daß die Ersparungen des Bottes,
die in de» Banken nicdergelegt sind , nnd andere Arten von
Kapitalsanlagc » durch Wahrung des kommerziellen Ge¬
deihens des Landes nnd durch Ernennung von Männern
höchster Integrität zu Vertrauensstellungen geschützt
lvcrden.

- Brnnsbüttclkooa . 17 . Sept . Gestern waren der
Großhcrzog und die Großherzogin -Multcr von Mecklen¬
burg mit Automobil zum Besuch eingetrofsen. Dieselben be¬
gaben sich auf die Jacht . Standart " . Später besichtigten die
russischen Herrschaften mit den mecklenburgischenHerr¬
schaften die Schleusen und Hciscn-Anlagen.

' Fsrankfurt a . M .» 17 . Sept . Wie die . Franks . Ztg ."
auS Hcilbronn meldet, erscheint der Konkurs der Heit-
bronner Gcwcrbebank unabwendbar . Der Prokurist Krug
ist nunmehr auch verhaftet worden.

* Rom , 16 . Sept . Das in Nmlanf gesetzte Gerücht , der
Papst habe heute während des Eiiipsanges der französischen
Pilger oder nach demselben eincn Ohnmachtsanfall ge-
habt , ist unbegründet. Ter Papst befindet sich wohl.

* London » 16 . Sept . . Daily Mail " meldet, der Mörder
Mae Kinleys habe einem seiner Wärter erklärt , falls Mac
Kinlcy sterbe, werde er sich selbst entleibe ».

* Brüssel » 16 . Sept . Ter hiesige amerikanische Gesandte,
ein persönlicher langjähriger Freund Roosevells . versichert.
Letzterer werde die Initiative zu einer internationalen
Antianarchisten - Konvention ergreifen.' Newyork , 16 . Sept . ( Originaltclcgramm über die
amerikanischen Produkten - und Provijioilsniärktc .)

Weizen
Newyork Chicago

l6. I I. lo. 14.
» » » « « « « » » 76'/, 75 ' ,. —

August . . — — — _
September. 74',. 7 t 6 -, ' ,. 67 ' ,.
Oktober. 74',. 7 '/.
November.
Dezember. 7i . ' /. 75',. 70',. 70'/.
Mai . 7b'/. 7 t '/.

iü
73' ,.

Ma
NcwiMl Chicago
lo. 14. lo. l4.

August . . . . . . — — _
September. 02 '/, Ot ',. 56 55
Oktober. —
Tczcinbcr. 62' ,. 6l ' . 57 ' ,. 50' ,.
Mai. 03 '/, 02',. 5!»' /. 58',.

Tendenzen: Newyork Weizen veränderlich . Schluß
fest . Chicago Weizen veränderlich . Ncwyork Mais vcr-
änderiich. Schluß fest . Chicago Mais ebenso.

«LLrHesncNerioer ' .
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten s!>r Stadt und

Land " a,»gezeigten Versammlungen . Festlichkeiten, v -».-i» >sth „n, «n und
ähnlich« Veranstaltungen unentgeltlich ausgesührt.

Tienstag , den 17 . September:
Großherzogliches Theater : „ Was ihr wollt " . Lustspiel j»

5 Akten von Shakespeare . Anfang 7,30 Uhr.
Eversten , Restaurant „Zur fröhlicl )en Wiederkunft " : Gro¬

ßes Preiskegeln.
Toodts Etablissement : Specialilätew -Borstellung . Anfang

8 Uhr.

r *v«11ervora«i ,
für Mittwoch , den >8 . September.

Vorwiegend wolkig bi» trübe , Regcnsälle, TemMatur
wenig verändert.

Für Donnerstag , den 19. September.
Wechselnd bewölkt mit Sonnenblicken. »eitMfe Reaen

etwas kühler.

>

i



Vom Geld » und Warenmarkt.
Au , Grund guter Informationen werden von einem

groben süddeutschen Blarre folgende Tividende » -
Lchätzungen unserer großen Banken veröf¬
fentlichte Deutsche Bank 10 (ini Vorjahr .' 1l ) . Tiskoino-
GeseUschail 8—0 (9 , Dresdner Bank 6 (8 , Handels -Ge¬
sellschaft 6 —6,5 (8 . Tarmstävrer Bank 4 .5 (0 , Rational¬bank 5 (6 .5), Berliner Bank 3 — 1 >5 ) . — Tie Schätzungenweisen also mehr oder minder erhebliche Rückgänge gegendie Dividenden des Jahres 1900 auf . Anläßlich der wirt¬
schaftlichen Depression und vielen Bankbrüchen ist dies
nicht zu verwundern.

Zum Rückgang des deutschen Wirtschaft «-
lebens. Tie kritische Zeit , in die die deutsche Industrieund die deutschen Börsen geraten sind , hat wenigstens die
gute Wirkung , daß manches Ungesunde ausgeschicden istWirklich Gesundes wird bestehen bleiben , schmerzlich ge¬
nug , daß dieses Resultat nicht erzielt wird , ohne daß
schwere Verluste erlitten werden ! Die selbst trotz des ge¬genwärtigen Niederganges intensiver gewordene Produk¬tivität der Industrie wird indes neue Kapitalien schaffenund die Verluste , die erlitten worden sind , werden mehroder weniger wieder ausgeglichen werden . Tie Steigerungdes englischen Konsums nach Beendigung des Transvaal-
kriege » , der Wunsch Englands nach besserer W .'hrhast-
machung , und die Aufwendungen für Südafrika , auch die
Wiederaufnahme der Erschließung Chinas , wenngleich in
verlangsamtem Tempo , die Anregung , die die verarbei¬
tenden Industrien durch Ermäßigung der Rohmaterialien-
preise erfahren würden — all dies könnte das Wirtschaft-
liche Leben fördern . Erneute Zuflüsse aus den Erspar-
nissen werden auch den Effektenmarkt wieder befruchten.

iveuugleich die Anlagen mit mehr Vorsicht und Auswahl
werden vorgenommen werden — In der Kuroenbeivegung
de » Wirtschaftslebens , die nicht der Zufall , sondern öko¬
nomische Gesetze bestimmen , wird der AbwärtSlwwegung
wieder der Ausstieg folgen , der um io segensreicher sich
erweisen wird , wenn aus den jchliinme » Folgen der vori¬
gen Aera die rechten Lehren gezogen iverden . Tie gegen-
wärnae Periode hat wieder emmal gezeigt , das; selbst
eine Zeit , in der iharsächlich die Bedtnguugsn für eine
guie Konjunktur gegeben sind , auf einen heftigen Rück-
schlag hinausläust , wenn solche Verhältnisse infolge von
Kurzilchtigkeil , Unkenntnis und Gewissenlosigkeit über¬
mäßig ausgenutzt , und wenn Ausschreitungen begangen
werden , die einen Rückschlag geradezu Hervorrusen
müssen.

Oertliche Getreidepreise in der Ltadt Oldenburg
am 14 , September 1301.

Mrk.
Hafer , diesige»

„ russischer
Roggen , blrsizer

. Petersburger

. suLrujsischrr
Wer-«

7,60 Gerste , amerikanisch«
7,60 „ russisch«
7,50 Lvbnen
7,50 Buchweit«»
7,50 Mai«
ö,— Klemer Mai»

Lup« «
pro gentncr.

Mrk.

6 .50
8. -
S.-
5.50
6.50

Oldenburger Marktpreis«
vom II . September IS01 . Mt . Pfg.
Butt««, Waag« . V, dg 1 10
vuttrr , Marsthall» . » » 1 20

Rindfleisch , . « »
Schweinefleisch . . » «

Lflrisch
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck , aeräuchert .
Speck , frisch .
Gier , da« Dutzend .
Hübner, Stück.
Emen, zahm «. Stück.
Emen , wild« , Stück
Feldhühner .
Bohnen , junge , >/> kg
Wurzeln, 4 Bund .

Blumenkohl ,
Spitzkohl, Koos ,
Kobl , weißer , Kops .
kobl rotrr, Kopf
Salat , 4 Köpfe »
Gurken. Stück . .
Kartoffeln , L5 Lt . .
Tors. SO U .
Ferkel, S Wochen alt

»

M

»

«

»

E

»
«

— 65
— 65
— 55
— «0
— 60
— 90
— 60
— SO
— 75
— 80
— 60
— «0

1 40
2 —
1 —
1 —

— S
— 10
— 20
— 40
— 15
— 10
— 15

— 10
— so
5 —

1b —

Anzeigen.
<Areso »derer Umstände halber habe^ ich noch mit Antritt zum 1 . Nov.
d. I ., cventl. später , ein in Ostern¬
burg au bester Geschäftslage br-
IcgeneS , in vorzüglichem Stande be-
nützliche » - roste-

Geschäftshaus.
in welchem eme

Soltinal ' und FetlmM'
mit ve-nachiveistich ganz

deutendem Amfaire
betrieben wird , für den sehr dl
Preis von nur 14 .VVV Mk . unter
günstigen Bedingungen in Auftrag zu
verkaufen.

Oldenburg , Kurwickstr 83.
Heinrich Westing.

JinlilMl -Lttkaus.
Westerstede . Ter Viertelköter

I . H . Gerde - zu Giestrlhorst be¬
absichtigt. seine zu Kaihauseu , nahe
an der Chaussee belcgene , z. Zt . von
Speckels bewohnte

JmMWuiig,
bestehend au» einem Wohnhause und
xlva. S Sch.-T . Gartenland bester
Bonität , mit Antritt am 1 . Mai k. I.
zu verkaufen.

Mir dem Verkaufe beauftragt , er¬
suche ich Reflektanten, bis zum 28.
d . M . mit mir zu unterhandeln.

_ I . Hohn.

Neuheiten

HochM-
Geschenken,

alt:
Aufsatze.
Bowle «.
Vase».
Vifitenkartenfchale«,
Rickel -Kaffeeferviee.
Rahm - Tervice»
Cier . „
Likör- „
Bier . „
Bisquitdofen,
Butterdose «.
Kuchenkörbe.
Kuchen - latteu»
Öbstkörbe.
Weinkanne » re.

Ve st e ck S , als Löffel , Messer und
Gabeln , in Silber und stark ver¬
silberter Ware , ferner in Nickel,
sehr dauerhaft und fein , Sstlöffcl
Ttzd . 6 bis 12 Theeköffel Ttzd.
^ bis 6 Suppenlöffel , Bowlrn-

löffel , Tortenheber re.

Mr.LliildttWilll
Langeftr . SS.

AI Ar/seL -'iri/
empfiehlt:

ItvLvllSvdirmv I Leinen- . Gummi- und*
i an. Papierwäsche.

Markttaschen und
Warklkörbe
zu billigsten Preisen.

Korsetts
— von 75 4 an . —

in allen Preislagen.

Mml -Semdt» i. Sosk»
von 1 -er an.

Wollene und baumwollene
Lorken,

Imi - ll . kiiiWlÄiiW.

von 25 ^ an.

«» 8 dlipsv W»
in den neuesten Faxons in großer

Auswahl , billigste Preise.

in allen Farben , Pfund von 1 .70 an.
Zwirn , 100 Meter 5
Nähnadeln , 25 St . 3
Stopfnadeln , 25 St . 10
Leinen Band , 3 St . 17
Bunte - Band » 8 St 10
Turchzichlitze , 3 St . 10
Fingerhüte , St . 1 4.
Haarnadel » . Paket 1
Töringsseife 18
Gute Waschseife , 3 St . 20 ^
Seifenpulver , 2 Pakete 15
Mandelseife , 3 St . 25

Eßlöffel . -/. Ttzd. 50 4.
Lheelöffek , >/, Ttzd. 15

Tag und Nackt geöffnet
Magdeburger Uanerkohl,
Lhüttnger Lalzgurken,
Harzer Lpeisezwicbeln.

VUd . LtoUv.
Echte FrankfurterWürstchen,
Feinste Servelatwurst,
Frische Lardelleuwurst»
Harte Ploekwurst-Viw . Stolls.
In einige« Lagen kommen

Mk Wall « « »«
zum Lchälcu.Nlld.8toUe . «MuM,

Kleinfleisch
per Pfund 30 ^ empfiehlt
_ H . Stöltje , Blexanderstr.

Schweizerkäse,
Edamer Käse,
Rahmkäse
feinster Qualität empf.

T . G . Lampe.

Weintrauöen,
Apfelsinen u. Eitrone « empf.

T . G . Lampe.

Gemeindesache.
Osternburg . Am SO . September

d . IS . wird mit der

Ll-Mlilj str PNllichk»
Wasserzüge

der Gemeinde Osternburg , soweit
dieselben der Schonung des Unter¬
zeichnetenunterliegen , begonnen werden
und haben die Uferanlieger und sonst
Verpflichteten dieselben vir dahin zur
Vermeidung von Brüche und Aus¬
führung etwaiger versäumter Arbeit
auk Kosten des ungehorsamen in schau¬
freien Stand zu setzen.

Tie gesetzliche Unterhaltungslast der
Uferanlicaer umfaßt:

». die Reinhaltung der Uferdossierung
und dcS UferS von Schilf , AuS-
wurf und Räumerde und. soweit
erforderlich, von Bäumen und
Gesträuch;

b. die Reinigung deS Flußbettes von
10 SchlamnWasserpflanzen und Schlamm bis

zur Mitte des WasserzuaeS, soweit
dies mit gewöhnlichen Werkzeugen
vom Ufer aus geschehen kann;
dar Abstechen der Anlandunäen,
der Einsenkungen und dar Her-
auSschaffen von Sand , Holz usw.
an ? dem Flußbett bis zur Mitte
desselben, soweit solches nicht
künstlicheVorrichtungen erfordert
oder verhältnismäßig hohe Kosten
verursacht.

Ter Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Tounrrschwer . Zu verkaufeneine
Landftelle mit 16 Scheffels. Land;
selbige liegt in unmittelbarer Nähe der
Chaussee, ungefähr 20 Minuten von
der Stadt entfernt . Auch sind die
Ländereim sehr ertragreich u . sämtlich
beim Hause belegen. Tiedr . Volte - .

Zu verkaufen einTonnerschwee.
Kuhkalb. H . HoteS.

Wollt« Ntm-i - kme.
Wollt« M -Kmr.

Voll . ZtkiWst1 . Tost».

Mur keke Haltbare Mare bei
billigk gestellten Preisen.

K. voMen,
Langcstr . 80 .

Ikester-Ssisvn:
Urvater Loulvkt,
In »ctiönve grottsr Kutzrvtzkl.

koMurMpemlMlM
Lok« Lsn - tzn- u. 8okütting »tr.

FH . ^ ktvlsvi ».

Zu verk. eine gute milchgcb . Ziea,
Alexander -Ehaufle « 35, an der

Vereins . «. Vergnügung-
Anzeigen«

Tonner - tag,de» 1v. September,
adcnd» S Uhr:

Lkksoomloog.
« llsettige » , pünktlicher
Erscheine « der Miizl.
dringend « otwrndi,.

T . V.

Großheriogl. Theater.
Tienstag , den 17 . Ecvl . IS01.

1 . Vorst , im Abon.
Was ihr wollt.

Lustspiel in 3 Akten v . W . Shakespeare.
ebersetzt v. A. W . v . Schlegel.

Kaffenöffnung 7 , Einlaß 7 >/, Uhr.

Lremer Ltadttdeater.
Mittwoch , 18. Sept . : Rrlegmu

Studenten.
TonnerStag , IS . Sept . : Fidelio.
Freitag , 20 . Sept . : Martha.
Sonnabend , 21 . Sept . : Viel Lärm

um Nicht».

Familiennachrichten.
Lodes -Anzeigen.

Hude , 1b . Septbr . 1901. Heute
mulag um 11V» Uhr starb nach kür,er
schwerer Krankheit im Alter von
26 Jahrm meine liebe Frau

August «, ged . Steinbrecher,
welche » allen Freunden und Bekannten,
auch namens der Angehörigen, tiej-
betrübt zur Anzüge

bringt

Die Beerdigung ^ ndet am Mitt¬
woch, dm 18. d . MtS ., vormittags
um S>/, Uhr, vom Bahnhof Olden-
bürg au » statt.
Weitere Fennüiermachrichtrn.

Verlobt : Elise Graupner , Bardy.
mit Willi Wachtmann , Oldenburg

Geboren : (Sohn ) Th . Leonhards.
Augustfehn. Emst Bruns , Sillenser-
palz . — (Tochter) C. Rademann,
WuhclmShaven.

Gestorben : Anna Schnieder, geb.
Koch , Eversten . Auguste Schräder,
geb. Steinbrecher , Hude , 26 I . Tischler
Gerhard Janffen , Bant . Bureau-
arbeite» Edo Sikkm, Bant , 8S I.
Christine Meyer , Hwpens , I Mon.
Anna Willen , Neuenhuntorf . Metla
Rowehl, geb. v . Seggem , Edmbüllc !,
77 I . Anna Schnlenberg , geb . Koop-
mann , Maibuschermoor , 83 Fl. Rebecka
Siebje, geb. Schwarting , Oyrt , 87 I
Ww . Margarete Ohlmbusch , ged.
Tenker , Westerstede, 80 I . Marie
AhmelS, geb. Meyer , Westerstede
Frl . Hinderike Busemann . Bunderhee,
81 I . Marie Baars , geb. Reenis,
Wilhelmshaveir . Lehrer «werk W
Krukmbera , Hannover . Louise Renken,
Wilhelmshaven . S Z . Lhrislopt
Pieper , Astederfeld, 80 I . Schuh
machermeiftrr F . Jos . Bunger . Stein
seid, 71 I . Maschinisten » Assistenl

Delmenhorst, 21 FLouis Weinschenk,
Pro, - " ' '! Meint Büschm,
hanw hndeich, 83

SivK-

^ ^ antwortlick^ ü^ olitMl ^ ^ uilretön ^ r
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M §18 der „Nachrichten
-Kus dem (- ros;6 er;ogium.

z/k Nachdruckuni«r«, ^ vrrr1pvnd,nr »« - rn » rr<etz,n»>» Lrtgin »!v«richi«» »ur « i» «,Nau,r Qu «ll»«,ai - a»» ß,^ «n « . « <ttr»lunß«n u „ » Berichteu »»r L»r»t , vort,m « nljj , ft«» her Msbatus « slns w,lU »mmen.
Oldenburg . 17 . Leprcmber

(Fori-etzung der Notizen auS dem Hauptblatte.)* Ter Veteranen - Verein von Oldenburg und lim
grgend hielt seine diesniaiige Monal - versaininlung den»
Kameraden Marlen - in Eversten (Tivoli ) ab . Nachdem eimgeZachen ihre Erledigung gefunden, wurde die Vorstand- walil
vorgenonune» und u . a . gewählt : Kameraden HarmS . Vor¬
sitzender ; Kötter, Schrislsührer ; Traute , Kaffeiisührcr ; Wieling,
Fahnenträger ; Marks und Schwark, Fahnenjunker und Koster,
Invcntarienverivaller . Nach Erledigung de- gcschästlichcnTeil- blieben die Kameraden noch reichlich eine Stunde bei¬
sammen, wobei noch Toaste auf Se . Maj . den Kaiser, Se . K.
V den Großherzog und andere ausgebrachl wurden.* Ter Marineverein Oldenburg hielt am Freilagin seinem Klublotal , „ Kaiserhos " eine nur mastig besuchte
Generalversammlung ab . Bevor man in die
Tagesordnung eimrat , wurde ein Brief verlesen , in
welchem das Ehrenmitglied , Le . Excel lenz v . Legat,Generalleutnant z . T ., sich vom Verein in herzliche» Wvrten verabschiedete . Lodann wurde der Versammlung mit¬
geteilt , daß in Lachen des deutschen Kriegerbundes undder Marine -Vereine S . M . der Kaiser den Ausführungender Staatssekretärs des ReichS-Marine -Amts , Vizead¬miral v . Tirpitz, zugcstimull habe . Alsdann erfolgteeine Satzungs - Aenderung, welche durch Beschluß des
Marine -Tages in Essen ersolgcn mußte ; dieselbe bctrisstdas Eintrittsgeld der Lterbelasse . Groß Herzogs Be-
burtStag soll am 17 . November im „ Kaiserhos " durchBall im Vereinskreise gefeiert werden . Einführungen sind
gestattet . Auch wird der Verein in diesem Jahre wieder
eine Weihnachtsfeier, verbunden mit Tannenbaum
und Verlosung , abhalten , ebensalls im Kaiierhos . Als
RechnungSrevisoren wurden Kameraden KriegerBittner gewählt . Zum Schluß kamen die gedruckten Steno¬
gramme über den Marine - Tag in Essen a . d . Ruhr
zur Verteilung . Aus diesen geht hervor , daß sich in den
letzten sieben Jahren die Marine -Vcreine im deutschen
Reich vcrelssacht , die Mitglieder verzehnfacht und das
Vermögen verdreiunddreistigfacht haben . TieseS sind Er¬
folge , wie sie wohl leine andere Vereinigung im deutschenReiche aufzuweisen hat . Auch ist die Leistungssühigteit der
Sterbclassc wohl unübertroffen . Sämtliche Marine -Ver¬
eine ini deutschen Reich gehören ihren dortigen Landes-
Krieyerverbänden an , nur nicht die fünf oldcnburgischcn
Marme -Vereine . Die Schuld trifft aber nicht die Marine-
Vereine , sondern beruht auf einem Beschluß des olden-
kurzer Kriegerbundes , gefaßt auf dem Abgeordnetentag
in Bockhorn . Hoffentlich schließt sich der oldcnburger Krie-
aerbund bald den Auffassungen aller übrigen Krieger -Ver¬
bände an.

« *
X Eversten , 16. Sept . Der hiesigeSchühenverein hielt

gestern nachmittag im „Tivoli " eine Versammlung ab.
Nachdem das Protokoll der letzten Versammlung verlesen
und genehmigt worden war , wurde beschlossen, am Sonn-
tag , den 22 . September , nachmittags 1 Uhr anfaugend.
ein Examenschießen abzuhalten . Zur Fahnenangelcgenheit
wurde der Antrag gestellt und angenommen , daß bei et¬
waigen Festlichkeiten die Fahne mitzunehmen ist, wenn
zehn Mitglieder dies beschließen und dem Vorjitzlnden
hiervon Mitteilung machen . In einem Anträge des Schieß¬
meisters wurde die Schießkommission beauftragt , in näch¬
ster Zeit eine Untersuchung der baulichen Zustände des
Schießplatzes vorzunehmen . Hierauf wurde die Schicßzeit
bis auf weiteres an Wochentagen von 3—6 Uhr , und an
Sonntagen von 2— 5 Uhr nachmittags festgesetzt Die dies¬
jährige Weihnachtsfeier des Vereins findet am 29 . Dez.
im „Schützenhof zur Tabkenburg " statt . Zum Schluß wur¬
den 7 Angemeldete als Vereinsmitglieder ausgenommen.— In der heute nachmittag in Holzes Wirtshaus stattge¬
fundenen Schul ausschwßsitzung wurde u . a . der
geplante Neubau eines Schulgebäudes neben der Schule
A Herrn Zimmermeister MehrenS Hierselbst für 12800
Mark , exkl. Steine , Oefen u. s . w. übertragen.
Tie hierzu erforderlichen Abmessungen wurden

1 . Beilage
für ZtM und L'aild " vom viciistltg, den 17. ZeptemberIM
sofort nach Schluß der Sitzung im Beisein der
Schulc»isschußinift,lieber vorgenoiumcn . Tie Arbeit - »
„ins,en sehr beschleunigt werben , ba b . reits am l Dez.
d . I der Bau » >uer Dach seui muß . Ais Termin für tue
vollständige FerugsleUnng des Schnlhauses ist der I . April
1002 bestimmt . Die ausgeschriebene Stelle einer » and-
arbeiislehreri » wurde Frau L a d e w i g s - Lldeiib » >'g über-
tragen . - Mil dem henlige » Tage hak ans den Bahnen
des Herr » Schmidt („Zur fröhlichen Wiederkunft " ) ei»
dreitägiges Preis kegeln seine» Anfang genom
me» . Als erster Preis ist ein wertvolles Pferd in An¬
sicht gestellt . Bereits Heine nachmiltag war die Beleili-
guiig am Kegel» eine ziemlich rege Bei einer in der
gestrigen Nacht in der Nahe de - Knchhese stat g sunden n
Schlage rei wurde ei» luuger Manu durch Messerstiche
erheblich verletzt , so daß seine llebersührung nach einem
Krankenhaus in Oldenburg notwendig wurde Glücklicher¬
weise sind die erhaltenen Verleitungen nicht lebenögesähr
lich . Tie Gendarmeric Hai den Tbätcr erniitlelk . — Durch
eine » S t u r z a u S d c r B v d e n > u k e zog sich heute mor¬
gen der Sohn des Bremsers Lchradcrs eine schwere Kopf¬
wunde zu . Der herbeigeholte Arzt , welcher die Wunde wie¬
der zunähte . hosst jedoch, daß dieser Feilt keine schlimmen
Folge » haben wird . — Morgen nachmittag hält der Kir-
che,lrat und Kirche nausschu ß eine gemcinsanie
Sitzung im „Grünen Jäger " ab.

-j-f Ohmstede . 16. Sept . Sr wirb allgemein mit Freuden
begrüßt, daß eine längere Strecke der Staatschaussec beim
Lhinstcder Kruge, weiche nnl Feldsteinen gepflastert war , ein
Kopsslcinpflaster erhalten hat . — Im Winter oder bei schlechtem
Wetter war diese Stelle für Radsuhrcr säst nicht zu passieren,
und mancher mußte hier verdrießlich absteigen und sein Rad
schieben , wenn er nicht >n Gefahr kommenwollte, zu stürzen. —
Tie Pflasterung der Gemeindechaussee Odinstcde-
Eyhorn schreitet jetzt schnell weiter, ein Kilometer ist bereit-
gelegt, und cs wird wahrscheinlich schon in nächster Woche der
Anschluß an die Staatschaussec Hierselbst gemacht werden
können. Alsdann wird mit dem Legen der noch fehlenden
Strecke in Etzhorn , wozu jetzt die Klinker , und zwar täglich
6 Waggon , angesahrcn werden , begonnen werden , um die
ganze Ehauffce noch rechtzeitig vor Eintritt des Winters
sertigsteilen zu können.

lH Ztvischrnahn , 16 . Sept . Resultat der Haupt Stier-
körung sür den Bezirk Gemeinde Zwischcnah» . Von 12 vor-
gcsührtcn Stieren wurden 6 einstimmig angckört, 6 mehrstimmig
angckört und einer zurück gesetzt . Einstimmig : Stier des G.
Wittjcn -Tämkhorsl , D . Garnholz -Garnholz , I D . Oeltjcn-
Halsstcde, mehrstimmig : Stier des G . Hisje -Rostrup , H . Rabbcn-
Aschhauserfeld, H . Ficken -Aschhanse» , I . D . Buddcn -Roslrup,
D . Schwencker-Zwischcnahn und H . Schröder -Ekern.

m . Berne , 14 . Sept . Ter Vorsitzendeves stcdinger Obst'
und Gartenbauvereins, Herr Tr . nicd . Franl-
s c u in Berne , hatte aus Freitag abend 7 Uhr eine Vereins-
sitzung nach Levercnz ' Hotel einberufcn . Tee Vorstand des
Vereins besteht aus den .Herren Tr . Franlscn , Rektor
Warntjcn , Mühlenbesitzer Borchers und Proprietär Scüxie-
ser, wclckse sämtlich der Sache mit großem Interesse dienen
und denn auch schon beste Resultate erreicht haben . Tic
Tagesordnung der gestrigen Versammlung war eine
sehr reichhaltige und betraf folgende Punkte : t . Wahl von
Delegierten zum VerbondStage der Obst- und Gartenbau
vereine im Herzogtum Oldenburg in Delmenhorst , 2. 'An¬
träge zur Telegiertenversammlung , 3 . Beratung über die
diesjährige Lbst - und Gartenbau -Ausstellung in Berne , 4.
Bestimmung von Obstsorten , 5 . Tüngcmittcl . 6 . Durchbe-
ratung des Programms sür Obst - und Gartenbau Ausstel¬
lungen des Verbandes . Um 6 Uhr fand eine Besichtigung
des aus den Gründen des Herrn Auktionators E . H . Bul
lin g - Schlüte angelegten MustergarteiiS statt . Man fand
denselben in allerbester Ordnung , welcher Ansicht auch der
anwesende Landesobstgärtncr Herr Jmmcl Ausdruck gab.
Alle Bäume sind gut angckommc » , Pyramiden haben ein
zeln schon Früchte gesetzt. Tos Areal , welches als Mustcr-
gartcn benutzt wird , ist allerbeste Bonität . Zwischen den
Bäumen stehen Gemüse- und Futterpflanzen , besonders
Steck- und Runkelrüben . Sie zeigte » sämtlich ein ausuw-
ordentlicheS Wachstum und teilweise eine großartige Ent¬
wickelung. Aus solche Weise wird das Land am besten
ausgenutzt , und auch noch immer zu besserer Beschaffenheit

gebraclrt . so das; es zu der Zeit , wenn die erwachsene !«
Bäume leine » Gemüsebau mehr zwisä -e» und unter sich
dulden , und somit alte vorhandelten Nährstoffe den Bäumcir
zu gute lomnie » . i » vollem Maße leiftuugssähtg ist. Der
Besuch des Gartens ist sehr zu empfehle » , man ; oUte von
der Gelegenheit dock mehr (Rrauct , mache» . I » der um«
folgenden Berjainnilung sühne Herr Tr . Franksen zur
Ausjiellnngsftage etwa folgendes auS : Man müsse leider
lonsiaiiere » . baß die Ob st ernte in unserem Ländck'en:
recht minimal anssalle . Nur vereinzelt treffe man einen
vvlitragenden Baum . Das wenige Obst, welches gewachsen
sei . sei auch znm großen Teil von rech, zweiselhastcrl
Güte Das meiste sei wuniisllchig oder leide an andereir
liebeln und lalle vor der Zen ab Diese letztere» Umstand«
habe man jedoch in der letzten Versammlung noch nicht
ubersehen tonnen Sonst wäre cS wohl bester gewesen,
wenn man in diesem Jahre von einer Ausstellung abge¬
sehen hätte . Nun sei aber einmal der Beschluß gefaßt,
und bürje auch nicht rückgängig geniaciü werden . Das
Jntcreste sür die Se. äie würbe durch die AnssleUnng doch
immer » iehr verbreitet und die Sonenlennlnis . überhaupt
die pomologische Kenntnis vertieft werden . Solle das
Unternehmen einen einigermaßen besriedigende » Ver¬
laus nel .inen , so sei eine Beteiligung säinlUcher Mit-
gliecer Iiäcliü » olivenbig . Die Bersainmliing stimmte bei«
Ausiühriingen des Herr » Borsitz,» den in allen Punlleir
zu und wählte ccue Kvnlinisjivn und die Preisrichter sür
die Obst und Oieinüseausslellniig . In die K o m Mission
wurden folgende .-Herren gewählt - Reiter Warniien , Müh¬
le,lbcsttzer Borchers Ranzenbütlel , Rentner Schriejer - LUe »,
Hausmann D . G Braue - Bettingbuhren und Ha» -man » B.
Gärdes -Eampe . Als Preisrichter sür Obst wurden gnvählt:
Landesobstgärtner Jmmel , Gärtner Heinlen Ollen . D . EH
Braue Bettingbühren , und Tr . Franljen -Berne . Für Ge¬
müse : Hausmann W . Bulliiig -Haiiiiöver , OrtSvorste1 )er G .>
W Lampe - Beriie . Gärtner Kuhls - Berne und Rentner A.
Schriescr - Ollen . Als Zeit der Ausstellung wurde der lünjle
und sechste Oktober festgesetzt Zur De I c g i e r t e nv e r-
s a m m lung > ii Del in e n h o r st wurden die .Herren Rek¬
tor Warntjc » , Mühlenbesitzcr Borchers und Tr . Franksen
abgcordnet ES war eigentlich in Aussicht genommen , in
diesem Herbste einen O d st v e r w ertungS - K ursn 4 sür
Taine » durch Herrn Jmmel abl-alten zu lassen : da aber
die Ernte so schlecht ciuSsällt , beschloß » in » , i » diesem:
Jahre davon abziisehen und ein gelegeneres Jahr abzu«
warten . — Tie Fabriken , welche k ii n si I i ch e Dünge-
mitlei bereiten , wolle » gerne ; » Versuchen bei Gemüse¬
bau Gratisproben ihrer Fabrikate I,ergeben . Jeder kann
von diesem Anerbieten Gebrauch mache» , muß aber die
Tüngung -sverjuche » ach gegebener Amveisnng vornehme » .
Eigentlich sollen die VcrsuchSslächen Ul Ar groß sei» , da
man hier aber von jeder Gemüseart nicht solche Flächen
anbaut , so werden Parzellen von IM und 50 Qnadral-
metern gewählt . Es sollen 7 Gcmüsearten eingebaut n>cr«
den , bei Kohl , Gurlcii , Kohlrabi re . und Karlosseln werden
die zum Anbau bestimmten Flächen sämtlich mit Stall¬
dünger gedüngt , dann zu der .Hülste jeder Parzelle eine
bestimmte Ouanlität von künstliche,» Tünger gegeben , und
zwar bei de » Kvhlarteit 5 Kilogramm ThviiiaSmehl , 8
Kilogramm Kainir und 4 Kilogramm Ehilisalpeler ; zu den
Gurlcn 3 Kilogramm Thomasmehl , 2 Kilogramm Kaiiiit
und l Kilogramm Ehilisalpeler ; zum Kahlrabi ic . 3 Kilo¬
gramm Thomasmehl , 2 Kilogramm Kainit und 1 Kilo-
gram », Ehilisalpctcr ; zu de» Kartoffeln 3 Kilogramm Gu¬
ano , 5 Kilogramm Kali und 3 Kilogramm Ehili , jedesmal
pro 50 Ouadralmeter . Nachstehende Gemüsearten erhalten
gar leinen Slalldung , die Hülste der bebauten Parzellebleibt ganz ungcdüngt , die andere Hälfte erhält künst-
lichen Tünger i » folgendem Verhältnis pro 50 Quadrat-
meter : Bohne » und Erbsen 8 Kilogramm Thomasmehl,
7 Kilogramm Kali und I Kilogramm Ehilisalzc ; Zwiebeln.5 Kilogramm Thomas , 2 Kilogramm Kali und l Kil"
grainm Ehili ; Sellerie , Mairüben 7 Kilogramm Thomas.4 Kilogramm Kali und 2 Kilogramm Ehili . ^ n der
nächsten Versammlung soll Anfrage gestellt werden , wer
Tüngei,littet wünscht . Nach Erledigung » och einiger An-
gelegcnheilcn schloß der Vorsitzende die Versammlung mit
dem Wunsche, daß auch sernerhiii dem Verein reges Inter-
esse entgegengebracht werden möge.

Neues vom Büchermarkt.
Eingrgangcue Bücher.

* . Manöver .* Erzählung aus dem Soldatcnleben von
Otto Behren d . Mit vielen Abbildungen von Adolf
Wald . Stuttgart . Deutsche Verlags - Anstalt . — Otto
Lehrend , unter den launigen Schildercrn des SoldatcnlebenS
einer der ergötzlichsten , aiebt ein neues Merkchen dieser Art in
der vorliegenden Erzählung , die Adolf Wald , der treffliche
Militärmaler , mit vielen flotten Bildchen begleitet. Ter Held
oer lustigen Beschichte gelangt in ein ausnehmend gutes
Quartier und führt nach einer schalkhaften Verwechslung?-
lomödie aus der kriegerischen Uebung glücklich die Braut heim.
Nicht nur diejenigen, welche einst selbst das zweierlei Tuch
getragen haben oder rS noch tragen , sondern überhaupt alle
Freunde eines kecken und doch harmlosen Humors werden an
der Erzählung wie an den Bildern ihr Behagen finden.' Romansammlung . Teva ' . Vierter bis neunter
Band . Stuttgart . Deutsche Verlagsanstalt. — In der
Romansammlung . Teva " liegen vier neue Werke vor. die
cnie ebenso abwechslungsreiche wie fesselnde Lektüre bieten.
Schon in vierter Auflage erschienen ist Guy de Mau-
passant- stimmungsvoller Roman . Unser Herz * , in dem
die Eigenart de- berühmten Autor - sich zu besonder- fcin-
komponiertenSeelengemälden gestaltet, und in dritter Auslage
erscheint Emile Erhard- lustige Novelle . Onkel Her¬
mann '

, die in sprudelndem Humor eine bunte Verkettung
von Reiseabenteuern vorführt . Während ferner Alexander
Römer in dem Roman . Treue ' die wandlung - reichen
Schicksale einer edlen Frau in dramatischer Folge entwickelt,
giebt Iriedrick > Thieme in seinem Roman . Ter Fall
Gembalsky' -,nc Krimmalgeschichte von außerordentlicher
Spannung.

' F - H « >ßl : . Tie Moraltheologic des heil.
Ligu ori . ' — Tic Broschüre seht den Streit um die durch
Graßmann bekannt gewordene . Moraltheologic des heil.
Liguori ' fort , und zwar in ruhiger , sachlich gemäßigter Weise.
Ausgerüstet mit genauer Kenntnis der einschlägigenLittcratnr,
besonders auch der alten Kirchenväter, prüft der Verfasser in
gerechter Würdigung dcS katholischen Interesses cincrscits —
Hcigl ist selber katholisch gelaust und erzogen — und in
kritischer Beleuchtung der Angriffe Graßmanns andererseits,
was vom allgemein menschlich -sittlichen Standpunkt auS
an der bewußten Moral LiguoriS als verwerflich zu bezeichnen
sei . H . kommt dann unbeschadet einer scharfe » Auseinander¬
setzung mit Graßmann , dem er in gleicher Weise wie Gr .

's
Gegner , Prälat Tr . Keller und Prinz Mar von Sachse» ,
UcbcrsctzuiigSfchlerund Uebcrtrcibuiigcn vorwirst , doch zu dem
Ergebnis , daß L .

's Moral für uns Tcutschc nicht acccptabcl,
sondern höchstens eine . Römer - ' oder . Lumpen¬moral' sei. Sie widerstreite dem Rcchtsbcwußtscin
unseres Volkes 1> B . hinsichtlich des . probablen Eides ' und
der . reservatio meotali, ' ) und sei (in sexueller Beziehung)
geeignet, auf dein Wege des Beichtstuhles die Sittlichkeit dcS
Volkes zu vergiften. TaS 74 Seiten starke Büchlein liest sich
wegen seiner klaren und knappen Tarslellimg und wegen seines
von sittlichem Ernst getragenen Tones leicht und angenchm.

8 .' . Laura von SkublicS und Erzherzog Ernst . '
Ein geheimer Ehcbund . Leipzig, Verlag von O . Grack-
lauer. — Unter den Sensalions Ereignissen der letzten Zeit
haben wenige die Gemüter nicht nur in Oesterreich, sondern
in allen Ländern mehr bewegt, als die heimliche Ehe des 1899
verstorbenen Erzherzogs Ernst von Oesterreich mit Fräulein
Laura von Slublics , welche durch den zufällig ausgejundcucn
Trauschein vom Jahre 1858 zur unumstößlich legitimen Ebe

erhoben wurde . In objektiver Weise, im plaudernde » Er-
zählcrton übermittelt nun die vorliegende Broschüre die
Kenntnis jener Herz und Liebesaffäre des verstorlxnen Erz-
Herzogs . Mit einer kritischen Betrachtung der Affäre schließtdann die an Enthüllungen aller Art reiche Schrift.' . Erzherzog Ernst von Oesterreich, ' seine heim-
liche Ehe und seine Kinder, von Mephisto. Zürich , Verlagvon Täsar Schmidt. — Behandelt denselben Gegenslanowie die vorhergehende Schrift.' . Aus den Katakomben .

' Historische Liebe«.
Avcntnrcn meiner Vorfahren von Wilhclmine Emilie Elisabeth
gcschicd . Gräfin von Wedel - BSrard . Zürich , Verlag von
Eäsar Schmidt. — Bekanntlich ist die Verfasserin eine
natürliche Tochter des Kaisers Wilhelm I ., folglich sind mit
den . Licbcs-Abentcucrn ' ihrer Vorfahre» diejenigender Hohcn-
zollcrn gemeint.' . Die Arbeitsleistung und ihr Lohn' nach »cnem
deutschen Rcichsrccht, dargcstcllt für Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer vom Amtsgcrichtsrat Gcrson. Verlag von Jul.Bagcl in Mülheim a . d . Ruhr . — In diesem Buche de-
handelt der im praktische» juristischen Leben stehende Verfasseralle auf das Arbeitsverhältnis der obengenannte» Gewerbe¬
treibenden zu ihre» Angestellten sowohl als zu ihren Auftrag-
gcbcrn bezüglichen Fragen in durchaus klarer, gcmeiiwcrstäud»
licher und erschöpfender Weise. Ein Anhang , betreffend die
Rechte des Handlungspcrsonals sowie eine Anzahl von Klage-
Entwürfen vervollständigen da« Werk, da« sowohl dem Arbeit¬
nehmer als auch dem Arbeitgeber zu empfehlen ist.' . Ratgeber in militärischen Angelegenheiten
sür angehende Einjährig Freiwillige , Offizier Aspiranten „ sw.von Hartman » , Hauptma » » und Koinpagnic Ehcs. Eben¬
daselbst. — Tas vorliegende Buch dürste allen angehenden
Einjährig .Zrciwilligcn . die zum 1 . Oktober ihrer Militärpflicht
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« . Vcrue , 15 . Sept. Im Stierköruugsvcrdande
Elsfleth sind zur H .iuptköruug dcr Stiere folgende Tcnninc
angeseyl: für die Gemcindc Neuenhuntorf auf Ticustag,
17 . Sept .. vorm . IO Uhr, bei Vogls Gcifibausc zu 2kencn<
huntors ; für die Gemeinde Borne auf Ticustag , 17 . Söul .,
nachm. I > , Ilbr , bei Levcrenz Easlhause in Borne ; für die
Gemeinde Bardcwisch auf Mittwoch , 18 . - cp : ., von » . IO Uhr,
bei Protts Gasthause in Bardewisch ; für die Gcincinde Warfleth
auf Mittwoch , 1r>. Sept ., nachm. 2 Uhr, bei Abelcrs Gasrhausein Moyen ; für die « ladt - und Landgemeinde Elsfleth auf
Tonnerslag , 19 . Sept ., von » . 9 >/, Ukr, bei Hußmanns Gast-
Hause inObcrrcge ; für die Gemeinde Altenhuntors auf Freitag.20 . Scpl . , vorm . 9 Uhr. bei Haasts Gaslhause in Hunters;
für die Gemeinden Bardenfleth

'
und Neueubrok aus Freilag,20. Scpl ., nachm. 2 Uhr, bei Brunkens Gaslhause in Nordcr-

moor ; für die Gemeinde Großenmeer auf Sonnabend , 21 . Sept .,vorm . 10 Ubr, bei Scheeljcs Gasthause in Großenmeer ; für die
Gemeinde Oldenbrok aus Sonnabend , 2l . Sept ., nachm. 2 Uhr,
bei Jnncckeus Gaslhause in Oldenbrok. Tie Slierbcsitzer haben
die rechtzeitig vor den Körungslcrmincu an den Achlsmann
ihres Bezirks cinzurcichenden Anmeldebogen sorgfältig nach
den auf dcr Rückseite derselben gclroifenen Bestimmungen aus¬
zufüllen, sowie die Abstammung dcr Tiere genau anzugedcu.
Insbesondere find über das Alter der Stiere und bei Hcrd-
buchslieren auch über Namen und Stummer genaue Angaben
zu machen. Tie Tecklistcn sind spätestens bei dcr Hauptkörung
an den Obmann abzugebcn. Tie Prämicnvertcilung findet
am Montag , 23. Scpl ., bei Lcvercnz' Gaslhause in Berne,
nachm, um 1 ' .

', Uhr. stall.
A Ncuenburg . 16 . Sept . Ein Sohn des Töpfers

H . Zlinmermann , Astede, fand am südlichen Ufer des Bullen-
meeres eine Brieftaube ohne Kopf, deren Fußring mit
P . 387x0329 gezeichnet war . — Bekanntlich find die
Gruppierungen und Gestaltungen dcr Bäume unseres neuen -
burger Urwaldes so außerordentlich mannigfaltig und
malerisch, daß bedeutende Künstler ihn seit Jahren aussuchcn,
um Motive zu ihren Bildern zu sammeln. Augenblicklich
weilen hier zu diesem Zwecke mehrere Maler , wie Hoflmaun
v . Fallersleben , Wragge aus Holstein :c. — Am Tonnerslag.
19 . d . M ., findet bicrselbst der Monatsschweinemarkl
statt . Fünf - bis Scchswochcnfcrlel stehen hier augenblicklich
hoch im Preise ; sie werden mir 15 — 18 Mk . bezahlt. Felle
Schweine kosten pro 100 Pfd . Lebendgewicht 44— 46 Mk . —
Für das dritte Vierteljahr sind für die hiesige Gemeinde
folgende Hebungstage bei der Amlsrezcptur Bockhorn an-
gesctzr : Für Ncucnburg 17 . Scpl . und für Astede und Nuttel
13 . Scpl . — Zur Entgegennahme von Bestellungen auf
Kleierde aus den Schlafdcichcn bei Ellenserdamm wird ein
Vertreter der Verwaltung des Landeskulturfonds hier am
Tonncrstag , 19 . Scpl . d . I ., nachmittags 3 Uhr, in Möhm-
kings Hotel anwesend sein . — Ter Heide - und Moor¬
brand, welcher in der letzten Woche in Neuenburgerseld aus
bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise entstand und schon be¬
deutenden Umfang angenommen batte , ist jetzt glücklicherweise
gelöscht.

A Bockhorn , 16 . Sept . Es wird beabsichtigt, hicrselbst
einen Verein für Geflügelzucht zu gründen . Es sollzu
dem Zwecke am Sonntag , 29 . d . M ., in Janßcns Gasthause
Hierselbst eine Versammlung slattsinden, in welcher ein Vortrag
gehalten wird über . Hebung der Geflügelzucht" . — Tie Siel-
umlage hiesiger Sielacht ist in diesem Monat fällig und
beträgt pro Hektar 2.30 Mk . — Auf dcr hicrselbst beim
. Grünen Wald " abgehaltencn Ebcrkörung wurden ein¬
stimmig angekört die Eber : 1 . des Gastwirts Ant . Ohmstede-
Astede erhielt die 3 . Pipmie von 20 Mk . ; 2 . des Landmanns
Fried . Koch -Schweinebrück erhielt die 1 . Prämie von 40 Mk . ;
3 . des Landmanns G . Haschcn- Triefcl erhielt eine 2. Prämie
von 30 Mk . Mehrstimmig angckört wurden die Eber : I . des
G . Theilen Hierselbst ; 2 . desselben ; 3 . des Landmauns Renke
Ohmstede-Astede ; 4 . des Landmanns I . Lltmanns -Neucnburg;
5. des Landmanns Fried . Koch - Schweinebrück; 6. desselben;
7 . de ? Gastwirts Herm . Tcbben- Schweincbrück; 8 . des I.
Ellers -Grabstede ; 9 . des G . Gcrdcs - Zieinhauscn ; 10. des E.
Discher- Steinhauscn und II . des Landmanns I . Brunken-
Tangast . Abgckört wurden die Eber : 1 . des G . Theilen-
kierselbst; 2 . des Gastwirts Joh . Meenen -Neuenburg ; 3. des
I . Hibbeler-Bredehorn ; 4. desselben; 5 . des H . Lübben-
Steinhausen ; 6. des G . Gerdes -Steinhausen , und 7 . desselben.

» Jever . 16. Sept - Im Hotel zum „ Schwarzen Adler"
hielt der Handwerker - Verein Freitag eine Ver¬
sammlung ab , welche sich eines guten Besuches seitens der
Mitglieder erfreute . — Bei Eröffnung der
Sitzung betonte der Vorsitzende , .Herr Windeis , durch ge¬
meinschaftliches Dirken sei cs zu erreichen , dem Handwerk
wieder einen goldenen Boden zu schassen, und von diesem

Duusche seien ge .riß sämtliche Mitglieder beseelt . Vom
Schtistkührer würben alsdann die Protokolle über die
letzten General - und Voesiautsiitzungen - erlesen und Ein¬
wendungen nicht erhoben . Ter durch den Verein ins Leben
gerufene Gesetlcnverl hr am St . Anuciithor ist. nachdem
dcr Besitz gewechselt hat . nach erfolgter Besichtigung auch
durch die Müller - und Bäckcrii . ilung anerkannt worden,
und finden dort ansässige und durchreisende Geselle » stets
gme und billige Aufnahme . Tie teilweise Neuwahl des
Vorstandes , welcher aus sieben Mitglieder » und dessen
Ainisthätigleit sich aus die Tauer von zwei Jahren er¬
streckt , ergab folgendes Resultat : Gärtner Windeis , Zim¬
mermeister Dolst , Seiler Tobe » , üupserschmied Egberts
und Samliinacher P . kol ; der Vorstand verteilt unter sich
die verschiedenen Aeinler . Von dcr Handwerkskammer iit
in Aussicht genommen , einen Beamten mit der Kontrolle
über das Lehrliugsmescn zu bcauslragcn und überall die
Verhältnisse zu prüseu . Es wurden zwei Mitglieder ge¬
wählt , welche jür den hiesigen Bezirk sich dieser Ausgabe
unterziehe » . Im nächsten Frühjahr wird eine Ausstellung
von Lebrlingsarbeiten statliindc » , gleichzeitig soll damit
eine Verlosung verbunden werden , wobei die von den Lehr¬
lingen angescrligt n sangbaren Gegenstände zur Verwen¬
dung gelangen . Es wurde eine Kommission , bestehend aus
den Mitgliedern Stellmacher Andrer , Maler Claasien,
Drechsler Behrens , Schmiedemcister Moritz und Sattler
Barmann , gewählt , welche in Zusammenschluß mit dem
Vorstand die Sache in die Wege leiten wirk». Alsdann hielt
zum Schluß Mitglied der Handwerkskammer Herr Bild¬
hauer Müller einen interessanten und aussührlichen Vor¬
trag über die letzten Äammerverhandlungen , welcher eine
dankbare Ausnahme fand.

k Nördliches Jeverland , 16 . Sept . Tie Ernte, die
in diesem Jahre eine gesegnete war , ist beschafft ; auch die
Trcscharbciicn sind schon um ein bedeutendes Stück weiter ge¬
kommen. Mancher Landmann hat bereits Getreide für den
Bahnveriaud gefahren. Groß ist noch immer der Wasser¬
mangel in den Gräben und Viehtränken , so daß das Wasser-
fahrcn kein Ende nimmt . Tas Gras ist aus den Weiden
recht wenig geworden; stellenweise findet das Vieh kaum
Nahrung , und da die Gräben vollständig ausgetrocknet sind,
sind die Tiere nicht in den Weiden zu halten , sondern irren
überall umher . Ter Grasmangcl wird die Landwirte zum
frühen Ausstallcn zwingen. — Ter gemischte Ehor
» Wang erlaub" in Tettens veranstaltet am nächstenSonntag
einen Unterballungsabend bei freiem Eintritt . Nach dem
Konzert, bestehend in Gesangvorträgcn und musikalischenTar-
bietüngcn der Kapelle, findet ein Festball statt . — Turch den
Kreisschulinspektor Herrn Pfarrer Berlage -Jever wurden
in dcr verflossenen Woche die Schulen in Wcstrum , Wiesels,
Tettens und Garms inspiziert. — Tie Schweinepreise sind
noch immer hoch . Tie Molkerei in Altgarmssiel , welche stets
400 Borstentiere zur Mast hält , verkaufte 90 fette Schweine
nach Köln für 45' /. Mk . für 100 Pfd . Lebendgewicht.

ck . Sengwarden , 15 . Sept . Ter Vorstand des Jnnungs-
verbandes Fedderwarden , Sengwarden und Sillen¬
stede hatte auf heute nachmittag um 3 Uhr eine Versammlung
cinberufen, zu dcr außer den Handwerken alle Glieder dcr
beteiligten Gemeinden eingcladcn waren , welche sich für eine
Fortbildungsschule für die drei Gemeinden interessieren. Herr
Hauptlehrer Fissen aus Jever , der Leiter der dortigen Fort¬
bildungsschule, behandellc in einem längeren Vorträge in
Ad. Gerdcs Saale vor einer zahlreich erschienenen Zuhörer¬
schaft die Frage : . Ist es zweckmäßig und angängig , für den
Verband eine Fortbildungsschule für Handwcrkslehrlinge cin-
zurichlcn?" Redner wies zunächst daraus hin, daß die Volks¬
schulen zwar für die Ausbildung dcr Kinder gut wären , daß
aber für die Aus - und Weiterbildung der Jugend wenig ge¬
schähe und deshalb die Errichtung von Fonbildungsanstalten
zur Ausbildung in den fachmännischenKenntnissen wünschens¬
wert wäre für die Landwirtschaft , den Handel und das Hand¬
werk . Um in den einzelnen Berufen etwas Tüchtiges bei den
gesteigerten Ansprüchen unserer Zeit leisten zu können, bedürfe
cs der Kalkulation , der Berechnung und Ausnutzung von Zeitund Umständen. Redner wies dies nach an verschiedenen
Beispielen und zeigte die Notwendigkeit und Nützlichkeit der¬
artiger Institute . Eingehend auf die besonderen Verhältnisse
in Sengwarden , Fedderwarden und Sillenstede ermahnte er
dann zur Einigung wegen der Errichtung und deutete an , daß
für die ca. 36 Lehrlinge eine Schule genügen dürfte , in der
die Zöglinge etwa 20 Wochen lang im Winter am Mittwoch
und Sonnabend in jeder Woche je zwei Stunden im Deutschen,
Rechnen und Zeichnen fachmännisch zu unterrichten wären.
Tie Kosten einer derartigen Schule würden etwa 450 Mk . be¬
tragen , eine Last, die so gering wäre , daß das einzelne steucr-

zahlcude Gcmcindeglied dazu nur ca . 1 '/, Pfennig der Ein¬
kommensteuer jährlich für diesen Zweck beizutragen hätte.
Tie Hälfte dcr Kosten übernähme der Staat , wenn die Schule
obligatorisch würde . Nachdem der Redner noch auf die sittliche
und volkswirtschaftlicheBedeutung einer derartigen Schule hm»
gewiesenhatte , bat er die Anwesenden, eoent. Fragen zu stellen,
damit die Angelegenheit dadurch noch weiter besprochen und
geklärt würde . Herr Bäckermeister Tjaden als Vorsitzender
dcr Innung dankte Herrn Filsen für seinen anregenden Vor-
trag . Nachdem noch Herr Redakteur Schnepel aus Norden
und ein Handwerksmeister Anfragen gestellt Hallen, welche ein-
gebend beantwortet wurden, wurde die Versammlung gegen6 Uhr geschlossen.

Ans benachbarte » Gebieten.
n . Gccstculuudc . 1v . Sept . Bor nunmehr 15 Jahren

wurde von dem inzwischen verstorbenen Pastor Cronemeyer in
Bremerhaven in den weilen Lcdlandflächen dcr benachbarten
Gemeinde Türing die Heimatkolonie Friedrich Wil-
helmsdorf ins Leben gerufen, welche die Urbarmachung der
crtraglosen Moor - und Heidcflächcn und die Rettung der dem
Elend der Landstraßen verfallenen Mensche» als Ziel haben
sollte. Von dcr segensreichen Entwickelung dieses menschen¬
freundlichen Werkes gab die heute auf der Kol- uie abaehaltene
Generalversammlung wieder ein erfreuliches Bild . Schon über
400 Morgen Oedland find urbar gemacht, und nach einigen
Jahren wird das ganze dort zur Verfügung stehende Terrain
der Kultur gewonnen sein. Um die Ziele des Vereins auch
dann noch weiter verfolgen zu können, ist nahe dcr Station
Sellstedt aus dcr Bahnlinie Geestemünde— Bremervörde ein
weiteres Terrain von 119 Hektar angekauft , wozu noch ein
von zwei Anliegern geschenktes Areal von 43 Hektar kommt.
Es besteht aus Hochmoor und ist nach Urteil dcr Moor -Ver¬
suchsstation in Breinen für eine landwirtschaftliche Nutzung
hervorragend geeignet. Weiter schlägt der Aussichlsrat vor.
den größten Teil dcr dürüigcr Kolonie und ebenso das neu er¬
worbene 'Areal bei Sellstedt in insgesamt ca. 40 Renten¬
güter von je 20 — 30 Morgen umzuwandeln und möglichst aus
denselben die Angehörigen dcr auf den Fischdampscrn fahren¬
den Mannschaften , die zum großen Teil aus den ostfricsischcn
Moorgegenden kommen, anzusiedeln. Tie Baukosten für jedes
Rentcngut sind auf 5000 Mk . veranschlagt. Tie Generalver¬
sammlung stimmte den Vorschlägen des Aufsichtsrats zu . Tcm
Jahresbericht ist ferner zu entnehmen, daß dcr durchschnittliche
Jahrcsbcsland an Kolonisten 35 betrug . Tas Grundeigentum
steht gegenwärtig mit 120,330 Mk . zu Buch. Tie schenkungs-
wciscu Zuwendungen und Beiträge betrugen im vergangenen
Geschäftsjahr 5772 Mk . Ter Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1901/1902 schließt in Einnahme und Ausgabe mit
34 .450 Mk . ab.

Tllrchhrt nach LsnalM uni> dm Teutoburger
Wald.
^ Oldenburg , 17 . September.

Tie diesjährige andcrthalbtägige Turnfahrt der Vor-
turnerschaft des oldenburger Turnerbun-
des war vom Wetter nicht begünstigt ; ja es mußte sogardie für den Sonnabend nachmittag geplante Fußtour von
Station Eversburg über den Presberg , des strömenden
Regens wegen , ausfallen , was dem Turnerhumor aber
leinen Abbruch that . Tic Teilnehmer fuhren am Sonn-
abend mit dem Nachmittagszuge 2.45 Uhr direkt nach Lsna-
brück, das nach dreistündiger Fahrt um 5,47 Uhr erreicht
wurde . Im Gasthoj „ zur Walhalla ", Inhaber Grabe , an
dcr Bierstraße und dem Rathause gegenüberliegend , wo
Quartier bestellt war , fanden die 14 Turnfahrtler freund¬
liche Ausnahme , und es iann dieses Lokal allen Touristen
nur bestens empfohlen werden , da bei dem mäßigen Preise
von 1,50 Mk . ein vorzügliches Logis und gutes Frühstück
geliefert wird , auch ist der Gasthof mit elektrischem Licht
versehen . Ter Abend ward damit verbracht , die Stadt
mit ihren prächtigen Läden , die fast alle im elektrischen
Licht erglänzen , zu besichtigen ; auch wurden die größeren
Lokalitäten in Augenschein genommen , so u . a . das sehr
sehenswerte große osnabrücker Vereinshaus mit seinen per-
schiedenen großen und kleinen Sälen , wo gerade der be.
kannte , vom Kaiser verschiedentlich ausgezeichnete Han.
noversche Männergesangverein in Stärke von
150 Mann ein Konzert gab , und die Turner noch das
Vergnügen hatten , durch ein während des Kommerses mit
den osnabrücker Gesangvereinen ausgebrachtes musika-
lisches Hoch sich von der Mächtigkeit und Schönheit der
Tonfülle zu überzeugen.

genügen wollen, ein willkommener Ratgeber sein, da cs über
alle , die einjährige Ticnstzcit, Lffizicr-Aspiranten -Prüfung,
Wahl zum Reserve-Offizier, Hebungen re. betreffenden Fragen
zuverlässig Auskunft giebt.

* lieber die materielle und soziale Lage des
Orchestermusikers ." Ein Mahnruf an Eltern , Vormünder,
Erzieher von Professor Hermann Ritter. München 1901,
Verlag von M ar Poeßl . — Ter Verfasser schildert mit
warmen Worten und in populärer Darstellung das Elend dcr
Orcheslermusikcr, beweist seine Behauptungen durch schlagende
Beispiele und warnt junge Leute davor, diesen Beruf zu er¬
greifen. Mit Recht erhofft er nur von einem » fühlbaren
Mangel an Kräften " eine Besserung der sozialen Lage der
Musiker . Für alle Interessenten , Orchcstcrleitcr, Musiker nsw.
ist die Schrift zur Lektüre zu empfehlen. 6.

' Ter praktische Stcllensuchcr ." Ein Handbuch
zur erfolgreichen Bewerbung um Stellen von Eduard Basken,
Bücherrevisor uiid Handelslchrer . Ebendaselbst.

' Fritz Hartwig , . Tie Rechte des Angeklagten " ,
Verlag von Rich. Lipinski, Leipzig. — Wer jemals einer Ge¬
richtsverhandlung beiwohnte, konnte sich okl dcr Wahrnehmung
nicht verschließen, daß der Angeklagte einer völlig srcmdci,
Ideenwelt gcgcnübcrsieht und dcr Situation selbst dann nicht
gewachsen ist , wenn cs sich um eine Polizcibagatclle oder eine
Privatklage handelt . Schuld an dieser Gcsctzcsunkcuutnis mit
ist der mangelhafte Schulunterricht auf dem Gebiete des Rechts
und die Fülle von Gesetzesbestimmungen, mit denen wir be¬
glückt sind. Zu begrüßen ist cs deshalb , daß eine berufene
Feder sich gefunden hat , die ans dem reichen E - fahrnugsschatze
in praktischer Anordnung des Stoffes und in gemeinverständ¬
licher Weis« das richterliche Verjähren im Strafprozeß ge¬
schildert und durch B . npicle ans dem Leben erläutert Kat." . Feldgemäßcr Schieß drill durch einfachste
Methode" von V . , Major . B elin 11 '

. Militär - Verlag
R . Felix. — Bei der außerordentlichen Wm ) t :gle >t cmcr guten
Schießausbildung werden bessernde Anregungen , wenn sie

einfach durchführbar sind, stets Beachtung finden. Verfasser
ist dcr Ansicht, daß die heutige Friedens -Schießausbildung für
den Ernstfall nicht genüge, und verlangt daher, daß jene von
vornherein nach möglichst kricgs- oder feldgcmäßer Methode —
d . h . stets den gewaltigen Kontrast zwischen Scheibenschießen
und Schießen auf den wicderfeuerndcn Gegner vor Augen —
zu erfolgen habe. Seine Vorschläge sind klar begründet.'

» Tie Karpsenzucht ." Unter Mitwirkung dcr Herren
Landesökononnerat Heumann - Oldenburg , E . Lcmmermann,
Prof . vr Br . Tacke , Or . C . A. Weber , Bremen , u . a . m.
hcrausgcgcben von Karl Knauthe. Verlag von I . Reu¬
mann , Ncudamm.

. Ter amerikanische Ealico - Barsch " von M . v. d.
Borne - Barnauchen . . Tas Jahr des Teichwirtes
und Fischzüchtcrs " von Hans von Tebschitz . Eben¬
daselbst.' . Tas Interesse der deutschen Industrie an
den Handelsverträgen " . Einzeldarstellungen , gesammelt
vom Handclsvertragsverein. Heft 5 : . Tie Uhren¬
industrie" von Or . jur . Knorz.' . Tie Selbstverteidigung in Strafsachen " von
Thcmisior Unberufen. Kommissionsverlag von vr . A.
Borst , Halle o/S." . Ter Einfluß de ? Zuckers auf die Muskel¬
arbeit" von Prof . Pietro Albertoni. Berlin 2 . W . 49.
Verlag von Thor mann und Goetsch." . Segeljacht ." Anleitung zur selbständigen Herstellungeiner lenkbaren Segeljacht von Prof . Heinrich Cranz.
Ravensburg , Verlag von Otto Maier.

Eingrgangrue Zeitschriften.
— . Tic Kunst," München, Verlag von Bruckmann,

beschließt mit dem soeben erschienenen septembrr -tzcst ihren
zweiten Jahrgang in glück ! ch ' tcr Form . Es giebt tdatsächlich
keine zweite Kuusireieschrisl in Deutschland, die sich einer
solchen Fülle dcS Gebotenen rühmen könnte, daneben aber
auch eine solche Vornehmheit erkennen ließe, wie sie aus jeder

einzelnen der sorgfältigft vorbereiteten Tarifierungen dieser
Münchener Monatshefte zum Leser spricht.

— . Tas litterarische Echo, " Halbmonatsschrift für
Litteraturfreunde . Berlin W . 35, F . Fontane u. Co . —
3 . Jahrgang . Nr . 23 und 24.

— . Bühne und Welt " . Verlag von Otto Elsner,
Berlin S . 42 . Augusthcft 2 , Septemberhcft 1.

— . Monatsschrift für Stadt und Land " , Verlag
von E . Ungleich, Leipzig. — Tas Septemberhcft enthält:
Toklor Adrian . Eine Geschichte aus der Zeit dcr holländischen
Reformation . Von Miß Alcock . Autorisierte Uebcrsetzung
von E . von Fcilitzsch . VI . — Tie christliche Sitte und ihre
Pflege durch die Pfarrcrvercine . Von vr . A. Freybe I . —
Tie deutschen Missionsgescllschaftcn in den Schutzgebieten.Von Ulrich von Hassell. — Tie Münchener Kunstausstellungen.
Rciscbries von H . Lobcdan . — Schweizer Brief . Von
Seduncnsis . — Pastor v . Johannis Geibel. Von Elisabeth
Lorcntzcn. — General Gourgand über Napoleon I . —
Monatsschau : Schule (von Or . Georg Frick.) — Politik (von
E . Frhr . von Ungcrn -Stcrnbcrg .) — Kolonialpolitik (von
U . von Hassell.) — Sozialpolitik (von C . von Maffow . ) —
Kirche (von 0 . M . von Nathusius .) — Soll das Rechtsstudium
den Realgymnasiastcn zugänglich werden ? Von Prof . Lolhholz.— Neue Schriften.

— . Tie Hilfe ." Herausgcgebcn von Pfarrer Nau¬
mann, Schöncberg-Bcrlin . 7 . Jahrgang . Nr . 37 . Inhalt:
Rohrbach , Wochenschau — Politische Notizen — Naumann,
Nationale Produktion . — Hans Ostwald , Vom ostdeutschen
Industrie -Arbeiter H — Lilteralur . — Naumann , Gotte-
Reich — Erich Schlaikjer, I . P . Jacobsen ll — Soziale
Bewegung — Aus unserer Bewegung — Büchcrlisch — Adolf
Heilborn , Wie sie scheiden (Schluß ) — Allerlc« — Briefkasten— . Simplicissimus "

. Verlag vou Albert Langen-
Müuchcn . Nr . 25 und 26.



All SchenSwürdigkeitcn der Stadt mögen noch
u <i . crwälmt sei » die .uathnrinentirche und der Toni , das
herrliche » aiser -Wilheiiiidculiiial , das Justizgebäudc , das
mit seiner majestätische » Front eine ganze Leite des Neu.
marlts cinnimnit , das Lchlosi. die Marienkirche und das
schöne historisch denkwürdige Rathaus mit dein darin be-
sindlichen Friedenssaal . in dem 1648 der westfälische
Frieden geschlossen wurde . Im Laal befindet sich auch
der sogenannte » ajscepokal , ein Pcacklstück mittelalterlicher
Goldschinredeutns», wofür vo)> Rothschild in Franlsurt ein
viertel Millionen Mark geboten worden sind.

Toch allzulange dursicn siä> die Turner nicht auf-
halten , da programnimästig aut Lonntag morgen sehr früh
ausgebrocl-en werden musste. Lchon vor 5 Uhr wurde ans.
gestanden , um » ach eingenommenem Frühstück den 5,49 Uhr
von Osnabrück nach Lengerich fahrenden Zug zu benutze» .
Bei fast völliger Dunkelheit durcheilten die Jünger JahnS
die Straßen der Ttadt , augcstaunt von den ihnen begeg¬nenden , anscheinend vom Balle heimlchrcndcn Pärchen.
Nach cinhalbslündigcr Fahrt , aus der auch ein ea . drei
Viertel Kilometer langer Tunnel passiert werden mußte,
war man am Ziele angclangt , um von hier durch Wald und
Gebüsch aus dem Gebirgsrücken Und an der Irrenanstalt
Bet hesda vorbei nach Teklenburg zu marschieren.Um 8,30 Uhr war man am Ziel , und im „Osnabrücker Hos"bei der Frau Wirtin Habtemcyer wurde Rast gemacht,
woselbst man sich das sehr preislverte Frühstück (50 Psg.
pro Person !) gut schmecken ließ . Teklenburg , ein sehr be-
suckiter und reizend gelegener Ausflugsort , ist eine ehe¬
malige Burg , und die vorhandenen Ruinen lassen noch
die frühere Größe erkennen . Ein aus dem Schloßbcrg
stehender Aussicht -sturm bietet dem Auge ein herrliches
Panorama , wie man cs sich schöner kanm denke» kann;
sehr interessant ist auch die an der Südseite des Burg¬
bergs befindliche Klippe mit der sogenannten Hexeukückie,von der man ebenfalls eine schöne Aussicht hat . Aber
auch die weitere Umgebung ist reich an schönen Punkten.

Um 10 Uhr erfolgte mit der erst kürzlich crössnetcn
Teutoburgerwaldbahn die Rückfahrt über Lcnge-
rich, woselbst ein unfreiwilliger Aufenllialt des Anschlusses
wegen genommen werden mußte , nach Höste, um von hier-
aus nach Iburg zu marschieren . Ueber Berg und Thal,
durch schattige Waldungen und schließlich nach Licnen über
die Chaussee, die leider infolge des Regens sehr schlecht
passierbar war , wurde um 2,15 Uhr Iburg erreicht , nach¬dem man unterwegs herrliche Blicke aus die Jburgcr
Berge genossen hatte.

Aus einem von einer Seite allmählich ansteigenden
und nach der anderen schroff abfallenden Hügel liegt , von
hohen Bäumen umgeben , in malerischer Schönheit das
Schloß, in früheren Jahrhunderten der Sommcrsitz der
osnabrücker Bischöfe. Zur Zeit wird es vom Landrat be-
wohnt . Sehr sehenswert ist der Rittersaal mit den Ge-
mäldcn der früheren osnabrücker Bischöfe. In der Sommer-
Wirtschaft der Frau Kassen fanden die Turner freundliche
Aufnahme , und ließen sich das vorzügliche Mittagessen
sehr gut schmecken.

Um 3,30 Uhr wurde auf einem bequemen Fußweg der
Ausstieg zu dem ca . 4 Kilometer von Iburg entfernt
liegenden und 330 Meter hohen Dörenberg unter¬
nommen. Auf der Höhe des Berges , woselbst sich ein Block-
Hans befindet , ifst die Fernsicht eine überaus herrliche,
und entrollt dem Wanderer nach allen Seiten hin land¬
schaftliche Scenerien von gewaltiger Ausdehnung . Nach
ziemlich beschwerlichem Abgänge und weiterem Marsch«
durch Wald und über Berg und Thal wurde um 5 llhr
das mit prächtigen Anlagen , künstlichen Teichen und Was.
serfällen umgebene Torf Georgs - Marienhütte, wo¬
selbst sich das großartige und sehenswerte Hüttenwerk
gleichen Namens befindet , das vor kurzem an dieser Stelle
ausführlich beschrieben wurde , erreicht ; cs werden daselbst
zur Zeit über 2000 Personen beschäftigt . Dem Werk einen
Besuch abzustatten , ist leider nicht erlaubt . Nach einem
kurzen Aufenthalt wurde von der in der Nähe liegenden
Station der Osnabrücker -Brackweder -Dahn , Malbergen,
die Rückfahrt nach Oldenburg angetreten , woselbst man
um 9 Uhr wieder anlangte . Tie schöne Tour wird allen
Teilnehmern unvergeßliche bleiben und ihnen eine schöne
Erinnerung fürs ganze Leben sein.

Aus aller Wett.
Tolstoi in der Krim.

Graf Leo Tolstoi wird, wie jetzt entgültig feststcht , noch
im Laufe dieses Monats nach der Krim abreisen. Ten greisen
Tichter -Philosophen begleiten seine Gemahlin Gräfin Sophia
Andrcjewna und seine Tochter Maria . Ter Aufenthaltsort
in der Krim ist noch unbestimmt. Mehrere Villcnbesihcr haben
Tolstoi ihre im schönsten Teile der Krim gelegenen Villen
zur Verfügung gestellt; eines dieser Angebote seiner Freunde
wird Tolstoi auch benutzen . Der Graf ist übrigens zur Zeit
ron seiner Krankheit völlig wieder hcrgestcllt. Seine gewöhn-
ten Ausflüge zu Pferde hat er, ungeachtet des Abratcns
seiner Aerzte, wieder ausgenommen. Zahlreiche russische und
ausländische Verehrer Tolstoi's waren m den letzten Wochen
in Jaßnaja Poljana . Ter deutsch-russische Bildhauer Arnsohn
bat seinen Aufenthalt ans dem Gute benutzt, um eine sprechend
ähnliche Porträt -Büste Tolstoi's herzuslellen.

Ein junge ? Mädchen als Eremitr ».
Ein junges Mädchen, das seit sieben Wochen ohne Obdach

an einer öden und einsamen Stelle der westlichen Küste von
Schottland bei Ardmaddy lebt, erregt lebhafte Neugier in der Ge¬
gend . Ihren Namen hat man schließlich heraus bekommen; sie heißt
Miß Magaret McTongall , aber das ist auch alles ; denn allen
Versuchen, etwas von ihrer Herkunft und Vergangenheit zn
erfahren, setzt sie rin unerschütterliches Schweigen entgegen.
Sie verweigert auch die Annahme von Geld oder Nahrungs¬
mitteln . Sie schläft auf dem Rasen und lebt von Schellfisch
und den Beeren , die sie auf den Hügeln sammelt . Sie ist
einfach, aber anständig gekleidet , augcuscheinlich gut erzogen
und zeigt viel Intelligenz . Sie scheint ungefähr 25 Jahre alt
zu sein; ist schön und eigentümlich anziehend, ihr reiches
braunes Haar fällt lose über die Schultern herab . Wie lan¬
ge sie in dieser Lage zu leben gedenkt, weiß niemand : den
Versuchen der Polizei und des Geistlichen, sic zum Aufgebci«
derselben zu bewegen, hat sie zornigen Widerstand entgegen¬
gesetzt . Aber die Stürme , denen dieser Teil der Küste im
Herbst ausgcsctzt ist , können jeden Tag beginnen , und dann
wird es ihr unmöglich werden, dieses Leben sortzusührcn.
Im Volk der Gegend laufen natürlich schon wunderbare
Erzählungen über die schöne Unbekannte um . Wenn sie
unbeobachtet ist, soll sie immerwährend stricken . ohne daß das

Wollknäncl an Größe abninunt '' . Cie spricht nicht mir
fließend Englisch und Gälisch, sondern auch mehrere fremd«
Sprachen . Sie ist mehrmals pholographicrt worden ' aber
kein Bild gleicht dem andern.

. »
Ein Greis als Ä indes mordcr.

An , bestialische Weise hat in Teplitz der 73 Jahre alte,
verkrüppelte Tagelöhner Franz Nowak die zehn Jahre
alle Arbeiierslochter Anna Holons ermordet . Er über¬
fiel das Mädchen , als es an der Moldau Kiiiderwäschc ein-
weicbte, und stieß es in den Fluß . Taü »lind arbeitete sich
wieder ans User. Ter Greis aber warf es von ncneni >» S
Wasser zurück und hielt es so lange unter dem Wasser¬
spiegel , bis cS lei » Lebcnszeicknn mehr von sich h,ab.
Ter 73jahrigc Mörder , welcher die That aus Rackw be¬
gangen haben will , wurde verhaftet.

G
N i c d r i g c r e P r c i s e i ni T h e a t e r.

Aus Paris wird berichtet : Jedes Jahr , wenn die
Theater eröffnet werden , wird unfehlbar die Frage der
Erniedrigung der Preise für die Thealerbillels alluell;
die Zeitungen beschäftigen sieb damit , und säst überall
wird darüber diskutiert . «Taut coiume ober uou» )
Daß die Theater zu teuer sind , ist eine alte Klage der
Pariser . Aber erst jetzt scheinen sich unternehmende Thea-
terdircktoren bereiisinden zu wollen , dem langgehegten
Wunsche » ach Verbilligung der Billets »achznlomine » . Ten
Anfang hat das Theater Antoine geniacbt , das bereits seit
zwei Jahren mit einem sehr crmäßigtei , Tarif , bei dein
fünf FranlS dos Maximum bilden , arbeitet . Antoilke ist
dabei nicht schlecht gefahren , da er einer der wenigen
Theatcrdircktorc » gewesen ist, die ihr Geschäft gemacht
haben Sein Beispiel hat augenscheinlich andere ermutigt;
de» » mit Beginn der neuen Saison wollen es drei Theater,
die Bousses unter der neuen Direktion , das Renaissance-
Tlieater „„ d das Ghinnase , nachahnien.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 17. Ecptbr. Kursbericht der Oldrnburgisch «»

Spar - und Leib - Bon '.
I . Mündelsicher.

Ankauf Lertaus

3 '/, pCt. Akte Oldenb . Koniolt
3 '/, pCt. Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vllt. do . do. . . .
4 pCt. Oldb. Bvdenkred .-Obl'g (unkündb b .1206)
4 pCt. abgeftempelte do . do .
3 vCt. Oldenb . Prämien-Anleibe
4 pCt. OldenburgerEtadt -Anleibe , unk . bis 1907
4 PCt . WildeSbauler, Stollrammer,

Jeversche von 1877 .
4 pCt. sonflige Oldenb . Kommunal-Anleihe»
3>'

z pCt. Butjadinger, Goldenftedter" V- pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 pCt. W stersteder AmtSverb . -Anl. . .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
8 '/, pEt. Deutsche Rcichsanlrche , abgest „ un¬

kündbar blS 1905 . . . .
1 '/, »Lt. do. vo. . . .
3vCt. do . do.

>'/, pCt. Preußische Consols ., abgest . , unkündbarbis
1905 .

3 '/, dLt. do . do. do.
x pCt. do. eo do
4 pCt. Teltower Kreir -Anleih«, unkündbar und

unverlosbar bi« 1915 . . . .
4 pCt. Flensburger Stadi -Anleihe , unkb . b. 1906
3 ' , pEr. Stettiner Stadt -Anleihe .
3he PCt . Wormser Stadt -Anleihe . .

H . Nicht mündclsicher.
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. .
4 vCt . alte italienisch « Rente (Stücke von 4000 srk.

unv darunter) . . . .
3 pCt. staatsgar. Italienisch« Eismb. -Prioritäten.

(S '.ücke v . 500 Lire >m VerkaufpEt. höher)
4 pCt Westfalische Pfandbriefe
4 pCt. Psdbr. der Vreuß. Boden -Cred -Akt -Bank

Serie XVIH , unkündbar bis 1910
3 >/e vCt. Viandbneie der Mecklenburg . Hpvolbeken-

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 .
4 pCt do . do ., Serie ll , „ „ 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlasbüttm -Prioritätm , rück¬

zahlbar 102.
4 PCt . Warps -Svinnerei-Priorir. . rückiablb . 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 v § ! . Elmablung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashüttcn-Aklien (4 vCt. Zins d. l . Jan .)
Oldrnb.-Po:tug. Dampssch . -Rhed ^LKien (4 pLt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip. -Drior. -Akt. UI .Em. (4vCt. Zins v. I Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check aus London » 1 L. , ,

- » New -Uori . 1 Doll. . »
Amerikanische Noten » « . » ,
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern
Oldenburgisch « Spar - und Lilbbank-Lktlen —
Oldenburg. EisenhüUcn .Aliic » , August 'ebn ) 7l ptz

Diskont de: Deutichen Reichsbant 3 ' , pEt.
Darlehm !zins v ». do. 4 > ? pE>.

Oldenburg, l7 . Eept .. Kursbericht
burgischen Landesbank.

' ) Die mit einem Stern bezeichnten
mündclsicher.
3 ' , pCt Deutsch « Reichsanleibe , bis1905 unkündbar' 3 >/, püt . Deutsche Nelchsanlelh«' 3 pCt . dergleichen.
8 > r pCt . Oldenb. koni Anl. mit ganzj Zinsen .' 3 ' i pEt. dergleichen mir Halbjahr . Zinsen.' 3 pCt dergleichen.' 3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.' 4 pEt Oldenb. Bodenkeduanstalt-Obligauonen,

unkündbar bi« >906
*4vEt. abgestempelt « dergleichen ,*4pCr OldenburgerEtadtanleche vom Jahr « ) 90l

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgrschlofie»
*4pCt. Llovvcnburg-Lastruprr Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkt « Tilgung
bis 1908 au«2«schlosien

v«t. vCt
97,50 98.50

97.5i> 98.50
87 .50 88,50

103 104
101,50 102,50
128.90 129,70
10t —

100
106,50 —

95,50 —
95 —
87 88

106,50 —

100,30 100,85
100,10 106,65

90,5590

99,95 100,50
99,95 100,50
90 90,55

103 20 103,75
101,95 102,50
96 96,55
96.10 96,75

98,10 —

60.30 60.85

101,70 102^ 5

99,45 99,75

91,70 92,25
99,45 99,75

100 101
102 —

137^ 0 —
—

— 200,50

— 168,70
20^ 6 20.46

— 421225
4,1725 —
16,77 —

! t . B.

t der Olden-

Anlogcwrrte sind
Einkam Verlaus
100,30 100.8 .»
106,10 100,65
90 90 .55
98 99
98 99

. 88 8 ')
128,9V 129,70

— —
— —

101 -

, 01 102

, 00.50
95
87

99.95
99,9»
SO

100.60

10,' .30
103^ 0

-4PE , Vers » . OldkgAmtsvewands-uEommuaM»« .
' 3 V, pCt. Vergleiche» .' 3 pSt. Jeversche Stadtanl . Tilg , durch Auskoosg
' 3 >/,pEt . Prrußisch« konsolidierte Anleihe , dis

1905 unkündbar . . . -
' 3 '/ , pEt. Preußisch « konsolidierte Anleihe . .
' 3 pEr. dergleichen . . . . - »
*3 ' /, pEt. Ilbeinprovinz-Anltthescheine . .
' 4 PLt. Westiäli che Provinzial-Anleih «, verstärkte

Tilgt», , bl» 1909 ausgeschloiien .
*4 pEt. Teltow. KieiSanleih « unknndb . bi« U>15
' 4 p - t. EsjiNer Stas t -Aulribe. verstärkte Tilgung

bis 1967 ausgeschlossen . . —
4 pEt. Oesterreich . Goldrrnte, ktuckc ä fl . 1000.— —
4 pEi. Ungansch « Goldrrnte, Stucke L Mt . 2025 .— 99,50
4 pEt. alte Italienische Rente, große Stück « . —

dergleichen jkleine do . . . —
4pEt gar Eutin -LübeckerPrior -Obligationenl Em . 100,50
4 pEt. Eulin -Lubecker Priort -Obligation. U Em.

odne Staate -Garanlie . . . . 100
4 pCt . BraunlcbwcigerLandeS -Eisenbahn Priort.

Obl'g . II . Em . . . . lt >o^ 0
4 pCt . Creselder Elsendabn -Lblizalionrn . 100
3 pEt steuervstichtlge Italienischegarantierte Eisen-

babn-Obligatwnen . . . . 60,30
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . . 60,30
4 pEt. Jial . MiNelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . 91^10
4 pEt. Ellendabn-lltentenbank -Obligalconen . . 96 .70
4 pEt. Eiscnbahn-Lank-Oblg . b >« >903 unkündbar 97,70
8 '/, vCt dergleichen , ruckzablbar » 10 t pEt 92,20
4 pCt . granksuiter Hypoib -Kredn -Vere, » Pfand¬

briefe , blS 1910 unkündbar . . 99,70
4 pCt. Preuß . Eennal -Boden-Kredlt -Gcs .-Psandbricie

Von 1901 , unkündbar bis 1910 . !«9,80
3 '/, vCt dergleichen von 1896, unkündbar bi« 1906 92,20
4 pEt. Preuß . Boden-Kredilbank -Psandbriese» un¬

kündbar bi» 19 lO . . . . 99,l5
4 pEt. Hamb. Hyp . - B -Pfand ', riese, unkündbar

bis 1905 99.45
4 pEt. Schwarzburg. Hypolbeken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bi« 1902 . . . 97,80
4 pEt . dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98.90
Wechsel am Amsterdam kurz sur st. 100 in Mk 167, '0

„ „ London „ « 1 L » r . „ „ 20 .36
,. „ Ncw-Aork „ „ 1 Doll „ „ 4,1 - 25

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ » 16,77

S6
88

100^ 0
100.50

VO ^ S
100.90

102,85
103,75

102

160.05

101

101,05

60,85
61 . 10

94,95
97 .25
98
92,50

100

106,35
92.75

99.75

99 .75

99 1 ' »
9 !' ,2 >

169,7.)
26,16

4^ 225

Oldenburg, 17 . Sept .. Kursbericht der Oldenburger
Bank . Emlaus Verknus

pEt. PEt.
Mündclsicher.

3 '/, pCt . Oldenburgisch « Kousol «, ganzjährige
Coupons . 97,50

3 '/, pEt. neue Oldrnburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 97,50

3 pCt. Olkrnburgüchekonlol . Staatsanleihe . 87,50
4 pEt. Oldenb.staatliche Bodenkred -Anstalt- Schuld-

vcrschrbungen , unkündbar bis 1906 . —
4 pCt. abgrstempclie do . do . . . . —
4 pCt. Oldenburger Ltadi -Anleibr «on 1901,

unk . bis 1907 . . 101
3 PEt. Oldcnburgische Präm . -Anleihe (40 Thlr.<

Lose) ' . . . . 128,90
4 pEt. Oldenburgische Kömmunal-Anleihm . 100,50
3V > pEt. do . Kommunol-Anleihrn , 95
3 ' 2 pEt. Deutsche Neichsanleihe , eonvertirrt«

unkündbar bis 1905 . . >60,30
3 '/, pEt. do . . . . 106,10
3 pCt. do . . . . 90
3 '/, pCt. Preußische Konsols , conveciiert « , un-

kündlnr btS 1905 . . . 99,95
3 '/, vEt. do . . . 9 !« 95
3 pEr do. . . . 96
3 ' - pLt. Hessische Staats -Anl- ihe . . 97,80
3 >„ vEl. Bremische Siaa :sanle>he von 1899 . 97,30
4 pEr. Eulin -Lübccker Eilenbabn- Prior - Oblig. —
4 pCt. Westsäl . Piovinzial-Anlelhe Serie lll

unkündbar bis 1909 . . . 102,30
4 pCt Mannbeimer Stadt -Anlc he von 1901

unkündbar bis 1906 . . . 102,10
4 iCt . Brandenburger S adt-Anlcihe . . —

« 8.59

98,56
88,50

129,70
101,- 0

100,85
106,65
90.55

100,50
100,50
90.55
98.35
97.95

102,85

102.05

i Nicht mündclsicher.
4 pEt. Hannoversche Landeskedit-Lbl ., milündb.

bis 1906 .
4 pCt . Hamburg, Hypoth .-Bank-Psandbriese,
4 pCt. do . unkündbar b »S 1910
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkred,t-Anst . -Psanddr.,

unkündbar bis 1909 .
4 pCt. Milteldeulich« Giundrenienbriefe(Serie Hl)
4 pCt . Preuß , Boden -Credit-Akt -Bank-Psandbr ,

unkündb . b , 1965
4 pEt. do. Serie XVHk , unkdb b 1910
4 pEt. alte Italienische Rente kleine Stücke .
4 pCt. Orstrrreichisch « Goldrente
4 pEt. do. kleine Stücke
4 pCt. Oesterreichilche Slaats - Renten - Anleibe
4 pEt. Ungar, Goltrent« ( Stücke » 2 ' -25,— Mk .)
4 PEt. do . (Stücke » 1012.5 « Ml )
4 pCt. Njäsan - Urals! garant . Eilend »Priort , von

1898 , unkündbar bis 1909 .
4pEt. Wladikawkas garant . Eisend. - Prior , von

1898 , unkündbar bi« 1909
3 pEt . Italienische Eisenbahn- Lbl.
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Pik.

do „ London 1 Lite . »
do. „ Paris 166 Fr. »
do. » New -sflork I Doll. »

Amerikanischei Noten (Arccubacks)1 Doll , n
Holländisch « Noten io ft . n ,An gestriger Berliner Börse no '. : : . ! :»
Lldenöuiger Rank-Aktien 107,80 pEr. Geld.
Diskont der Rcichsbank 3 ' /2 pCt.
Lombarduns' uß der Reicbsbank 4 ' '- vEt.

102,45
97,70
99,15

98
9! ',45

95 .45
6 ! ' .50
99,80

97,50

167.90
20,36
86,75
4 . 175
4,165
16.73

103
98,25
99,75

98,55
9' ' 75

96
100,05
106,35

98,05

168,70
20 . 46
81,15
4 .225
4 .215
16,d8

Monat.

von A. Schulz , Hof -Optikcr.
Lufttemperatur
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^ Schwerhörigkeit. ^
Asthma , Atemnot,

Vronchialkatarrh , Hals « uud Lungenleidende rc.
sind nachweislich durch me »w gesetzt, grschüute « Selbftbehand-
lungs - Appa rate seil Jahren ohne Brrus - st örung sicher nnd

DWU
" dauernd geheilt!

Am Mittwoch , den 18 . Sept . er., werde ich von 9 Uhr vorm , bis
6 Ubr nachm , wieder im Hotel . Zum (strafen Anton Günther " ,
Langestr. 76. in Oldenburg die Apparate kostenfrei erklären und
Bestellungen entgegennehmen , wozu obige Leidende frdl . cinladet

kt . 8tsinb«-ilc>c , Sei -Iin 8 . , öliictiei -str- . 59.
undLausende im Gebrauch.

linr. Vle

Ais die besten , billigsten und an
genehmste » aller bisherigen Matratzen
bewähren sich bekanntlich meine verz.,
doppelten, engmaschigen

u . Äahldrahtmatratzen.
Tiefe Matratzen werden in Jlach , mit erhöhtem sowie verstell,

bare « Kopfstück aus das solideste angefertigt und bieten nachweislich
da» bequemste , anaenehmfte Ruhelager . — Nur eigenes , gediegene-
Jabrikat ! Nie Reparaturl Garantie für Güte und Haltbarkeit
25 Jahre ! Vers. fr.

Offerulnira , 6onr. Martin V >v . .
L .uigenwcg 14. Drahtwarcu -INeschSft ( gcqr . 1845 ) .

Tpecialität : Ltahldrahtmatratzen.
Alle anderen Torten Stahlmairainn b .-. ue edenfaus » , jeder gewünschten

Ausführung in Preislagen von 11 Mk . 80 Pfg . an vorrätig.

ist ein außerordentlich nahrhaftes Getränk,
welches einen wohlthrundcn Einfluß aus die
Nerven aukübt . Unübertroffen für den täg¬

lichen Gebrauch.

Gemeindesache.
Lsternburg . Hebung der Ein¬

kommensteuer und Arincnumlage
am 23., 24., 26., 27. und 30. Scpl.
d . IS ., morgens von 9 bis I Uhr bei
der Amtsrezeptur l in Oldenburg.

Ter Gemeindevorsteher.
Tädlm ann . _Der Anstrich

der Fenster , Thüren , Orgelgehäuse.
Fußböden , Treppengeländer und des
Gestühls soll unter den Malern der
Gemeinde Ohmstede vergeben werden.

Tie Bedingungen liegen im Bau¬
bureau der Kirche in Ohmstede aus.
Offerten sind bis Sonnabend . den
LI . Septbr . , nachm. 3 Uhr, an den
Bauausseher Glohstein daselbst ab¬
zugeben. Tie Bauleitung.
_ L. Ireese.

Zit Likicmz der Bükt,
des Katheders sowie der Garderoben¬
halter für die Pastorei in Ohmstede
soll unter den Tischlern der Gemeinde
Ohmstede vergeben werden.

Ti « Bedingungen liegen im Bau¬
bureau der Kirche in Ohmstede aus.
Offerten sind bis Sonuabrnd , den
81 . Septbr . , mittags 12 Uhr, an
den Bauausseher Glohstein daselbst
abzugebcn.

Ter Kirchenrat von Ohmstede.
Eckardt , Pastor.

Weber L ko.,
Zwischenahn.

Wegen gänzlicher Aufgabe der
fertigen Konfektion verkaufen wir
von heute ab:

Damenkragen,
ckktokeUs,

K Modell Joppen,
Rcgenröcke

zu jedem annehmbaren Preise.

Wegen Aufgabe der Milchwiriichast
zu verkaufen eine beste , in nächster
Zeit kalbende junge K » h.

E . H . Mutter,
a . d . Bloherfelder Ehanssee.

MM d. ZwWlOlh ».
Empfehle meinen

bester Abstammung zum Tecken.
Ir . Tierks.

158. Habe noch 2 angekörte Eber
preiswert zu verkaufen . T . O.

Zu Kauf gesucht eine gebrauchte,

gut erhall . Aeote,
paffend für ein Kolonialwarengeschäft.

Offerten unter L . 88V an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Zu kaufen oder zu pachten gesucht
e . nicht zu große Landftclle , Haupts.
Weideland , mit guten Gebäuden , am
liebsten in der Marsch . Offert , unter
S . 578 an die Exped. d . Bl.

Ofen . Zu verkaufen ein fette»
Schwein . I . Trake.

klinstiä En Form und Aus
führnnq nach den

neuesten sanitären Erfahrungen,
haltbar u . bequem im Gebrauch,
§ llliipr - n für Küche « . Haus in
TUslltjlll elegant . Ausstattung.
MerzikdikiM

Kinder,
Parfümerien, Seife , Wasch-

und Ladefchwiimme rc . rc.
empfiehlt in besten Qualitäten

billigstSanol, Lsllgkjir. !3.
Zu vcrk . ein fast neues Jahrrad

für 75 Alexanders»« . Nr . 2.
Jeinc Wäsche z. Plätten w . ange-

nomm . JrauSchmeil , Jicffclöcfsir. 35.

Vereins- u. Vergnügungs
Anzeigen.

kfeileulrlllb
„LrüäersodaN",

Uurgfetde.
Am Sonntag . den 88 . Sept . :

kk Ball , Ä
wozu höflichst einladcn

Ter Borstand . Ir . Tierks.

Grones

Preiskegeln
am Sonntag . de » 88 ., u . Mo »tag,

den 85 . September d . I.
beim Gastwirt Hermann Lütke,
Osternburg . Cloppenburgerstr.

Verlegest wird ein Pferd » außer¬
dem Geldpreise.

Tie näheren Bedingungen zu
diesem Kegeln sind im Fcftlokale aus-
gcbängt . Preis Per Karte 5V Pfg.

diesem Kcgelscste ladet freund^

Ofternburg . Auf sofort
gesucht zwei durchaus zu¬
verlässige

Kutscher.
_ O . Kreye.

Berne . Suche auf sofort einen
Maler gehilfen.

Georg v . Binnen.

Am Sonntag, den^ * * * ^ * » 88. September:
krchS PMkgtlll.

ES kommen Schafe und Ente»
zur Verkegelung, wom freundlichst
einlader Joh . Rohje.

Wohnungen.
Zu vermieten zum l . November

eine Oberwohuung.
Alcxandcrstraße Nr . l.

Zu vermieten zuin l . Novbr . in
meinem Hause Lindenstr. l4 eine kl.
freundl . Obrrwoh » . mit separatem
Eingang an ruhige Bewohner.
H . Hullmann . Tonnerschweerstr. 14.

Lsteraburg . Zu verm. z. l . Nov.
e . gr . adjcht. Obcrw . m. a . Bequem¬
lichkeit . Separ . Eing . Mictpr . 150
H . Grade , Cloppcnburgerstraße 66.

Zu verm. ein freundlich gelegene-
möbl . Wohn - and Schlafzimmer.

Kurwickstraße 1 » 11 Etage.
Zu vermieten zum i . November d.

Js . eine zu Bürgrrfelde am
Alexandcrweg belegen«

Zlnlerwohnung
mit Stall jowie etwas Gartenland.

Näheres
Aug . Tählmann , Rechstllr .»

Kurwickstr . 5.

Zu verm. eine abschl . Oberw . an
der Nadorstcrstr ., 1 St . 2 K ., Küche
usw. an ruhige Bewohner . Näheres

G . I . Marken - , Auguststr . 58.
Rastede . Tie z . Zl . von E . Sommer

bewohnte Lüsche» Stelle in
Lcuchtcnburg habe ich nnt sofortigem
Antritt anderweit zu vermieten.

I . Tegen , Aukt.
Tame (Lehrerin) s. kl. ruk . Oberw .»

möbl . o . unmöbl . Off. S - 57v bef . Erp.
Schöne Oberw . für 2oo sof . od.

später zu vermieten. Hotingsgang I » .
Zum 1 . November eine ange¬

nehme Wohnung an guter Lage.
Andrea - Eschen»

Langestr . 18.
Motlenstraße 16 ist kl. LÜohnung

zu vermieten.

Zu vermieten zum I . Mai 1902

Mi WlitttMhllllllgkll,
Torfgräber bevorzugt.

Ekern . I . Lüers.
Z , v . z. N . kl. W . a . f . L. Sonnenstr . 1b.

Zu verm. Stube und Bett.
Tuhr , Prinzessinweg l.

Umständehalber zu vermieten auf
gleich oder 1 . Nov . kleine freundl.

Oberwohnung,
Stube , Küche und Bodenraum . Miet¬
preis 75 Mark.

Lambertistrafte 5S.
Umständehalber ist zum 1 . 'Novbr.

eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver-
mieten. H . Onkcn , Stau 10.

Vakanzen und Stellen-
gefuche.

Gesucht auf sofort od . 1 . Novbr.1kl . Knecht von 16 — 18 Jahren.
I . G . Stöltje.

Zwischenahn.
Wir suchen noch

HLchnckttgehilseu
Voder L Vo.

Junge Milchen,
die Lust haben, die

Aamenschneideret
zu erlernen, finden Gelegenbeit bei

L Ov . ,
Zwifchenahn.

Hans Hallfillg b.
Gesucht für Landwirtschaft ein

Knecht,
der gut mit Pferden umgehen kann.

Gesucht aus gleich oder später ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau , welches sich
allen vorkommenden Arbeiten unter¬
zieht. gegen Salär.

Joh . Reinecke , Berne
Gesucht aus gleich oder später ein

für Küche und Hausarbeit.
Joh . Reinecke , Berne.

Zwischenahn.
Zum I . Oktober suchen wir einen

jüngeren

für unser gemischte- Warengeschäft,
verbunden mit Tomen - und Hcrren-
Schneidcrci.

Vobor L Vo.
Sofort gute Existenz ! Jur m.

altbek. Hamb . Cigar . - HauS si sof. e.
achtb. tuchl. Herren , welche Gastw .,' ändler rc. des . Mon . o« . 120 u. bohe

rov OttoTettmann,Hamburg 85.
Gesucht für einen kl. Haushalt hier
1 junges Mädchen

von 16 — 18 I . auf Noo . Offert , u.
A . Z . 8V postlag . Oldenburg erbeten.

Ofen . Ecs . auf gleich od . z. I . Noo.
ein zuverlässiger Knecht . Köster.

1 Laufburschen
H . Hintzens Buchhandlung.

Cornelius Bode.

Krau Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche eine einfache ältere Jungfer,

Suche perfekteKöchin, bessere HauS-

Suche ein fixes junyeS Mädchen
ür ein seines Haus bei alt . Leuten.

Stiche für einzelnen Herrn eine
rcrfckte Haushälterin für ßeine Küche,
rngcnehme Stellung.

Suche auf sofort und November
Stellung für Haushälterinnen im ge-
etzlcn Alter mit prima Zeugnissen
,ei Herren oder Tamen.

Suche für 16 — 22jährige Mädchen
Stellung zum 1 . November.

Suche für 16jährige K wechte mit
zuten Zeugniffen Stellung zu Novbr.
n großen Landwirtschaften.

Suche kräftige gesunde Ammen,

I . Mädchen s. z. Nov . Stell , als

VssTtrstSI«

Stellegesuch . Ein junger erfahr.Landwirt

Offerten unter B . 8548 an die
cknnoncen-Exp . von Wilh . Scheller,
B remen.

Ein älteres treues

Dienstmädchen
od . ein nicht zu junger bcss. Mädchen
als Stütze und zur Gesellschaft der
Hausdame gcsuckil in einem kl. seinen
Haushalt , wo der Hausherr erkrankt
ist . Lohn nach Uebereinkunst. Mel¬
dung und Aittritt sofort . — Tienst-
mädchen außerdem vorhanden.

Näheres unter E . T . 11V post¬
lagernd Emden.

verb
. . . ..suche per 1 . Oktober ober später einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Alt « deutsch « Aruer . PerfichjlGesellschaft sucht
Vertreter

in jedem Stande . Hohe Bezüge?
Offerten unl . Nr . 588 an G . 8.Taube S Eo » Köln.
Erteile jungen Mädchen Üuterrichtim Weißskicken.

E . Haller . Osternbg., Langenweglz.
Ein gut empfohlenes gewandte»jung . Mädchen sucht z» Nov . d . J,anderweitig Stellung bei Gehaltund Jamilienanschl . Offerte « um.R . 821 an die Ann - Exp . vo, U.Paruffel . Haarenftr . 5 . erbeten

Atter Stell « sucht, verlang« unsr«
. Allgemein« Dakanzen-Liste".W . pirsch Berlag , Mannhei » .

Gciucht auf sofort «in LehrlingsMagn . Clauffen , Bültckiermsvö/mitllerer Tamm lü.
Ein junges KÜabchrn . welcheseinsach« und doppelte italienisch,

Buchführung gelernt, perfekti« Maschinenschreibe » ist und
steuographiere » kann , snch, «nur
besch . Anspr . hier od. auSw. paffende
Stellung . Gcsl. Offerten u. E . 574an die Exped. d . Bl . erbeten.

Jg . Mädchen sucht Beschaff,guno.auch Stundenarbeit . Off. u. H . A.
postlag. Oldenburg erbeten.

Gesucht ! Lehrling.
Frrd . Schmidt - Bachhdlg^

lSegelten . ,
Ein gut gehendes Maschinengesäei:

(landwirtschaftliche Maschinen) mir
großer Kundschaft sucht einen stölen
oder thätigen

Teilhaber
mit 20 biS SO.Ovo

Angebote unter S . 581 au die
Exped. d . Bl.

Gesucht aus diesen Herbst em

junger Mann
für meine Landwirtschaft schlicht um
schlicht . Ir . Rowehl, Altenesch.

Gesucht zum I . November od. früher
ein Mädchen für Küche und Haus
nach Oberstein in Birkenfeld.

Anmeldungen vorm . : Taubenstr. 4.

DieGeneral
Agentur

einer alten angesehenenVersicherungs-
Aktiengesellschaftfür die

-u .'

ist für den Bezirk Oldenburg bei
Hohne Bezügen zu vergeben.

Gleichzeitig suchen wir e. erfahrenen

Jns pektions - "NU
UM Beaniten

unter günstigen Bedingungen.
Gefl. Offerten belieb« man unter

Angabe der bisherigen Thätigkeit und
Erfolge u . U. O » 584 an Haaie»
stri « S Bögler A . G . . Berlin V 8,
zu richten.

Suche per sofort
tüchtige

Schnei- crinnen
nnd

ein ^ejjrfräutcin
für die Putz -Abteil >mg.

kmm» Rlusmillll.
Suche aus sofort oder zum l . Lkr.

eine perfekte, gut empfohlene Kochen,
di« auch etwa- Hausarbeit übernimmt,
oder eine erfahrene Stütze der Haus-
stau geg . Sehast . Frau Tr . Uhlhorn,
Ablrr -Apothek «, Bremerhaven.

Unverheirateter Mann , 3u Jahr¬ost, bewandert in allen schriftlichen
Arbeiten, namentlich erfahren in An¬
walt »- und Notariatssachen , sucht aus
sogleich entsprechendeStellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Gute Referenzen
vorhanden.

Offerten unter S . 577 befördert
die Expedition d . Bl.
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Lldenburg . 17 . Seplembcr.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage)

v „ Unser Nervensystemund seine Störungen » Ner¬
vosität oder Neurasthenie" war dar Thema, mit dem
der Naturheilverei» die Reihe seiner diesjährigen Winler-
vortrage cröffiielc . Vor recht vollbesetztem Hause jiihrlc
^ r Redner , nachdem er sich erst über die Einrichtungdes Nervensystems und die Ausgaben der Nerven ver-
breitet hatte, als Ursachen der verbreiteten Nervo
srtät folgende Puntte an : 1 . ist sic zu suchen in dem
Drangen , Hasten und Jagen unserer Zeit . Ter
„Kamps ums Dasein " ist nicht blos eine Redensart, sonderner besteht in der Thal und zwingt jeden , unter Ausbietungaller Kräfte zu ringen und zu streben , zu weite » und
zu wagen , das Glück zu erjagen. Vielfach wird in der
Jugcno schon gesündigt , indem man die Kinder in höhere
Schulen schickt , um ihnen eine gute Bildung zu vermitteln,
ohne zu fragen, ob die Kinder auch den hohen Anforde¬
rungen genügen lonncn. Ter 2. Punkt ist die vielfach
einseitige Beschäftigung, wozu mancher Berus
zwingt . Je einseitiger die Beschäftigung ist, desto näher
die Gefahr , nervös zu werde » . Besonders trifft das zubei allen Arten vorwiegend geistiger Beschäftigung . Trit-
tens ist ungenügende Erholungszeit oder falsche
Ausnutzung derselben als Ursache der Nervosität anzu¬
sehen ; auch die Bedeutung des regelmäßigenund genügen,den Schlafes muß gewürdigt werden . Ter 4 . Punkt,
der sich zur Erörterung in gemischter Gesellschaft indes
nicht eignet , ist im Geschlechtsleben zu suckren . Ter 5.
und 8 . Punkt führt die Nervosität aus falsche Er¬
nährung und die vielen Genus ; mittel (Kasscc, Thcc,
Bier, Wein , Branntwein, Tabat ) zurück ; denn gerade aus
diesem Gebiet der Hygiene herrscht in den weitesten
Kreisen eine bedauerliche Unwissenheit . Nachdem in dieser
Leise — durch zahlreiche Beispiele erläutert — den Ur-
fachen der Nervosität nachgcsorscht war, wurden die ver¬
schiedenartigsten Erscheinungen (Symptome) der
Krankheit geschildert , die sich in zwiefacher Weise geltend
machen , 1 . als Abstumpfung der Nerven , z . B . ver-
minderte Sehschärfe , Abnahme des Gedächtnisses und der
Denkfähigkeit , Berdauungsschwäche usw ., oder 2. als
Ueberreizung des Nervensystems , die sich in mannig¬
fachster Weise äußert, z . B . als Reizbarkeit gegen Geräusche
und Unruhe , Herzklopfen , neuralgische Schmerzen , ver-
lehrte Geschmacksempfindungen , geschlechtliche lieber-
rcizung , häufige Zahnschmerzen , Schlaflosigkeit usw . Eigen-
tümlich ist bei diesem Leiden , daß dann, wenn etwas be-
sonderes bevorsteht , z . B . eine Feier, die den Kranken leb-
hast interessiert, die Krankhcitserschcinungen zurücktreten,
und der Kranke sich anscheinend wohl befindet , um hin¬
terher. wenn die Feier vorüber ist, wieder zusammeuzu-
brcchen, was dann wohl Veranlassung giebt , von „einge-
bildeten Kranken " zu reden . Eine andere eigentümliche
Erscheinung ist die , daß solche Kranke gern grübeln und
stets von ihrem Leiden sprechen, leicht melancholisch und
pessimistisch, auch wohl gar lebcnsübcrdrüssig iverdc » . —
Ter zweite Teil des Vortrages behandelt die Maßregeln,
die man zu treffen hat, um das Leiden zum Stillstani>
zu bringen und zur Heilung zu führen. Hofs-
nung aus Heilung oder doch Besserung ist selbst in schweren
Graden vorhanden, wenngleich nicht aus rasche Heilung;
denn langsam, wie sich das Leiden entwickelt hat, wird es
auch nur wieder weichen. Da es nicht möglich ist, diese
Maßnahmen kurz wiederzugcben , da sie andererseits leicht
irrig ausgesaßt werden und Anlaß zu falscher Behandlung
geben könnten , muß hier von einer Wiedergabe abgesehen
werden . Zum Schluß wurden noch die Wasseranwendungen
besprochen. Obgleich die Anhänger der Naturhcilkundealle
wissen, wie segensreich die Wasseranwendungen in manchen
Krankheitsfällen wirken können , so muß man doch auch
zugeben , daß viele , und besonders stark anregende Wasser-

anweudungen bei Nervösen lcicbt nachteilig wirken
könne» ; darum sei mit großer Vorsicht zu verfahren.
Ten Schluß bildete eine Warnung vor Medizinanwendnn
gen Die meisten Kraulen wünschen, wenn sie den Arzt
konsultieren , rasche Erfolge zu sehen, und würden nicht
zufrieden sei » , wenn der Arzt ihnen nur allgemeine diä-
tetische Verordnungen gäbe . Aus diesem Grunde werden
vielfach Medikamente verordnet (Bromkali . Präparate .Ehlv-
ralhndrat, Morphium usw ) , die zwar einzelne Symptome
beseitigen , aber keincswegs die Krankheit heile » . Sie
thun das ebensowenig , wie der Alkohol häusliche und
wirtschaftliche Sorgen behebt , wenn er sie auch für lurze
Zeit zurückdrängcn tann . Der ausführliche Vortrag ivnrde
mit dem größten Interesse versolgt und jand ungeteilten
Beifall.

' Hankhausen, 18 . Sept. Tie hiesigenBienenzüchter
sind nur wenig mit d m diesjährige» Honigerlrag zusrie
den , da Heide und Buchweizen wegen der herrschenden
Trockenheit wenig Blütensast lieferten . — Einem diesigen
Züchter wurde der beste Korb von Bnbenhand verdorben,
indem er von seiner Stelle genommen und versucht wurde,
die Bienen durch Wasser zu töten : der Korb wurde in der
Nähe des Grabens durchnäßt und zerrissen gesunden Ob-
schon den Dieben wenig Honig in die Finger gefallen ist,
so ist doch der zurückgebliebene wertlos geworden . Mut
maßlich sind die Spitzbuben von de » znrückkeh'. enden und
den nicht getöteten Bienen in ihrem Tiebcshandiverk be¬
lästigt worden und haben die Flucht ergreiie» müssen.
Dem Besitzer ist ein Schaden von mindestens 20 Mart ent
standen.

X . Brake , 18 . Sept. Die in letzter Zeit mehrfach
erörterte Frage der Aenderung des Ruderkommandos
beschäftigte auch den Broker Handelsverein in seiner
letzten Generalversammlung . Bekanntlich hat der Verein der
Reeder des UnlerwcscrgcbictS beschlossen , sich dem bei der
Marine üblichen Kannnando anzuschlics; cn , nachdem die alten
Konimandowortc Backbord, Steuerbord im entgegensetztenSinne
der bisher fast in der ganzen Welt gebräuchlichen Bedeutung
Anwendung finden . Der Norddeutsche Lloyd nnd die Ham
bürg - Amerika Linie haben seit mehr als 10 Jahren das
Kommando rechts und links cingcsiihrt, und eö hat sich für
dieses Kommando namentlich auch aus Veranlassung des
Vereins der Reeder des Unterwesergebicts wiederholt der
Deutsche Nautische Verein ausgesprochen. Nach längerer
Debatte sagte der Verein folgenden Beschluß : Der Handels-
Verein beharrt aus dem vom Deutschen Nautischen
Verein bisher vertretenen Standpunkt , ist aber
damit einverstanden , daß die Frage aus dem
nächsten Nautischen Vereinstage wieder zur Ver¬
handlung kommt. — Mit seiner Vertretung aus dem am
30. September in Berlin statlfindendcn Deutschen Handclö-
tage beauftragte der Verein Herr » Tockinhabcr Heinr . O.
Thyen . — Herr A . Zedelius, der seit 1874 die Stelle
des hiesigen Hafenmeisters »me hatte , tritt aus Gesundheits¬
rücksichten zum 1 . November in den wohlverdienten Ruhe¬
stand . Tie Führung der Hafenmcistcrgcschäste ist provisorisch
dem hiesigen Wasscrschoutsbureau übertragen . Der .Hafen¬
meister in Brake ist zugleich Obcrlolse der hiesigen Lotsen-
gesellschaft . — An Stelle des verstorbenen Herrn I . H . Lehm¬
kuhl wurde gestern nach Schluß des Gottesdienstes Herr Fabri¬
kant F . Schnitze als Kirchcnältestcr gewählt.

AnS benachbarten Gebiete «.
O Wilhelmshaven , 15. Sept. Tie heute bcendctcnFlotten-

Marröver haben dem Kaiser Veranlassung gegeben , seine
ganz besondere Zufriedenheit dem Flotteuches , den Os«
sizieren und Mannschasten der Flotte auSzuspreche » . Tic
Manöver waren die erste» , bei denen eine geschlossene
Division der neuen Linienschisfe der .̂ Kaiser "-Klajse , so
wie eine Flottille der neuesten großen Hochsce -Torpcdo-
bootc mitwirktcn. Sie habe » den Erwartungen durchaus

entsprochen . Bei den Manövern wurden » a auch Hebun¬
gen mit drahtloser Telegraphie vorgenommen. — TaS
2 . Ers ah Seebataillon iü beule nachmittag 5 . 1»
Uhr mittels Sonderznges ans dem lockii "»ter Lager znrück-
geiehrl » nd maijchierie mit tlingenoem viel zur Kafernib

* Landgericht.
Sitzung der Fericnstrafkanimrr I I des grotzh . Landgerichts

vom Sonnabend , de» lt , September I '.Ml
Diebstahl und Bettelei

Ter ans der Untersuchungshaft vorgesührlc Eigarrew
niachcr Ehrislian Lndiv, Friedr , A » g . Ar lass aus
Lesnili , vsl vorbestraft , darunler » mal wegen DiebslahlS,
sowie wegen Unterschlagung, Hanssriedeiibrnche- , Urlniiden-
sälschiing, Bellelns und Bannbrnchs , ist beschuldigt, am
14 . August d . I . der Fabrilarbellerni Rechner >» Telmenkorst
Schuhe n» Werie von 2 Mk . gestohlen, ferner gebeliell zu
habe» . Die gestohlenen Schnhe sind später am Privalwege » r
Telinenhor » wiedergesunden nnd der Eigenlinnerm zurück-
gegeben. Arloss bekennt sich schuldig. Trotz seiner Vorstrascir
wegen Diebstahls bewilligl das Gericht ihm » och einmal inil»
dernde Umstände und erlennt wegen des TiebsiahlS auf
tl Monate Gefängnis. Tie wegen des Bellelns erkanule
Haflstrase von l Wochen wird als durch llnlerftichnngshast
verbüßt angesehen. Nach verbüßter Strafe wird der Bernr-
lcille der Landespolizeibehörde überwiesen.

Mehrere aus heule zur Perhandlung anstehende Slraftälle
» iiißlen vertagt werden, u . a . auch die Sache gegen den Buch¬
drucker WUIman» zu Delmenhorst wegen Beleidigung.

Dann erledigte das Gericht noch mehrere Bernftinge » in
Strafsachen.

ivermischtrs.
Neuartige K a r t e n b r i e j e werden jetzt bei den

Ncichspostämlerir ausgegeven. Sie haben die Grö ; .' einer'
gewöhnlichen Postkarte , sind in bläulick,ec Farbe gehalten
und mit einer Antwo clkarie v >riehen — Tie Rel
tnngssiatio» Enrhave» der denfteb . n Gesellschaft z » r Rei¬
tling SchlN' brückugcr telegraphier! : Am l >. Seo »eintzer von
dem an , Scharhörnriss gestrandeten Holland »»»' ! , Schoner

Helene "
, Kapitän Kwnnt , in » " vlz von Fiedrilnaa

» ach Itzehoe bestimmt , sieben Versaue» durch das
Rellnngsboot des zweiten Elbleuchtschijsesgeleitet ., —i
Ter Oberst des l I . Jnjanterie Regiments , n Nürnberg,
v . N age > , liel während der Kritik bei Schnelles , im Amts¬
bezirk Sladlsleinach, wo gegenwärtig Brigademanöver sind,
vom Schlage gerührt vom Vjerde nnd verstarb
jvsvrt. — Tie Gräfin Steianie Lonya » , di ' , nach¬
dem sie els Jahre Witwe des Kronprinz. n Rudolf von Oe¬
sterreich geblieben , sich am 22. März llloo anjs » >ne vir«
inählt Hai , svll ein jreudiges F a nr, l i e n e r e i g
n i s zu erwarten haben . — lieber 200 r u i , r t r a n l e Sol¬
daten wurden durch einen Exlrazug vom Truppenübungs¬
platz Elsen bvr» in ihre Garnison Koblenz gebracht.
Der von Sanilälspersvnal begleitete Zug besörd,rte nur
leichte Rnhrkranlc. Tie schwer prlranlle » Soldaten s „ch
aus dem Truppenübungsplatz Elsen , orn zurückgeblieben.
— Tie B v r u n t e r s u ch n n g gegen die Tireklvre » der
Lp i e l h a g e n b a n ke n , .Kommerzienral Sauden, Pnch-
müller, Schmidt und Warjinsli , ist abgeschlossen , dock,
dürfte die Angelegenheit in diesem Fahre nicht mehr zur
Verhandlung' lomnien Tie Anschuldigung geht aus Be¬
trug und Vergehen gegen das Alliengesetz — Die E i n-
sührung einer K a tz c n fteuer in Berlin hat der T »er-
schutzvcrei» durch eine Petilion beim Magistrat angeregt.
Ossenbar versolgt der Tierschnszoercin diese Absicht inr
Interesse der Vogelwelt . — Ter österreichische Teserlenr
"Namens Herr mann aus Kratzau (Böhmen ), der vor
zwei Monaten in einer Ortschaft bei Ziltau verhaftet wor¬
den ist und sich in Leipzig in llnterjuchnngshajl befindet,
hat das Gesländnis abgelegt , einen vor kurzem in der:
Nähe von Leipzig tot ausgc' iuudenen unbekannten Hand-
werlsb urschen ermordet zu haben . — Das tic-
lcr Stadttheatcr isl von Tirelior Behling, der das¬
selbe seit drei Jahren inne hatte, an Direktor Hänsler,.
den bisherigen Tirelior des Soinmerthcaters in Görlitz,

Ein sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruckverboten .)
7 ) (Fortsetzung.)

Ter Untersuchungsrrchter wählte i» Rücksicht aus die
jungfräulicheScheu der Zeugin eine andere Fragestellung.

„Referendar Kannenberg war, wie sestgestellt ist, von
einer starlen Feindschaft gegen Weidner beseelt . Er ging
dabei wohl von der Ansicht aus , daß Ihre Neigung ihm
gehöre und nicht seinem Rivalen. War Kannenbergberech¬
tigt zu dieser Annahme ?"

Wieder zögerte das junge Mädchen mit der Antwort,
und erst aus die Mahnung des Untersuchungsrichters : „Ich
bitte Sie , zu antworten," ließ sich ein leises „ja" hören.

Ter Untersuchungsrichter fuhr fort : „ES habe » also
heimliche Beziehungen zwischen Ihnen und dein Reseren-
bar Kannenberg bestanden , bis in die letzten Tage
hinein ?"

Das junge Mädchen stöhnte , und ihren Mienen war
anzuseben , wie unendlich peinlich ihr diese Frage war.

„Ich bitte zu antworten. Fräulein Mahr . Es ist
nicht private Neugier , die mich veranlaßt, nach diese»
Tingen zu forschen, sondern die Pflicht meines Amtes.
Wann haben Sie den Referendar zuletzt heimlich ge¬
sprochen ?"'

Tie Zeugin zögerte noch einen Augenblick, dann stam-
melle sie, ihren Blick verlegen senkend, gepreßten ToncS:
„Am Tage vor dem Gartenfest."

„Was hat Reserendar Kannenberg in dieser Ihrer
Unterredung mit Ihnen über den Kausmai », Weidner ge¬
äußert ?"

Tas junge Mädckwn blickte noch immer zu Boden.
Ihre Hände , die schloss an ihrem Körper hcrabhingen,
zuckten.

„Nun Fräulein Mahr ?"

„Er erzählte mir, daß er Herrn Weidner § um Tuell
herausgesordert, und daß dieser das Tuell nicht äuge-
nommcn habe ."

„Und in welchen Worten gedachte er seines Neben-
Kühlers ?"

„Er erklärte Herrn Weidners Verhalten für Feig¬
heit und sagte , daß er noch einmal mit ihm sprechen
wolle ."

Ter Untersuchungsrichter blickte überrascht aus und
beugte sich aus seinem Stuhl weit vor ."

„Was wollte er mit ihm bespreclzen?"
„Er wollte ihn — ihn zwingen , sich ihm doch zum

Tuell zu stellen ." »
„In welcher Weise wollte er ihn denn zwingen ?"
TaS junge Mädchen zuckte mit de» Achseln.
„Tas — das weiß ich nicht ."
„Acußertc er sich denn darüber nickt ?"
„Er — er sagte nur , er wolle ihn so schwer beleidigen,

daßs ilhm dann nichts weiter übrig bleiben würde , als
sich mit ihm zu duellieren ."

„Schön ! Und wissen Sie nicht , ob diese Unterredung
zwischen Weidner und dem Referendar Kannenberq statt-
gekunden hat ?"

Die Zeugin seufzte und schwieg.
Ter Untersuchmigsrichtcr räusperte sich und nahm

wieder in einem sehr ernste » , eindringlichen Ton , init
erhöbter Stimme daS Wort : „ Ich frage Sie, ob Sie wissen,
daß die von dem Reserendar Kannenberg beabsichtigte
Unterredung mit Weidner statlgeftindcn hat? Sic haben
die Pflicht , zu antworten.'

„ Ich — ich glaube, " stammelte das eingeschüchtrrte
arme, junge Mädchen.

„Wann glauben Sie hat diese Unterredung statt-
gefunden?

„Nach — nach dem Gartenfest "
Ter Untersuckmnasrichier machte eine Bewegung der

Ucdcrraschuiig . Seine Blicke schienen das junge Mädchen
durchbohren zu wolle » .

„Nach dem Gartenfest, " wiederholte er. Also aus dein
Nachhausewege ?"

„Ja ."
„Sahen Sic die beiden Herren mit einander sprechen ?"
„Nein . Ich sah nur . wie Herr Kannenberg Herrn

Weidner folgte .
"

„Das ivar, als Sic mit Ihre » Elter» sich an-
schickten , das Gesellschaftsbaus z» verlassen ?"

„Es ivar vor der Thnre. Wir waren einige Schritte
gegangen . Ich drehte mich nvch einmal um , »veil ich
ja wußte , daß Herr Kannenberg linier alle» Umstünden
noch einmal mit Herr» Weidner sprechen wollte , bevor
er an , andern Tage mit meinem Vater, der ihn dazu
ousgesordert hatte, eine Zusammenkunft haben würde ."

Ter Untcrsuchlingsrichlcr nickte.
„Ganz recht Also Sie sahen , wie der Referendar

Herrn Weidner folgte ?"
„Ja ."
„Erkannte» Sie den Reserendar genau ? Es war

doch dunkel ."
„ Ich sah ihn vorher nnler dem Kandelaber vor

dem Gesellschaslshanse und sah , wie er von da mit
schnellen Schritte» dem Vorangehenden nacheilte"

Ter Untcrsnchungrichtcr machte sich ein paar No-
tize » . Tann begann er von neuem.

„Nu » noch eins, Fräulein Mahr . Welch .» Eindruck
Halle» Sie , als sie am anderen Tage zuerst von dem
geschobenen Morde körten?"

Die Gesragle bliclic erschrocken ans Alle . Bftft wich
a » S ihren Wangen . Sie starrte entsetzt , mit g >ideebleichem
Gesicht nach dein Untersuchungsrichter . Ein heftiges
Zitier» befiel sic am ganzen Körper.

Der Ilnlersiichiingsrichter erhob sich ; ein ernster,
fast scicrlicker Ausdruck beherrschte seine Mienen.



756

pachtweise übergeben worden . — Bei einer aus
syra in Tirnowa (Rumänien : antoinmendeu , anständig
gcileideten Frau wurden beim Pasiieren der Touanc 7
Kilo Th na mit gefunden, in Bonbonschachreln ver¬
packt. welche sie von einein llnbelannkrn bei der Abfahrt
in Snra crbalten habe » will , mit der Weisung , dieselben
heim Landen einem Manne zu übergeben , der sie nach den
Bonbons fragen würde . Tie Frau wurde inhaftiert . —
In Gelsenlirchen , schalle und Wanne wurde in jüngster
Zeit durch Haussuchungen nach c> n a rch i ini s ch e n
Verbindungen gesorjcnt . In der Behausung eines
Zimmermanns in Wanne wurde das anarchistische Blatt
„ Neues Leben" vorgesunden . sowie die Quittung über ei¬
nen Beitrag für die Anarchisten zu Barcelona . Tie Unter¬
suchungen werden fortgesetzt.

Anflna / rasdojeff.
Roman von E . I . Ardow.

(Nachdruck verboten)
LS) (Fortsetzung.)

3 . Teil.
1. Kapitel.

„ Wann hatte das angesangen ?" fragte sich NikolaS
Szigizin.

Es war gegen zwölf Uhr mittags an einem Frosttage
km Februar . Nikolas saß allein im Speisezimmer hinter
einem Glase Kaffee . Ein Hausen Regierungspapiere lag
vor ihm . Er besah nur das letzte Blatt und trank , über das
Glas gebeugt , den abgelühlten Kaffee in kleinen Zügen.
Sein etwas gelbliches Gesicht trug spuren der Ermüdung
und des Kummers.

Ja , wann hatte das angesangen ? Noch ganz kürzlich
tvar alles gut gewesen , und das Glück schien gar kein Ende
nehmen zu wollen ! Wahrhastig , das war noch nicht lange
her . Tie ersten Monate . . . nicht ein Wölkchen. Und
bann wurde Shenja geboren . . . . Und dann . . . dann
hatte es angefangen!

Gleich nach der Geburt Shenjas ? Qder etwas später?
Er strengte seine Gedanken an , um das herauSzubckbmmen,
und vermochte es nicht . Qualvolle , bittere stunden hatten
ganz unerwartet mit so heißen , süßen Augenblicken ge¬
wechselt, daß aller Kummer und aller Grain im Nu ver¬
gessen war , und er wieder glaubte an Glück, an ewiges,
unveränderliches Glück ! Aber diese Minuten traten immer
seltener ein , bis endlich . . ."

Nikolas zuckte die Achseln und richtete sich auf . In
das Speisezimmer trat ein Tienstmädchen.

„ Frau Szigizin hat mir aufgetragen , den Kassee ins
Schlafzimmer zu bringen, " sagte sie.

Nikolas goß aus einer Kanne auf dem Tische sürManja
Kaffee in eine Tasse.

„ Ist meine Frau aufgestanden ?" fragte ex, als das
Mädchen sich , nachdem die Tasse , Rahmtöpschen und Sem¬
mel auf ein Tischbrett gestellt waren , cnrsernen wollte.

„Noch nicht ; Frau Szigizin liegt im Bett und liest."
Nikolas setzte sich schweigend aus seinen früheren Platz.

Las Mädchen ging hinaus.
Sie wich ihm aus , das war klar . Sie kam nicht zum

Dorschein , so lange er sich noch zu Hause aufhielt . Nikolas
sah nach der Uhr . Ter Zeiger näherte sich halb zwölf.
Nach einer Stunde mußte er gehen . Er trank seinen Kaffee
aus , steckte die Papiere ins Portefeuille , stand auf , machte
ein paar Schritte im Zimmer , trat ans Fenster , betrach,
tete , sich auf die Lippen beißend , die hübschen Muster,
die vom Frost auf das Glas gezeichnet waren , wandte sich
dann plötzlich um und trat zu der Thür des Schlaf¬
zimmers.

„ Manja , darf ich hereinkommen ?" fragte er unsicher.' „ Ich bin noch nicht angezogen, " erwiderte Manja
brocken.

Nikolas wurde rot , nahm das Tintenfaß vom Theetisch
und trug es in sein Zimmer.

„ Entschieden will sie mich nicht sehen," dachte er und
kramte nervös in dem Haufen Federn und Bleistifte her¬
um . „Aber weshalb , wozu ?"

Nikolas setzte sich und dachte gn die ersten Tage ihres
Ehelebens.

Als Braut hatte sie ihn geauält - . . . Aber nach der

„ Blitzte nicht unwillkürlich der Gedanke in Ihnen
aus ", fragte er einen Schritt gegen die Zeugin vor-
tretend , „daß Kannenberg der Thätcr gewesen , daß er
sich von seinem Hasse, von seiner Leidenschaft habe Hin¬
reißen lassen, die Hand gegen seinen Nebenbuhler zu
erheben ?" - .

Tas gefolterte , junge Mädchen stieß einen Angst¬
schrei aus . Ihre Hände vor das Gesicht schlagend , brach
sie in ein heftiges Weinen aus . Ter Untersuchungsrichter
winkte seinem Protokollführer , der mit gespanntestem In-
teresse der dramatischen Scene gefolgt mar , und begann
ihm zu diktieren . Nach einigen Minuten emsiger Arbeit
wandte er sich wieder an die Zeugin : „ Ich will Sie nicht
länger quälen, " sagte er mild . „ Ich bedaure , daß ich ge-
zwungen war , Ihnen eine so schmerzliche Aufregung zu
bereiten . Ich will Sie sogleich entlassen . Nur noch eins.
Ihre Frau Mutter hat mir mitgetcilt , daß Sie in Wein¬
krämpfe verfielen , als Sie zuerst von der Ermordung
Weidners hörten , und daß Sie in einem halbbewußtlosen
Zustand den Ausruf hören ließen : „Ach hätte er das doch
nicht gethan !" — Fräulein Mahr , sollte sich dieser Stoß-
seufzer , der doch offenbar aus der Tiefe Ihres Herzens
herauskam , aus den Referendar Kannenberg beziehen ?"

Tie Zeugin machte eine Bewegung der Verzweiflung,
in ihren Blicken malte sich tiefstes Entsetzen.

„Habe ich das — das gesagt ?" fragte sie stammelnd.
Ter Untersuchungsrichter nickte.
„ Sie haben es gesagt , und ich gehe wohl nicht fehl,

wenn ich annehme , daß dieser Ausrus der unwillkürliche
Ausdruck Ihrer innersten Ueberzeugung war — nicht wahr,
Fräulein Mahr ?" Seine Blicke hingen inquisitorisch an
dem Gesicht des jungen Mädchens . Tiefe aber bedeckte
ihre Augen mit den Händen und begann aufs neue
zu schluchzen.

Ter Untersuchungsrichter ließ sie eine Weile gewähren.
Tann erhob er sich und sagte befriedigt : , TaS genügt
mir . Ich danke Ihnen , Fräulein Mahr . Ich will Sic
nicht länger zurückhalten ."

(Forschung folgt . )

Hochzeit — welche Zärtlichkeit , welche Leidenschaft , welches
Schmeicheln ! Wie ein Schatten war sie hinter ihm her-
gewesen , hatte Launen und Aerger nur dann gezeigt , wenn
notwendige Arbeiten ihn zwangen , sie eine Zeit lang
zu verlassen.

ES sielen Nikolas die glücklichen Sommertage wieder
ein , wo sie beide eine ganze Woche aus Petersburg ver¬
schwunden waren und sich in einein esthnischen Tvrfe in
einer Baucrnhütte ejnquartiert halten , allein , zwischen
wildfremden Menschen . . . . Er dachte an die weißen
Iiininüchte im Walde - . . . einer an den anderen ge¬
schmiegt, schauten sie jven Helle» Himmel an . Ta wieg¬
ten dunkle Kiefern über ihnen leise, leise ihre Zweige,
und sangen die Menschen fast in Schlaf . Feierliche Ruhe
herrschte im Walde , sie waren allein . Tie tiefe Stille
der Nacht erweckte Furcht in ihnen . Ta -s geringste Geräusch
ließ sie zusammensahren ; sie schmiegten sich näher aneinan¬
der . immer näher , ihre Lippen vereinigt ?» sich unwitl«
kürlicb und — die Welt war vergessen ! . . . Wie liebte
Manja diese Nächte im Walde ! Aber nachts im Kahn zu
fahren , daran dachte sie nicht mehr.

Tas war eine schreckliche, stürmiiche Nacht gewesen.
Sie hatten den Fährmann mit Mühe überredet , hinaus-
zusahren . Manja hörte auf keine Erklärungen . Sie wollte,
um jeden Preis im Sturm mit dem kleinen Boot aus da -s
Meer . Blasses Morgenrot schimmerte kaum am Horizont,
als sic vom .Hasen abstießen . Aus der Newa ging cS ziem¬
lich erträglich , aber in der Tünung schäumten die Wogen,
hoben den Kahn hoch und gingen über ihn hinweg . Ter
Wind pfiff , er zerrte und schleuderte das Fahrzeug wie
eine Nußschale von einer Seite aus die andere . Nikolas
saß da , wie zwischen Leben und Tod . Er liebte starke
Empfindungen nicht . Tie bläulichen Wogen niit weißen
stammen erfreuten ihn wenig . Aber Manja war entzückt.
Qhne Hut stand sie mit ihrem vom Winde gelösten , wel¬
ligen Haar am Heck und bot ihr Gesicht dem kalten
Gischt.

„ Hinfetzen. Frau !" rief der Fährmann böse.
Man »a hörte nicht ; sie war sinnlos vor Freude über

das Brausen des Windes und der Wellen und setzte sich
nicht , sondern ließ es sich einsallen , auf den Fußspitzen
nach der Mitte des Bootes zu laufen . Bon der unregel¬
mäßigen Bewegung schwankte der Kahn , ein starker Wind¬
stoß legte ihn aus die Seite , er holte Wasser.

Mit einem Schrei des Entsetzens griff Nikolas Manja
bei der Hand . Noch eine Minute , und sie waren in den
Wellen verschwunden . Tie Geistesgegenwart des Fähr¬
manns rettete sie.

„Tas ist Sünde , Frau !" sagte er , als die Gefahr vor¬
über war.

Manja erwiderte nichts . In der grauen Tämmerung
erschien ihr Gesicht durchsichtig , blaß . Ihre weit geöff¬
neten Augen starrten unbeweglich auf die schäumenden
Wogen . Ter Tod glitt so nahe , nahe vorbei . Manja fühlte
seine eiskalte Berührung ; von ihrer kühnen Entschlossen¬
heit war auch nicht die spur übrig geblieben.

Und Nikolas saß da mit geschlossenen Augen und ließ
ihre .Hand nicht fahren . Sein Gesicht war entstellt . Er
that ihr leid . Sie warf ihm und sich ein Plaid über und
umarmte ihn unter dem Tuche , den Augen des Fährmanns
verborgen.

„Tas war entsetzlich für Dich, nicht wahr ?" flüsterte
sie. „ Für mich auch ! Aber es ist doch Leben , Niko, starkes
Leben !"

Sie küßte ihn , und niemals war in ihrem Kuß so viel
Glut , so viel Leidenschaft gewesen, wie hier im Kahn , nach
jenem schrecklichen Augenblick.

So kam ein Ereignis nach dem anderen Nikolas zum
Bewußtsein . Manjas Liebe bereitete ihm immer neue
Ueberraschungcn , ihre Phantasie icküen unerschöpflich . Fast
ein ganzes Jahr lebten sie wie im Traum , bis plötzlich . . .
Nein , das hatte nach und nach begonnen . . . . Sie wurde
ungeduldig , reizbar . . . . Er schrieb die Launen , das Auf¬
brausen . die Verstimmung ihrem Befinden zu . Nach Shen¬
jas Geburt war Manja lange und heftig krank gewesen,
und dann — ja , dann hatte es begonnen.

Hatte sie wirklich aufgchört , ihn zu lieben ? Aber wa¬
rum , was hatte er ihr gethan ? So quälte Nikolas sich mit
Fragen , und die Erinnerung an die jüngste Vergangenheit
stieg von neuem in ihm auf.

Tie Wanduhr im Speisezimmer schlug zwölf . Nikolas
erhob sich , nahm seine Mütze, sein Portefeuille mit Pa¬
pieren und trat auf den Flur . Hier legte er Müve und
Portefeuille aus den Tisch und ging in das kleine Zimmer
nebenan , wo ein winziges , einiähriges Mädchen aus dem
Teppich umhcrkroch . Eine junge Wärterin packte Binder-
Wäsche in eine Kommode . Als das Kind Nikolas erblickte,
ruderte es emsig mit den Beinen zu ihm heran und streckte
ihm das Händchen hin . Nikolas nahm das Kind vom Fuß¬
boden gus.

„ Hat Shenja gut geschlafen ?"' fragte er.
Shenja begann in einer ganz unverständlichen Sprache

zu lallen , von der nur die beiden Silben „Pa " und „Ma"
zu unterscheiden waren . Nikolas schaute lachend in ihre
schwarzen Augen und küßte sie auf das offene Mündchen.

„Hat sie gut geschlafen ?" wandte er sich mit der¬
selben Frage an die Wärterin.

Tiefe gab eine bejahende Antwort.
„ Sowie sic aufgewachr ist, lMt sie nach ihrem Papa

gerufen, " setzte sie lachend hinzu.
„Es ist heute kalt , tragen Sie sie picht spazieren,"

bemerkte Nikolas . „Papa muß ausgehen ; läßt Shenja
ihren Papa fort ?" fragte er die Kleine.

Shenja bewegte den Kopf und schlang ihre Aermchen
um den Hals des Vaters - Nikolas machte den kleinen Arm
vorsichtig los und setzte sein Töcbterchen aus den Fuß¬
boden.

„Papa kommt wieder , Pava kommt gleich wieder !"
sagte er schnell, denn die kleinen Mundwinkel verzogen
sich nach unten , und Shenja schickte sich an , zu weinen.
Tie Wärterin brachte dem Mädchen ihre Lieblingsp ippe
ohne Nase , aber Shenja wars den Liebling launisch ans
die Erde , streckte ihre Händchen nach dem Vater aus und
schrie jämmerlich:

. .Pa . . . pa. . . !"
Nicht ohne Ueberwindiing trat Nikolas aus dem Zim¬

mer seiner Tochter.
Tiefe Abschiedssccnc wiederholte sich mit kleinen Ver¬

änderungen säst jeden Morgen , wenn Nikolai d . n paar
Minuten , die der Kleinen gewidmet waren , cm Ende
machte.

, Lange hatte er das Kind gar nicht beachtet , ia , er mar
' anfangs über seine Balcrschait bestürzt gewesen : ober die

»

Morgenstunden zogen sich so in die Länge , dass Nikolas
die Gewohnheit annahm . Shenja zu besuchen. Meistens
kam er dann etwas ruhiger und zufriedener aus ihrem
Zimmer heraus . Sogar daS eigensinnige Leinen seiner
Tochicr brachte ihn nicht aus . Trückien diese Kinderthraucu
doch Anhänglichkeit an ihn aus.

Und Anhänglichkeit hatte er so nötig.
(Fortsetzung folgt .)

Sclri fiüsborvegrrngerr.
Norddeutscher Lloyd.

„ Werra " , Qcsselniann , ist von Newyork via Gibral-
tar und Neapel nach Genua abgcgangen „ .Heidelberg ",
H . Thomcr , nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehalten in
Qporlo angekommen . „Bonn " , Wollersdorfs , har die Reise
nach dem La Plata fortgesetzt . „Ereseld " , Werner , im Ma-
rincdicnst , ist von Shanghai abgcgangen . „Nord -rney " ,
Pesch, ist von Galveston nach der Weser abgegangen.
„Marl " , Ahrcn -s , ist wohlbehalten in Buenos Aires äuge«
tommen . „Pfalz "

, Hattorf , nach dem La Plata bestimmt,
ist wohlbehalten in Antwerpen angelommen . „Nürnberg ",
Mayer , nach Lstasien bestimmt , ist von Antwerpen abge-
gangen . „Kiautschou "

, Lüneschloß , nach Qstasien bestimmt,
ist wohlbehalten in Genua angekommen . „ Prinzeß Irene " ,
Lettin , von Osta »jen kommend , ist wohlbehalten in Colom¬
bo angekommen . „Aachen" , Wollersdorfs , vom La Plata
kommend , ist wohlbehalten auf der Weser angctvinmeii.
„ Großer Kursürst "

. Reimkast 'n , nach Newyork bestimmt,
ist wohlbehalten Lizard passiert . „ Gera "

, Ammon , von
Baltimore kommend , ist wohlbehalten Castbourne passiert,
„ Würzburg " , Schilder , hat die Reise von Havre nach Bre¬
men fortgesetzt . „Oldenburg "

, Prager , von Australien kor.:-
mcnd , ist wohlbehalten Prawle Point passiert . „Mein ",
Walter , nach Australien b . stnnmt . iü wohlb . halten Tover
passiert . „Prinzregcnl Luitpold "

, Maaß . von Australien
kommend , ist wohlbehalten in Eolombo angelommen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Qldenburg . September 14 . : Segel¬

schiff . Regina * . Rosenkranz, aus Barßcl , leer von Barßel.
Segelschiff . Helene ", Schneppe, ans Brake, mit 105 Tonnen
Mais von Bremerhaven . Segelschiff . Heinrich ", Rüger,
aus Bremen , mit 55 Tonnen Roheisen von Bremerhaven . —
September 16 . : Segelschiff . Hoffnung " , Ahlcrs , aus Qlden¬
burg , mit 50 Tonnen Gerste von Brake . Leichter . Garten,
lande " , Richters , aus Hamburg , mit 180 Tonnen Stück¬
gütern von Hamburg.

Abgegangen von Oldenburg . September 14 . : Segel¬
schiff . Frau Beta " , Meyer , aus Brake, leer nach Brake.
Segelschiff . Zwei Gebrüder " , Esders , aus Qldenburg , mit
10 Tonnen Busch nach Schmalenfleth . Segelschiff „Betty " ,
Qttcn , aus Rekum, leer nach Rekum . Segelschiff . Minna " .
Millers , aus Oldenburg , leer nach Brake . — September 16 . :
Bockschiff » Emma ", Cordes , aus Bremen , leer nach Bremen.
Segelschiff . Regina " , Rosenkranz , aus Barßel , mit 10 Tonnen
Getreide nach Barßel . Segelschiff „Elise " . Teters , aus
Barßel , mit 10 Tonnen Busch »ach Huntebrück. Segelschiff
. Wörth " , Kuper, aus Geestemünde, mit 60 Tonnen Eisen
nach Hamburg.

Anslosungen.
3 >/, proz . goldenstedter Gemeinde - Anleihe von

1889 . Ziehung vom 16 . September 1901. Nr . 10 12 35
78 96 126 156 166 193 197 213 221 247 . Tie Einlösung
geschieht vom 1 . Mai 1902 ab bei der oldenburgischen spar¬
und Leihbank in Oldenburg . Restanten : 21 249, fällig seit
1 . Mai 1901.

3 >/, proz . westersteder AmtsverbandS - Anleibe
von 1892 . Ziehung vom 16 . September 1901 . Nr . 5 74
147 233 236 28l 305 341 369 524 550 578 847 858 889
905 921 957 975 1019. Tie Einlösung geschieht vom l . April
1902 ab bei der oldenburgischen Spar - und Leihbank in Olden¬
burg . Restanten : 856, fällig seit l . April 1901.

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 21 . September:

Abcndmablsgottcsdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.
Katholische 5lirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»
gottesdicnsl 8 Uhr (alle 4 Wochen». 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10Hr Uhr . 5 . Nachmittagsalldacht 3 Uhr.

Baptiften -Kapcllc , Wilhclmstr . K.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/2 und nachm. 4 Ubr

Schillinge Scid.-Nolie ZM
u .hSher — l2Mtr . ! —Porte - u . zollstii zugesaudt ! Muster umgehend : ebenso
von schwarzer, weißer u . sarb . „Henneberg -seibe " v . 85 Psg . bis l8 .S5p . ?. iir.

6 . klknnkdkl 'g , (L v tM). 2ül'ick.
Grotzh . Erfparungskaffe zu Oldenburg.

Bestand der Einlagen am 1 . Äug . 1901 17,052,327 Mi 2 -, Pi.
Im Monat Aug . 1901 und:

neue Einlagen gemach : . 209,718 . 76 .
dagegen an Einlagen «mickgrzahlt . 169,778 . 33 .

somir Bestand der Einlagen am 1 . Jept.
ISOl . 17,09-2,267 , 71 .

Bestand der Xotiv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kasienbcständ « . . . 18,398,474 " 73 .

kür lklexler , Hin - so re.
_ _ ! liklern Nlr-Kt an Lrwa»

von kllen L lisu»L,n, ^ "Lr" llrslslö . "ÄnNk-

Kampfgenossen - Berein
Oldenburg.

(effizicNe Bekannt,nachnug des Vorstandes.)
Ticjcnigcn Verciusmitglieder , welche das „ Jahrbuch des

Tcutschcn Kricgerbundcs , Kalender für zu cr¬
balten wünschen, werden ergebenst ersticht , ihre Namen ge¬
fälligst in die im Dereinslokal (Markthalle ) auSlicgendc Liste
bis einschließlich Montag , den » » . September d . I»
einzutragcn.



Anzeiqeu.
gaegen Vornahme von Kanal-

arbeiten wird die Hrrbart-
straste vom Haarenuser bis zur
Cäcilienstrahe von Dienstag , den l7.
d. Mrs ., ab dis weiter für den Wagen-
verkehr gesperrt.

Oldenburg , den l4 . Scptbr . 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

JlilliiM-Berkalls
iu

Kakenkorjl.
WildeShause ». H . Grotclüscheu

zu Halenhorst Vormund beabsichtigt,
die daselbst belcgeire , seinem Mündel
gehörige

Mllbmrjlelle,
mit Antritt zun , 1. Mai 1802 im
ganzen oder stückweise öffentlich
durch den Unterzeichneten zu ver¬
lausen.

Die Stelle hat ein; Gesamtgröße
von 5 ba 66 ar 49 gm, wovon ra.
1 ba 80 »r Acker - und Gartenland
recht guter Bonität mit Wohnhaus
und Nebengebäude, ea. 90 ar Wicsen-
land , davon eine 70 »r große vorzüg¬
liche. sehr ertragreiche Rieselwiese, 1 ^ 0
kn Torfstich und Weide.

Berkaufstermin am

Sonnabend,
den 21. Sept . d . Js .,

vormittag - 18 Uhr,
in Stolles Wirtschaft zuHalenhorst.

Lausgeneigte ladet ein
E . Wehrkamp » Aukt.

Vieh-Verkauf
in Oldenburg.

Am

Much , de« ?5 . W .,
vorm . 8 Uhr anfgd

werde ich für den ViehhändlerJoseph
Lltaenuä aus Norde » bei Gastwirt
Stolle , Oldenburg , Langestraße:

15 Still beit HMkliMdc
iid srislh gestlbte

Kühe und
Quenen

auf Zahlungsfrist verkaufen.
GusteS Vieh wird in Tausch ge

Uommen.
Rastede . I . Lege » , Aukt.

Verkauf
eine-

Sheditions-
und Fuhr
gefchafts.

Das bislang von der
falliten Firma Friedr.
Gr und mau« Hierselbst
betriebene

Speditions - und
Jukrgeschäst

mit gesamten Inventar
namentlich:

2 kräftige Arbeitspferde
10 Lastwagen , 1 Roll¬
wagen ufw.

soll freihändig verkauft
werden , und wollen Re¬
flektanten unverzüglich mit
dem Unterzeichneten Ver¬
walter in Unterhandlung
treten.

W . Köhle r, Ankt. ^lllltrRäder von :tO Märt au
Liudeustrastr 21 » .

Fusverkanfj
zu Höven

bei Sandkrng.
Herr Rcchtsamvalt Greving zu!

Oldcuburg , als Verwalter im Kon¬
kurse des Kaufmanns und WirtS!
W . PcterS in Höven läßt am

Donnerstag,
den 19 . Septembers

und

Ireitag,
d. LO. Septbr . d. I .,I

jedeSmal präzise mittag»
12 > , Uhr aafg . ,

im Hause des Gcmcinschuldners:

1 ljjä-r. ssillilSnillil-,
1 Fcdcrwagen mrl Auszeug, l dito
ohne Aufzeug, 2 Sofas , l Regu¬
lator , l Vcrtikow, l Schcnkschrank,
> Kommode, 1 Pull mit Aussatz,
versch . Tische und Stühle , 2 Tresen,
2 Borten , l Tecimal - und Tafel¬
wage mit versch . Gewichten, 1
Kopicrpresse und verschiedene an¬
dere Gegenstände,

einer das gesamte

Warenlager:
Es sind namentlich vorhanden in

großen Posten:
Kammgarn , Buckskins, engl. Leder,
Lodenstoffe, Paletotstoffe , fertige
Herren - und Knabcn-Anzüge, fertige
Arbcitshosen , fertige Hemden und
Unterhosen für Männer , Frauen,
Knaben und Mädchen , wollene und
baumwollene Struinpfwarcn , woll.,
baumwollene . halbwollene und
kattunene Kleider- und Schürzen-
zcugc , Wolllaken , Inlitts und Bett¬
bezüge , Flanell , Coating , Watten.
Futterlemen , Satin » Gardinen,
flösse , Kittelzeug, Schilling , Nessel-
Zanella , wollene und andere Um¬
schläge - und sonstige Tücher, Ca-
potten , Leinen und Lcinenivaren,
Wäschcgegenslände, Herren - und
Knabcn -Filz - und Strohhüte und
Mützen, Woll - und andere Garne.
Band , Spitzen, Kleiderbesatz, Litzen
re . viele Kartons div. Knöpfe re . re .,

ödann Lederwarcn , als : Fertige
Stiefel , Schuhe re ., Seilerwaren als:
Taue , Stränge , Leinen, Halfter,
Tragejoche re.» Eisenwarcn als:
Eimer , Ketten , Spaten , Forken,
Schüppcn , Drahtstifter re ., div.
Weine in Flaschen , sämtliche
Spirituosen >n Flaschen und
Fässern , Tabake und Cigarren,
Kolonialwaren als : Kaffee, Zucker,
Seife , Stärke , Reis , Soda re .,
Wagen - und Lederschmiere, diverse
Lampen , viele Kurz- und Farbc-
waren , Stöcke, Peitschen, Pfeifen
re ., und eine große Menge hier
nicht nahmhaft gemachte Sachen
öffentlichmeistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.
Bei Beginn deS Verkaufs am

Freitag wird das Mobiliar , Pferd
und Wagen verkauft.

Käufer ladet frcundlichst ein
V . VloMotll,

Auktionator.

Waren - Aiiktiiiii
zu

Osternburg.
Herr I . SIszr hierfelbst läßt am

Mittwoch, den 18 . , n.
Donnerstag, den 19. Scptbr.

d. Js . ,
jedesmal nachm. 2 ' , Uhr anfgd .,

in seinem Geschäftslokale » Schulstrahe 2:
1 großen Posten Herren - und Lnaben-
GarLeroben , Manufakturwaren und tvoll-
sachcn jeder Ärt, jjM " Unteniehieuge Md
Schuhwaren, Lettscdern und Dannen rr,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Es kommen nur neue » gute Sachen

zum Verkauf.
Kaufliebhaber ladet ein

MllvdoT, Auktionator.

^ Lri»üi»lLS, toilkeur, UsürenZts . 18 . 0
Eigene Anfertigung garantiert tadellos sitzenderDamen-

u Herren -Perückcn , Scheitel , DrupctS , Stirnlöckchen , JriscttS,
Krepphaaruntrrlagcn , Haarflechten » sowie aller nur denkbaren
künstlichen Haararbcitcn.

WM " Puppeu -Pcrüikcn von 1 Mk . an . "HIU
zgWs- Alle Haarzöpie re . werde» repariert u . wie neu ausgcarbcitet.

Solide Preise . Solide Preise.

Erteile Unterricht

in dopp . ital . Buchführung,
amerik. Buchführung und Stenographie.

WeSkamPstr 18

Etzhorn . Tie Erben de» weil.
Müllers T . Hör ft daselbst lasten
die von diesem nachgelassenen Im¬
mobilien:

1 . die in Etzhorn sehr günstig
belcgene

Wüstina . Der Landwirt Lheod.
Boffe beabsichtigt , seine unweit der
Eisenbahnstation hiers. belegen«

Köterstelle,
bestehendaus Wohnhaus , Scheune und
entsprechenden recht günstig belegcncn
Ländereien — es werden 4 Milch¬
kühe gehalten — mit Antritt zu Mai
1902 auf mehrere Jahre zu verpachten.

Auf Wunsch kann der Pachtstelle
noch mehr Heuland zugelegt werden.

Liebhaber wollen sich baldigst an
dm Unterzeichneten wenden.

H . Ckausten.

komplette Wohn - und Wirt
fchaftSgebäudc , holl . Wind¬
mühle und 1,11,81 k>» ( 12
Scheffels .) Garten - «. Acker¬
land beim Hause,

2. das Ackerland ans Helm »'
Kamp , 0 .52.46 k» (6 Sch.-S .),

3. die sog . Kälbcrwride , 2,00,76 da
(24 Sch . -S ), Weide- u . Ackerland

im Ganzen oder geteilt zum beliebige«
Antritt öffentlich meistbietend ver¬
kaufen und findet 2. Aussatz

Montag , 23 . Sept. cr^
nachm. 8 '/- Uhr»

im zu verlausenden Lokale statt.
Sämtliche Gebäude sind so gut

wie neu und aus» Beste einge¬
richtet . Im Hause ist eine flotte
Gastwirtschaft » Handlung und
Bäckerei könnte ebenfalls mit bestem
Erfolge betrieben werden, die Mühle
hat gute Kundschaft und Absatz,
und kann somit die Gelegenheit als
sichere Brotstclle mit Recht enipsohlcn
werden.

Grostcnmrer . C Haake , Aukt.

PeterSfehu . Zu verkaufen

WMm « . junge W «k
Busch.

Misstonssache.
Im Anfang kommendenNovembers !

soll wieder ein Bazar zum Besten der
Hcidenmission veranstaltet werden, I
und wir bitten herzlich um die freund¬
liche Bcihülfe all der treuen Freunde,!
die alljährlich teilgenommen habe» , §
da- Werk zu fördern.

Der Borftand des Vereins.

DaS vom Landmann Georg
EordcS z« Neuenfrlde nachgelassene
daselbst belcgene

^ Li »: " »

schöne kompl. wrbäude (HanS,
Scheune, Kosen - mit warten,
habe billig aus der Hand zu
verkaufen.

Grostenmeer . E . Haake , Aukt.

Donnerschwee . Zu verkaufenein
großer K 'eldrrschkänt . Bürgerin . 45

Auktion.
Eversten . Am

Mittwoch,
den 25 . Sept. d. I,

nachmittag » 2 Uhr,
! werde ich »n Saale des WirlS Holze«
Tabkcnburg . öffentlich meistbietend
aus Zahluimsfrist verkaufen:

3 gebrmlchle gut erh.
Acchrräder.

1 säst neues Pult mit Aussatz, 1
Dezimalivage , l Pult , l Glas¬
schrank, div. Tische , » osser . I Näh¬
maschine, viele Stühle , 2 Bettstelle»,
1 » indcrbettstclle, l Musikautomat
mit Motorbctricb . Waschständer,
Waschkcsscl , Spinurad , Haspel , 1
Karre und viele hier nicht genannte
Sachen.
MM- Aemerkt wird, daß

die Sachen zu jedem Preise
verkauft werden.

v . 8elivktrling , ISvtrstkll.

LkWtl. Maus
einer

Landstelle.
Im Aufträge der Erben des weil.

La» dman »s Rolf Mönn ich zu
Nadorst II werde ich die zum
Nachlaß gehörigen Immobilien zum
öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen.

Zweiter Derkaufstcrmin steht an auf

Mittwoch.
den 18. Leptör . d. I .,

nachm. 0 Uhr»
im Lokale des Herrn Wirt Georg
Duvenhorst zu Bürgersclde,
Scheideweg.

Die Immobilien bestehen aus der
zu Nadorst II belegcncn früheren
Dicdr . Tierksschen Stelle (Größe ca.
50 Scheffels.) mit im beste » Zustande
befindlichen Gebäulichkeiten und ea.
15 Scheffels. am Broolswcg in Bürger-
fclde belegenem Wiesenland . Die
Ländereien sind sämtlich guter Bonität
und in bestem Stande . Der Aufsatz
der beidenImmobilien erfolgt getrennt.

Der Antritt soll mögtichst »um
1 . Novbr . d . I . , cvcntl . zu Frühiah
oder Mai nächsten Jahres erfolgen

Kauslicbhaber ladet ei»

Bergstr. 5.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Verkauf
einer

Landstelle.
Der Landmann Johann

Rohje zu Littet be¬
absichtigt , feine zu Metjen-

m -e e » ^ , darf am Raftederweae be»
Bttgjir. 5. kuü . legene

Fernsprecher 530. Auktionator . I - TU'Stelle,

Machfuge.
In dem Zwangkvcrkaus bei Gast¬

wirt Böscler Hierselbst , Alexandcrstr .,
am 20 . d . MtS . , läßt die Handels
bank i. >Liqu. hierfelbst mitvcrkausen:

2 Tresen,
1 Rückwand mit 2 Thüren»
5 Fcnsiervorsätzc,
1 Schreibtisch.
Diese Sachen sind im früheren Ge

schäitslokale der Handelsbank zu be¬
sichtigen.

Verpachtung
kimWohnnnflmt

Ländercie »»
in

Frikdrichsskhi».
An,

Sonnabend,
den 21 . Sept . d. I . ,

nachm . !» Uhr
soll in Stulkcs Wirtshause in Fried¬
richsfehn die z. Zt . von H . Kahser
benutzte Wohnung mit den dazu-
gehörenden Ländereien am Wildcn-
tohswcg aus mehrere Jahre mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1902 verpachtet
werden.

Eversten.
Nethen. Meinen von Herrn

Wuls angetansten , einstimmig an-
gctörtcn Eber
empfehle zum Decken . H . Schlange.

Zu verlausen ein frommer zugfester
Po »y. G . Schröder . Wallstr. 18.
L . r . gt 5 - 000 Tamcn m . gr. Ber-
^ 111111» mögen wünschen Heirat. Pro-
kveekt« uml. Journal , Edaäottenburg.

bestehendaus einem neuen Wohnhause,
dito Scheune mit Schweinestall und
ca. 00 Scheffels. Ländereien , direkt am
Hause , öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum l . Mai l902 zu verkaufen
und ist hierzu dritter und letzter
Termin aus

Donnerstag,
den Ä6 . Sept . d. J . ,

nachm. O Uhr,
in Oltmanns 'Wirtshause zu Mrt-
jcndorf angesctzt.

In diesem Termine soll bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolge» .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ E . Memmen , Aukt.

Lnndstelle.
Im Aufträge des Arbeiters Aug.

Huntrinann zu Bürgrrfelde habe
^ ich dessen am

Mittelweg Mr . 2
belcgene. ca. 10 Lchcjset>aat große
Landstelle mit dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohuhaiw billig zu

s verlausen.

Bttajtr. 5. kuä. ßOvyvi',
Fernsprecher 53S. Auktionator.
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Im Aufträge zu kaufen gesucht eine

SandlW mit Wirtschaft
ui Oldenburg oder Unigcgend.

Kurl Engelke , Ziegclnofstr. 15

kaaßiU KailMtMahkit!
Flotte

LSirtschaft
au bester Lage

mit Kartk« » ad Akdktbalia
bei lOOt : -Nk. Anzahlung zu ver¬
kaufen wegen anderweitigen llnler-
uAuueue, des jetzigen Inhabers.

Tie siebcubleibenden Hypotheken
werden in -I Jahren nicht gekündigt.

B . Sckiivarting , ludersten.

KLtljttr .vkiiliirsils i » 5Ii>kn-
imll für 81ott6i -6i-.

Heüuug nur durch Unterricht,
s 'knider nach der Schulzeit. Erwach-
^ ienc » ach Geschafte-schluß . Eltern
i können gerne rnbören. Anmeldung
leiderTircltion Boetheia,
Theaicrwall 9 , parl ., bei 'Aukl.
M e in n>e n.

Einpiehle meine vciden cinstiminig
aiige.' örleii

wovon einer rnr Prämicnkonkurrenz
ausgesetzr ist , zum Decken.

Auch bin ich nicht abgeneigt, einen
davon nach Wahl zu verkaufen.

H . Liibbcn , Ekernermühle.

Zu Verkäufern
neuer kleiner Selterapparat mit An¬
weisung u . 100 Patentslaschen , 120 . »5,
kann jeder schnell Selter , Brause,
Milchsoll Herstellen , Dezimal wage,
Tubs , neue Gartcnstühle , Tische , weiß
emaillierter Sparherd , Oefen, Dauer¬
brenner . Kopicrprcffe, eine Partie
Kartoffeln . Hühner , Hahn , Sensen,
Schloten . Aorten, Harken, Zimmer-
gcschirr , Kerbsägen, Hirschgeweihe, aus-
geslopsleFische , Vögel, Tiere, Münzen¬
sammlung und Kolumbus geheim.
Log-Buch.

Osternburg . Weidenslraße 2.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

und Eheleute von Or . Becker . Preis
nur 1 .00 Mk . gcg . Vorhcreinsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ad . Witdorf,
Berlin , Joachimstr . 3 — 4.

i l.uiIe« > gL
§eifenplllvek

rälindnn.

'
2 gebr Tourenräder , 50 u . 60 . w,

neuere Modelle . Lindenstr . 2V.
Zu vcrk . I groß. , kraft ., best gcpfl.

Zicgcnl . o . Hörn . Alerandcrstr . 26.

In pachten gesucht
auf April oder Mai auf dem
Laude ein geräumiges gut
erhaltenes Wohnhaus mit
Stallungen und Garten , mit
od ohne Weide , in der Nähe
dir Chaussee oder Bahn.

Offerten unter S . 576 an
die Crped. d . Bl . erbeten.

verlaufen ein Kuhkalb.
Ari ncnarbritshaus in Tw eelbäke.

Rastede - Südendc . Empfehle
meinen augekauslen Eber zum Decken.

T . Jrers.
Tas von mir geführte Böttcher-

und Holztuarcn - Geschäft übergab
ich »»: dem heutigen Tage meinem
Sohne Magnus . Ich bitte, das mir
geschenkte Vertrauen aus meinen
Sohn übertragen in wollen.

:Uud . Elanffen , Küperinstr.
Bkiugnchmend auf Obiges empfehle

ick sämtliche Böttcher - und Holz-
waren sur Küche und Haus.

Magn . Elausscn , Böltchcrmstr.
miltl . Taniw.

Reparaturbedürftiges wird abgeholt
und sofort gemacht.

ff. plockwurff
ff. Mettwurst,
ff. Leverwurlt,
ff. Aippenspeck,

aus bestem Rohmaterial gearbeitet,
offeriert billigst

Lar ! Ukrneciäv.
MMalltAimdK

oickvllbiirßor vLvk.
Wir bringen unser fruer - und diebessicheres _

» » ^ ^ S80I * Lsb ^ 6LVS WW

OcMlilwagtll,
extra starkes Fabrital,

Tafelwagen,
wie sämtliche Gewichte in Gi
e» und Älessiiig empfiehlt

A. Ä/seL.
Uegiilieröfen,

vauerbrennei '.
irische Ast»,

Kochherde,
Waschkeffel

empfiehlt

k . öloek.

In tausend Fällen bestätigt:
§väv rievdtv,

Schuppen, auch die schmerzhaft
nässende, stets weilerfressendc Art,
selbst Bartflechte, sowie jeden Haut-
Ausschlag beseitigt auch in de» hart¬
näckigsten Fällen unbedingt sicher und
schnell auf Nimmerwiederkchr

^V . Sonn » « !»,
Leipzig , Bayersche Straße 48,

vormals Goslar.

2 Ldusobmorr
Hobler 2Lüns beseitigt »icüer

sofort „ li r » pp « L « Iiu « « tts"
<2v "/o Llirvsciolvattel i kl . bü ktg.
nur echt bei tüerki . kt rem er,
Ueiligeugelst^vLll.

Müe wcggeötasen
und alle Arten Haiitunreinigkeitcn
sind Hautausschlägc , wie Mitesser,
Gcsichtspickcl , Pusteln , Finnen , Haut¬
röte , Blütchen, Leberflecke re ., beim
täglichen Gebrauch von
Mkbkiilcr rhttrschuiksel-Ltise
v . BergmannL Co ., Radebcul -Trcsdcn.

Schutzmarke: Steckenpferd,
a St . 30 Ps . in derHof Apotheke!

Große Settcil 12 Mk.
! mit rothem , grau - rothe«

oder weiß - rochen, Jnle,
mii,tr - inig!«u M 2 rn - «dir -, ccber-Srl », Un«« rbr «t und , w«I ttls,en >.Zn » «gerer e>u «lüi,run, . . Mk . IL.-d««i>Ici » en l >». ick' Iöirig . . . . ro.—! deS ^ Ieickec. 2 - sckIafriA . . . . U .—
D .riand bei ireiee ServaSung argenNachnahme.
blliä'enduna oder Umrautch gettattel.

Hrliirich tvelhendrrg,
f verlii , so ., r - n dobergerter . IS.

I pre» iii>egräit ^ !nd7räniö^ IV

— Eckgrnndstntk— zu ver¬
kaufen. Bedingungen
günstig . Antritt Mai

1 . l. lik6N,
Mki»t Äcciilc «j -Ik«ilcrci
bringe in empfehlende Erinnerung.

Bernd . Bohlen . Gaststr . 2.

mit Schrankfächern (Safe«)
in empfehlende Erinnerung.

Tie Schrankfächer stehen unter eigenem Verschluß der Mieter und
dem Mitvcrschluß der Bank und können zur Aufbewahrung von Wertgegen¬
ständen jeder Art benutzt werden

Hr - elil » » '»« ne Oepotar T o kumen ten kästen , versiegelte
Pakete , tristen re. werden cbcnsalls aus beliebige Zeit zur sicheren Aufbe¬
wahrung in unserem Gewölbe angenommen.

Wir besorgen ferner die vollständige

Verzollung von Uerlpspieren
im weitesten Umfange, ebenio die 'Auszahlung von Koupons und auSge-
lostrn Effekte » und die Auslosungs Versicherung.

Solide Anlagewertc haben wir stets in gröberer Auswahl vorrätig,
auch stehen wir mit geeigneten Vorschlägen und jeder gewünschten Auskunft
gern zur Verfügung.

S » irlr.

NaiMr - null Kfanjt - Vmpk - Läz«- unü ?o!jsi« !l

la . Mtzäörffsr,
dUtnslsr » 1 . PV ., si « vorlrnunä - Lms - ILanal,

liefert sämtliche hlsrmorrvsren ia feinst ^ .usführunx schnell u . billig.

»MMkpekle"
krprobter , hervorrsgenck bewskrter

Impkägnlnmg ;-
- ^ llerkahren

— porSs - vssserclicht —

Wie -ine n vellleitlungr Stoffe
fertige Weillungrrtüc Ue

llenige vs » e>' A«iöek uns .Iiquetter » >«se».>
« ekckrn. -die 1lge >a » ie r> kettle », tn äe, km.
pk«gnik»1knrt»!i von to»i» kkittch. 6 «k», kkeurr,

Klnnakmesteller

llokliekerant
otcksirdupg.

4S , I ^snsvslrassv 4S

Aas Neueste
Uk

Teppichkn , CM «» ,
Portiere »» ,

ZLk Tischdecken,? !
Z rollen , s!
; ^ Läufern re. ^ ?
^ ist eingetroffen - I
^ Llllllmunn L Lo.

Ikelill.
Ink Ikooöor Niillsr.

Ritterftr. 18.

Anr Imker ! !
Honigprefse,

tadellos arbeitend , zum Kaltpressen,
billig abzugeben.

Lldcnburg . Humboldtstr . 21.

Pökelfleisklh
Extra Family Becf, Zorkvilli , i Varrel
69 Pik ., il Pfd . 45 4 , empfiehlt

Paul Tanckwardt.
syrische Telkuchen , 25 Stücks^
Leinmehl » Clr . 8,20
Futtermehl ä Ctr . 5,50

bei 10 Ctr . billiger, empfiehlt
Paul Tanckwardt.

NliOWitt- Lchjiikt »,
fest geräuchert, hat noch abzugcben

Paul Tanckwardt.
8WAgM «: «»olrUrI , cri . libl ! » Wgg

Iliäellsle riest. I . gilt.
I ^ .keveohs Haupttr . io hfh :
I 180 . 000 , »20,000 , >05,00ll,
. . >02,000 , 90,000 , 45 . 000,

30,000 , 25,000,17,000 «te.
Ikilss l.os sin Drslksr.

Kisten ckie aus lOO ^Iit ^ Iiecisrn
^ best . LerisvIosAesellschskcea.

flährl . 14 Llsssen,
ckavon 2 XIasseo gratis.

45,000 kossu 45,OOOIrelfsrl
» k^onskl . Lslkrsg 4 M.
I xiro Anteil uoci XIasss.
» ^ nmelckunA. nimmt ent ^ eAso:
> _ V-^ l. . « LlstMOtt,
WWWWW Slttnellkn IVr. Lv.

l

MiiischkFtilkr-Vcrfichtruugs -Geskllschiist
„ Ooloirls "

» M ' Gesamt Garantiemittel 20 Millionen 862,108 Mark . "MD
Wir bringen hiermit zur öffentlichenKenntnis , daß wir unsere Haupt-

Agentur der Stadt Oldenburg , welche bislang Herr Leonhard Schmidt ver¬
waltete , dem Herr » Johann Eilcrs übertragen haben.

Hannover , den 1 . September 1901.
Ol « ^ NSNlllLI ».

Hugo Schlitte.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zur
Entgegennahme von Jeuer -Bersicherungsanträgen bestens empfohlen und
bin zu jeder näheren Auskunft gern bereit.

Hochachtungsvoll

lollsmi kilers, Lindenallee Nr. 23.
Eelegenheitskanf.

Wegen andauernder Krankheit des Besitzers verkaufe ich mein bei
Osterburg i . Altmark gelegenes,

MP^
k ». W MM» Me» At "MC

mit inkl. voller anstehender Ernte zu dem sehr billigen Preis von . « 115,000
bei einer Anzahlung von 40,000 . Leb . und tot . Inventar ist reichlich.
Gebäude befinden sich in bestem Zustande . Hypotheken in bestgcordneten
Verhältnissen . Offerten nur von Selbstreflektanten erbeten unter K . 88»
an Haasenstein L Bögler A . G . , Leipzig,

Ein grostrr

Iiluttbrtnntt
sehr billig abzugcben.

Achternstrastc k » .
Billig zu Verl . : l Ackerwagen, 2

Rollwagen , l Tampfofen , l Sack¬
wage und mehrere Budensegel.

Qfenerstraste 2 « » ^

Aschhanserfeldc . tkmpf . meinen
angekörten und von der Tierschau-
Kommission prämiierten

zum Decken. G . Eilcrs.

Neue Heringe
Stück 5 Dutzend 50 4, bec

Paul Tanckwardt.

>ir. S8
ist zum 1 . NovLr . d . I.
billig zu verkaufen oder
zu vermieten durch

Ankt . W . Köhler.

0

l»ae mein « krsiilisc« über
ri -nnonnokntn

sollt« tsin Lbepssr »sü>. Ver-
ssaät xrst . u. lrc . I^ krr. kuck
kicrübcrst»ttl .7üU . var 70kk.
kt. Osckiuium, HovstLili. n 14

Zu verlausen

? krästilje Arbeittzfcrde,
davon 1 ein flotter Gänger.

I . Oetjengerdcs , Alerandcrstr . 3.

Rheinwemsekt
pr . Fl . l .60

extra ff . pr . Fl . 2

Varl PVtlL « ,
Ttnustr. 10, Langestr . 20.

Trinkt
^

Wermuthilitiil,
magcnslärkend, Appetit anregend

Ueberall käuflich pr . Fl . 1,10
Ausschank:

Probierstube , Langestraße 20.

Varl PVIIIs,
^ tanstrafie IO.

Ltcmpelmarken , höher « Werte, kaust
K . Lambrecht , Staustraße 18.

WW- ' Stühle werden berohrt«
Johaniusstr . 9. 2 . Treppe rechts.

L ??äynvortli ^ >t^ öliu ^ l^ ?emüktön ^ r^ ^ eb7iür den lokalen reil ^ ^ ^ uicb. mr den Inierate » ' cil : P Rodömsltz ^ iötätiöiwdrü ^ indVcrläg ^ ^ chäli ^ ldenbürg
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